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Nr. 143. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Weltpolitik und Miſſionsweſen. 


Der leitende Miniſter von Großbritanien, Lord 
Salisbury, hat es für geboten erachtet, zu London 
in einer öffentlichen Verſammlung des bekannten 
britiſchen Vereins für Ausbreitung des Evangeliums 
zu conſtatiren, daß chriſtliche Miſſionäre durch 
ihren Rebereifer häufig nicht nur fth allein, ſondern 
auch ihren Landsleuten in der Fremde den Märtyrer⸗ 
tod erworben und das Vaterland in blutige 
Kriege verwickelt haben, die ſonſt wohl zu vermeiden gee 
weſen wären. Wenn der Mann, der an der Spitze 
der Staatsgeſchäfte ſteht, ſolche Worte in der Heimath 
ber ſchlimmſten religiöſen Heuchelei und Frömmelei 
ausfpricht, jo muß er über das politiſche Unheil, 
das engliſche Miſſionare angerichtet haben, ſehr 
genau unterrichtet und ſehr verſtimmt fein. 
Informirt war er darüber ja freilich ſchon früher, 
aber er ſchwieg, weil er ſelber häufig Miſſionare als 
politiſche Agenten benutzte. Wir erinnern in dieſer 
Beziehung nur an die ſamoaniſchen Umtriebe, deren 


Herd die britiſch⸗chriſtliche Miſſion in Apia war. In 


Deutſchland hat man das heute noch nicht vergeſſen 
und weiß, daß jenes unchriſtliche Treiben der engliſchen 
Miſſionare der Londoner Regierung in den Kram 
paßte. Anderwärts iſt das nicht der Fall. Die 
chineſiſche Kriſe kommt dem Lord Salisbury 
wenig gelegen und es verſtimmt ihn, daß dieſelbe 
zu einem nicht unerheblichen Theile durch die engliſchen 
Miſſtonare hervorgerufen ifte Daher feine Rede in 
jenem britiſchen Miſſionsverein. Sie iſt in einem, 
wenn auch kurzen Extrakte, vom deutſchen officiöſen 
Telegraphenbureau — wir haben geſtern das Tele⸗ 
gramm wiedergegeben — weiter verbreitet. Man darf 


daraus ſchließen, daß das deutſche Auswärtige Amt 


ſich dem Urtheile der engliſchen Regierung über die 
politiſchen Nachtheile der nicht blos britiſchen, ſondern 
überhaupt vieler chriſtlichen Miſſionen in China an⸗ 
ſchließt. i 

Dazu liegt auch guter Grund vor. Derſelbe wunde 
Punkt iſt früher von berufener Seite mehrfach, aber 
immer mit einer gewiſſen Scheu berührt worden. 
Einer der beſten Kenner Oſtaſiens, Profeſſor 
Schuhmacher ⸗Kiel, hat ſich erft vor einigen Tagen 
darüber in einem hanſeatiſchen Blatte geäußert. Auch 
er faßt die Frage der Miſſionargefahr noch mit etwas 
ängſtlicher Hand an. Aber wenn wir feinen poſitiven 
Aufſchlüſſen folgen, fo gelangen wir doch zu dem 
Schluſſe, daß die chriſtlichen Miſſionen die 
hauptſächlichen Entſtehungsurſachen der 
fegigen großen Chinakriſe find. Von jeher 
lebt im Chineſen ein auf Raſſeninſtinkt und Selbſt⸗ 
überſchätzung beruhender Fremdenhaß. Stets hat er 
ſich dumpf geäußert in einer Abneigung gegen alles 
Fremde und alles Neue; nie hat es daher an einzelnen 
und localiſirten Ausbrüchen gefehlt. Aber wo die 


eurspäiſchen Kaufleute und Unternehmer fih ſammelten, 


da begriffen die Chineſen doch mit ihrem praktiſchen 
Verſtande den eigenen Vortheil und ſtellten ſich — nicht 
über Nacht, aber verhältnißmäßig doch raſch — auf 
einen Fuß mit den Fremden, der beiden Theilen zu 


Gute kam und für die Zukunft noch Beſſeres verjprad. | - 


In den Vertragshäfen paralyſirte daher bis vor 
Kurzem das große wirthſchaftliche Intereſſe, das die 
Gbinejen mit dem Fremdenhandel im wachſenden 


als Sammelpunkt um ſo ſchlimmerer nationaler Aerger⸗ 


niſſe dienten in China die im Lande verſtreuten, einzelnen 


Stationen der Miſſionare. So manche bibliſche Er⸗ Dem Himmel den Rücken zu kehren, 


zählung ſtand im Widerſpruch mit der nüchternen 
Denkweiſe der Chineſen, dann aber auch mit deren 
überlieferten Anſchauungen von Religion, Sittlichkeit 
und Recht, die in der von den Chriſten bekämpften 
Ahnenverehrung ihren ethiſchen Höhepunkt finden. 
Die Miſſionare ſchienen der heiligſten Gefühle der 


Chineſen zu ſpotten. Dazu entſprach das Auftreten 


insbeſondere der an Zahl immer wachſenden, ihren 
Beruf zum Theil wie einen Sport betreibenden 
Miſſionarinnen nicht den Begriffen von Anſtand 
und Schicklichteit in einem Lande, wo die Anſicht 
herrſcht, daß die Frau ſich auf das Haus und die 
Familie beſchränken müſſe. Dazu kam der Aberglaube, 
der vielfach die uneigennützigſte Thätigkeit der 
Miſſionare verdüchtigte und den Märchen Glauben 
ſchaffte, daß ſie lebenden Kindern die Augen, Ver⸗ 
ftorbenen das Herz raubten zu medieiniſchen Zwecken. 
Wir haben ja gar keinen Grund, deswegen von 
oben auf die Maffe der Chineſen herunterzuſehen. 
Denn es iſt beiſpielsweiſe die Gleichberechtigung der 


Frau erſt neuerdings und nur bis zur Hälfte bei uns 


erkämpft und welche Blüthen der Aberglaube bei uns 
git treiben vermag, das hat uns eben erſt Konitz 
gezeigt. ; ng 
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mit folgendem Gedankengang auf: 
Maße verknüpfte, ſtark die nationale Abneigung. Aber 


Reißt die Telegraphenſtangen heraus, 
Und gleich hierauf zerſtört die Dampfer. 
Das große eich 

Wird kalt im Herzen und kleinmüthig werden, 


Anparteiilhies Oran und Allgemeiner Ani 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 
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Es hätten daher nur die intelligenteſten und beſten 
Miſſionare nach China geſchickt werden dürfen. Das 
iſt aber nicht ſeitens aller Nationen geſchehen. Im 
Gegentheil hat es nicht an Unverſtändigkeiten und 
Taktloſigkeiten der auf ihren ſchweren Beruf vielfach 
unzureichend, manchmal garnicht vorgebildeten Miſſtionare 
und Miſſionarinnen gefehlt. So wurden die fremden 
Miſſionen für die Chineſen zunüchſt zu einem öffent⸗ 
lichen Aergerniß. Diejes Aergerniß wuchs ſich aber 
zu einer allgemeinen nationalen Erbitterung 
dadurch aus, daß faſt immer Miſſions⸗ 
fragen die Veranlaſſung zu den politiſchen 
Conflicten geweſen find, die in einer Verringerung des 
Anſehens und Beſtandes des chineſiſchen Reiches aus⸗ 
liefen. Gar bald hatten die intelligenten Elemente 
unter den Chineſen eingeſehen, daß merkwürdig oft 
und bald das Schwert dem Kreuz der chriſtlichen 
Miſſionen folgte, daß gar bald dort, wo die Miſſionen, 
ſich angeſiedelt hatten, die europäiſchen Mächte ihre 
Flagge hißten und von dem Land Beſitz nahmen. Von 
1852 bis 1885 brachte England allmählich ganz 
Birma an ſich — ein Reich von der doppelten Größe 
Preußens; — 1858 beſetzte Rußland das fpäter 


Reich an Umfang übertreffendes Gebiet; — Frank⸗ 
reich ſetzte ſich in Cochinchina, Kambodia und 
Tonkin feſt — es wurde ſo Chinas dritter Nachbar 
auf einer Linie von mehr als 2000 Kilometern; Siam 
und Korea wurden befreit; das kecke Japan trug 
Formoſa als Beute heim; dann ging es an das 
„eigentliche“ China ſelbſt, wo ſpeciell Deutſchland 
die Ermordung zweier ſeiner Miſſionare zum Anlaſſe 
der Beſetzung von Kiautſchau nahm, die bald das 
weitere Vordringen der Ruſſen, Engländer und 
Franzoſen nach ſich zog. 5 ; 


Laut predigten diefe Thatſachen den Chineſen die! den 
Lehre, daß ihnen aus den chriſtlichen Miſſionen weitere 
das politiſche Unheil erwuchs. 


noch vergrößerte Amurgebiet — ein das deutſche M 


Daher ver⸗ fügt werden. 
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Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Die Engländer und Ruſſen . ſicherlich zer⸗ſich nunmehr, dieſes Wort zur Wahrheit 


prengt werden. 
Laßt die verſchiedenen fremden Teufel alle getódtet werden, 
Möge das ganze elegante Reich der großen Ching⸗ 
Dynaſtie immer gedeihen!“ 
Wir Deutſchen ſcheinen noch nicht in das lyriſche 
Schatzkäſtlein der Boxer aufgenommen zu ſein. 
* * 


* 
Deutſchlands Rüſtungen. 
Die Mobilmachung der deutſchen Marine⸗ 
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machen. 
Je ſchneller und entſchiedener Deutſchland ere doc: 
geht, auf einen deſto ſchnelleren und vollſtändigeren 
Erfolg iſt zu rechnen. 


. 
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Eine Shanghaier Meldung des Dalziel⸗Bureaus 
ſtellt die unerhört leichtfertige Behauptung 
auf, drei deutſche Officiere ſeien die mili⸗ 
täriſchen Rathgeber der Chineſen, die Admiral Sey⸗ 
mour's Verbindungen abgeſchnitten hätten. Die Mel- 


Infanterie und die Entſendung eines großen dung ift offenbar lediglich aus der Thatſache combinirt, 


Theils der verfügbaren deutſchen Kriegs⸗ 


daß an der Militärſchule in Nanking, die im Jahre 


ſchiffe nach China beweiſen hinreichend, wie ernſt 1896 durch einen deutſchen Ingenieurhauptmann im 


unſere leitenden Stellen die dortige Lage beurtheilen. 


Auftrag der chineſiſchen Behörden zur Ausbildung 


Auf Befehl des Kaiſers werden beide Seebatallloneſchineſiſcher Officiere gegründet wurde, drei deutſche 
durch Freiwillige des activen Dienftſtandes der Armee auf Offieiere als Lehrer thätig ſind. 


Kriegs ſtärke gebracht und wird der Transport nach China 
vorbereitet. Außerdem ſoll das Perſonal für ſechs 
beſpannte Geſchütze von Kiautſchou geſtellt 


werden und eine vollſtändige Batterie 8,8 cm Geſchütze gelandet. 


* 
Die Rüſtungen der Mächte. 
Die Ruſſen haben weitere 2600 Mann in Taku 
Man glaubt, daß fie zum mindeſten 


mit Perſonal, aber ohne Pferde, aus den Beſtänden der > 000 Mann nach China werfen werden. 


Armee abgegeben werden. 


Der Friedensſtand der beiden erſten Bataillone 
beträgt 44 Officiere, 168 Unterofficiere und 1038 Mann; 
die Kriegsſtärke des Bataillons zu 4 Compagnien jol 
1 Mann betragen. Das 1. Seebataillon unter 
Major Madai geht am Sonntag nach China ab. Die 
Einſchiffung des 2. Seebataillons erfolgt Ende des 
onats. Zum Transport ſind zwei Lloyddampfer 


gechartert. 
J. Berlin, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Ueber den Gang der deutſchen Mobil: 
machung in Kiel wird noch Folgendes bekaunt: 
Die telegraphiſche Ordre des Kaiſers traf Dieng- 
tag Mittag ein und wurde ſofort dem 1. See⸗ 
bataillon auf dem Kaſernenhof mitgetheilt. In 
Marinekreiſen glaubt man, daß der in Venezuela 
eingetroffene Kreuzer „Vineta“ Befehl erhalten 


G. Frankfurt a. M., 21. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Conſtantinopel: 
Drahtberichte aus Sewaſtopol melden, daß dort und 
in Nicolajew fieberhafte Thätigkeit herrſche. Mehrere 
große Transporte der freiwilligen Flotte werden im 
Laufe der Woche mit ca. 6000 Mann, 15 Batterien 
und ſonſtigem Kriegsmaterial nach Port Arthur ab⸗ 
gehen. 


Die öſterreichiſche Marineverwaltung hat Befehl 
ertheilt, die erſte Kreuzerdiviſton, beſtehend aus den 


Torpedorammſchiffen „Karl VI.“, „Kaiſerin Abfahrt | 
rt 


Maria Thereſia“, „Kaiſerin Eliſabeth“, zur Abfa 
nach China bereit zu ſtellen. Das vor Taku befindliche 
Kanonenboot „Zenta“ bleibt bis auf weiteres dort und 
ſoll ſich eventuell der Kreuzerdiviſion anſchließen. 
O Paris, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Das franzöſiſche Geſchwader in den chineſiſchen 


würde, von dort auf ſchnellſtem Wege nach China zu Gewäſſern wird} nach Ausführung aller angeordneten 


gehen. Allgemein ift man überzeugt, daß anfter 
genannten Verſtär kungen noch 
in den nächſten Tagen ver⸗ 
In den Bureaus und auf den 


einigten fiğ denn alle die vielen chineſiſchen Geheim- Werften wird eifrig gearbeitet. Kriegsmonturen 


bünde unter der gemeinſamen Deviſe, ſich mit zum 
Schlage geballter Fauſt der Chriſten und der Fremden 
überhaupt zu entledigen. So entſtand der Aufſtand 
des Bundes der rothen Fauſt oder, wie die Engländer 
fagen, der Borer. Es ift in Wahrheit die 
gewaltigſte und allgemeinſte, Regierte und 
Regierende umfaſſende Volksbewegung, welche 
bisher China geſehen hat. 

Die Mächte werden die Bewegung ſchließlich 
bewältigen. Aber es wird Blut koſten und 
hat es ſchon gekoſtet, auch deutſches Blut. 
Beſſer wäre es geweſen, wenn die Bewegung nicht 
großgezogen wäre, wie wir gezeigt haben zu einem ſo 
weſentlichen Theile durch das Verhalten der christlichen 
Miſſion, gewiß mehr der engliſchen und franzöſiſchen 
als der deutſchen, aber ganz ſicher doch auch durch die 
deutſche und durch die Verquickung von chriſtlicher 
Propaganda und weltlicher Politik. Angeſichts der 
blutigen Früchte, die aus ſolcher Saat aufgegangen 
ſind, dürfte die Feſtſtellung des urſächlichen Zuſammen⸗ 
ganges heute an der Zeit ſein, weil ſie für die Zukunft 
lehrreich und warnend iſt. 


* a 
“ 


Ein Aufruf der Boxer. i 


Mit der letzten chineſiſchen Poft find Plakate, welche 
von den Boxern M China überall angebracht find, 
nach Europa gekommen; dieſelben weiſen einen Aufruf 


Die Götter helſen den Boxern, 
Dem patriotiſchen, harmoniſchen Corps, 
Und zwar darum, weil die fremden Teufel das Reich 
5 der Mitte ſtören. 
Sie nöthigen das Volt, ihre Religion anzunehmen, 


Die Götter nicht zu verehren und die Vorfahren zu ver⸗ 
en. 


ge 
Männer verletzen die menſchlichen Verpflichtungen, 
rauen begehen Ehebruch. 
remde Teufel find nicht von Menſchen erzeugt, 
Wenn ihr es nicht glaubt, 
So ſeht fie genau an 
Die Augen aller fremden Teufel find bläulich. 


Kein Regen fällt, 
Die Erde wird trocken, 
Dies geſchieht, weil die Kirchen den Himmel verſchließen. 
Die Götter zürnen, À 
Die Genien find ärgerlich: 
Beide kommen hernnter von den Bergen, um ihre Lehre zu 
predigen. 


Das tft kein Gerücht. 
Die Uebungen der Boxer werden nicht vergebens fein, 
Recitirt Beſchwörungen, ſprecht Zauberworte aus, 
Verbrennt gelbes beſchriebenes Papier, 
Zündet Räucherſtöcke an, 0 
Um die Götter und Genien aller Grotten einzuladen. 


Die Götter kommen heraus aus den Grotten, 
Die Genien kommen herunter von den Bergen, 
Sie helfen den menſchlichen Körpern das Boxen zu üben. 
Wenn alle militäriſchen Fertigkeiten oder die Taktik 
Genau gelernt find, dann wird es nicht ſchwer fein, 
Alle fremden Teufel auszurotten. 


Schiebt die Eiſenbahnſchienen zur Seite, 


Frankr 


find bereits ausgegeben. Die Dispoſitions⸗ 
urlanber und die Beurlaubten find telegraphiſch 
nach Kiel berufen. 

Die Complettirungauf Kriegsſtärke 
erfolgt durch Freiwillige aus der Infanterie und 
durch die Reſerven, wobei eventuell bis auf den 
Jahrgang 95 zurückgegriffen werden ſoll. Jedoch 
ſollen Reſerviſten nur inſofern eingezogen werden, 


fals der Bedarf nicht genügend durch tropenfähige 


Freiwillige gedeckt werden könnte. Die Officiere 
ſind bereits am Dienstag auf ihre Fähigkeit für 
Tropendienſt unterſucht, die Mannſchaften und 
Unterofſteiere werden heute unterſucht. Das 
1. Seebataillon ſoll bereits am Sonntag marſch⸗ 


commando ſolcher Mannſchaften zurück, die erft 
jüngſt von Kiautſchon zurückgekehrt find. Das 
nach China beſtimmte Marineartillerie⸗ 
Detachement wird an Bord des Kanonenboots 
„Suchs“ befördert werden; derſelbe geht am 
24. b. Mis. ab. > 
Der Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ ift am 18. Juni 

durch den Generalinſpecteur der Marine, Admiral 
v. Koeſter, beſichtigt, um . ob das Schiff zur 
Entſendung in das Ausland bereit ſei. Die Beſichtigung 
verlief zufriedenſtellend und ſo machte „Fürſt Bismarck“ 
dann eine ſechsſtündige forcirte Fahrt. Die Aus- 
rüſtungsarbeiten beginnen ſofort und follen ununter⸗ 
brochen Tag und Nacht fortgeſetzt werden, damit das 
Schiff in ſpäteſtens 14 Tagen jeeflar ſein kann. Die 
Werft wendet alle nur verfügbaren Mittel an, um die 
Arbeiten zu fördern. „Fürſt Bismarck“ ſteht unter 
dem Commando des Capitäns zur See Grafen 
Moltke. Das Schiff iſt faſt doppelt ſo groß als das 
jetzige Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders „Hanſa“. 
Die Armirung iſt außerordentlich kraftvoll und im 
Hinblick auf den Panzerſchutz ſteht das mächtige 
Anden eigentlich den Schlachtſchiffen näher als den 

reuzern. Da „Fürſt Bismarck“ Kohlen für eine 
Fahrt von 6500 Seemeilen faſſen kann, wird es auf 
der 12 000 Seemeilen langen Strecke nach Kiautſchon 
nur ein einziges Mal ſeine Bunker zu füllen brauchen. 
An Beſatzung führt es 570 Mann. Das Schiff wird 
indeſſen im günſtigſten Falle erſt nach acht Wochen, 
alſo Mitte Auguſt im Golf von Petſchili ſein können. 

Weiter werden noch drei deutſche Kriegsſchiffe nach 
Oſtaſien entſandt werden. Die im Juli zur Entlaſſun 
kommenden Mannſchaften der in der Heimat 
weilenden Kriegsſchiffe verbleiben in Folge des 
Kriegsausbruches vorläufig im Dienſt. k 

Die deutſchen Rüſtungen zeigen, daß die deutſche 

Regierung entſchloſſen iſt, unfere Intereſſen in China 
in jeder Hinſicht nachdrücklich und thatkräftig zu 
wahren. Gewiß hat die deutſche Regierung nicht die 
Abſicht, ſich von den anderen Mächten zu trennen, 
um vielleicht aus den Vorgängen in China für 
ſich Sondervortheile herauszuſchlagen. Aber ſie 
zögerte keinen Augenblick, um, unabhängig von 


Anderen und unbekümmert um die Anſichten und Ent⸗ 
ſchlüſſe Anderer, für ihre bedrohten Reichsangehörigen 


in China einzutreten, ſie vor chineſiſchen Gewaltthätig⸗ 
keiten zu ſchützen. Der deutſche Kaiſer hat erſt kürzlich 
in Lübeck davon geſprochen, daß die deutſche Flagge 
bis in die entferntejten Fernen der Welt durch die 
deutſchen Kononen geſchützt werden müßte. Er beeilt 


fertig fein. In Kiel bleibt zunächſt ein Wacht⸗ meiſter und 12 Mann verwundet. 


Perluſte mit 3 Todten und 7 Verwundeten, ſo ergiebt 


Bewegungen aus zehn Schiffen mit über 42 000 Tonnen⸗ 
gehalt beſtehen. Befehligt wird es non Contreabmiral 
Conrejolles. 

i apan mobilifirt 25000 Mann. Sämmtliche 
Schiffe der Nippon Yufen Kaiſha⸗Geſellſchaft find für 
den Truppentransport gechartert. Die japaniſche Me- 
gierung hat dem in England neu erbauten, eiligſt mit 
Geſchützen ausgerüſteten j AP aniſchen Schlacht 
ſchiff „Aſa bi“ den Befehl ertheilt, von Portsmoutf 
aus ſofort in See au gehen. M 

* 
Der Sturm auf die Takuforts. 

Die Verluſte der internationalen Truppen bei der 
Erſtürmung der Forts bei Taku ſcheinen doch weit 
batte Diao zu ſein, als es zunächſt den Anſchein 

atte. 
Telegramm auf 21 Todte und 57 Verwundete ange⸗ 
geben wurde, ſtellen ſich die jetzt bekannt werdenden 
Ziffern beträchtlich höher. Das ruſſiſche Marine⸗ 
amt giebt einen Verluſt von 2 Officieren und 

16 Mann todt, 2 Officieren und 67 Mann verwundet 
an. Die britiſchen Verluſte betragen nach 
amtlicher Bekanntmachung 1 Matroſe todt, 1 Zahl. 

Japaniſche Mel⸗ 
Hattori von der 
eröbtet, 35 per- 

die deutſchen 


dungen beſagen, daß Capitän 
japaniſchen Marine und 40 Matroſen 
wundet ſeien. Rechnet man dazu no 


ſich ein Geſammtverluſt von 63 Todten und 123 Ver⸗ 
wundeten, wobei die franzöſiſchen Verluſte noch nicht 


mitgezählt find. 


London, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Ein Telegramm aus Shanghai beſagt, daß Corvetten⸗ 
Capitän Lans vom „Iltis“ beim Kampfe um die 
Takuforts gefallen ſei und daß Leutnant Kuehne 
verwundet wurde. 

Auf Erkundigungen an maßgebender Stelle wird 
uns mitgetheilt, daß von dem Tod des Corvettencapitäns 
Lans noch nichts bekannt ſei. 

Ueber die Vorbereitung des Angriffes auf Taku 
wird gemeldet, daß die Boote des engliſchen Kriegs: 
ſchiffes „Centurion“ des ruſſiſchen „Siſſoy Veliky“ und 
des japaniſchen ; „dojbino” die Minendrähte vorher 
abſchnitten. Wührend des Gefechtes machte ein 
chineſiſches Torpedogeſchwader einen ver⸗ 
zweifelten, aber vergeblichen Angriff, um durch⸗ 
zubrechen. Von den chineſiſchen Truppen ſollen nur 
wenige unverletzt davongekommen ſein. i 

London, 21. Juni. (W. T.⸗G.) 

Bei dem Kampfe in Tafu nahmen die Japaner 
das erſte Fort, die Engländer das zweite und die 
Deutſchen und Ruffen das Südfort. 

Deutſche und ruſſiſche Truppen haben den 
neuen chineſiſchen Armſtrong⸗Kreuzer „Hoyang“ vor 
Taku Seji An Bord deſſelben befand ſich eine 
Abe chineſiſcher AR aus der Provinz, die alle 
erklärten, daß fie Befehl erhielten, an dem Aus, 
rottungskrieg gegen die chineſiſchen Chriſten und die 
Fremden Theil zu nehmen. i 

i London, 21. Juni. (W. T.B.) 

„Daily Mail“ meldet: Drei japaniſche Kriegsſchiffe 
fuhren geſtern nach Taku, 2 weitere werden folgen. 

In Taku ſtehen zur Zeit 3000 Mann rufſiſche 
Truppen unter einem Generalmajor. 


* 4 

Die europäiſchen Entſatztruppen 
ſollen in Peking angekommen ſein, nachdem man 
ſeit dem 13. ohne Nachricht über das Expeditions⸗ 
corps geweſen iſt. 

London, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Am Sonntag Nachmittag erfolgte die Ankunft 

des Expeditionscorvs vor den Thoren von Peking. 


Während die Geſammtverluſte in dem erſten 


Donnerstag Danziger Neueſte 


Unterwegs hatte es mehrere Kämpfe zu beſtehen habe aber die Miſſionare nach einem anderen Ort, man 
gehabt. Die Chineſen griffen die enropäiſchen wiſſe nicht welchen, in Sicherheit gebracht. 
* * > 
ze 


$ ; Tapferkeit, waren aber ſchlecht bewaffnet. Ihre 
a Verluſte werden auf 500 Todte berechnet, die der 
* Europäer find noch nicht bekannt. 

a Der Nachricht von dem Eintreffen des Admirals 
2 Seymnur mit dem Exveditionscorps in Peking wider: 
d ſpricht allerdings folgendes Telegramm: 


p. Shanghai, 21. Juni. (W. T.⸗B.) 
| Das in Tſchifu liegende engliſche Kriegsichiifi 
| „Whiting“ meldet, daß es von der ausländiſchen Entſatz⸗ 
k truppe unter Admiral Seymour jeit 6 Tagen nichts 
| gebórt habe. ; i | 
a Es iſt unmöglich feſtzuſtellen, welche von den beiden 
y Meldungen die letzten Nachrichten enthält. Hoffentlich 
IR, iſt die Meldung von dem glücklichen Vormarſch des 
| i Expeditionscorps die richtige. - ; 
Vz Ueber das Schickſal der in Peking eingeſchloſſenen 
8 ; Fremden wie der europäiſchen Geſandten liegen 
' Nachrichten noch nicht vor. Eine Daily⸗Expreß⸗Meldung 
beſagt: Aus Chifu, von wo bis jetzt zuverläſſige 
E Informationen gekommen find, wird gemeldet, daß die 
p- chineſiſchen Truppen und der Mob, wüthend 


über die Nachricht der Zerſtörung Takus, jä mmtliche 


Fremden mit ihrem Perſonal in Peking 
ermordet hätten. Die Geſandtſchaſten ſollen ver⸗ 
zweifelt gekämpft und ſich erſt ergeben haben, 
5 als die Munition erſchöpft war. Die chineſiſchen 
Verluſte ſollen entſetzlich ſein, da der Sieg nur durch 
i rückſichtsloſe Aufopferung des Lebens möglich war. 
. Da dieje Nachricht von anderer Seite noch nicht 
" AR beſtätigt ift, jo wird man gut daran thun, ihre 
4 Glaubwürdigkeit zunächſt noch in Zweifel zu ziehen. 
Ein geſtern im italieniſchen Senat mitgetheiltes Tele⸗ 
1 des italieniſchen Conſuls in Shanghai beſagt, 
aß die Geſandtſchaften in Peking unver⸗ 
ſehrt jeien. 


> + Ed 
i i * 


China und die Franzoſen. 
M Bon unſerem Pariſer J⸗Correſpondenten. 
1 Paris, den 19. Juni. 
<4 . Seit heute Nacht befindet ſich Europa im Kriegs⸗ 
JE zuſtande mit China, wie die Nachrichten vom Bom⸗ 
a bardement der Forts durch die in der Tafubai liegenden 
Schiffe darthun. Unterdeſſen hat Frankreich nochmals 
in einer Art mündlichen Ultimatums feinen Willen, 
| energiſch zu handeln, kundgethan. Hätten die Boxer 
nicht die Telegraphendrähte, welche Peting im Süden 
je mil. Tatu, im Norden mit Sibirien verbanden, durch⸗ 
ſchnitten und damit die Hauptſtadt iſolirt, dann 
hätte der franzöſiſche Außenminiſter ſicherlich geſtern 
Abend dem Tſungli⸗Hamen ein wirkliches Ultimatum, 
. alfo bei der Haltung der chineſiſchen Regierung eine 
k Kriegserklärung, zugehen laſſenz ſo mußte er 
4 ſich damit begnügen, den chineſiſchen Miniſter Yuteng — 
einen feit 1½ Jahren hier ncereditirten, 45jährigen, 
mit einer Engländerin verheiratheten und verhältniß⸗ 


mäßig freiſinnigen Diplomaten, kommen zu 
laſſen und ihm energiſche Vorhaltungen in 
der Angelegenheit Frangois zu machen. Der 
y Generalconjul zu Yunnan-Sen follte ſich mit 
k. feinem Perſonal und den bedrohten franzöſiſchen 
„ARE Miſſionen der an den Tacking ſtoßenden großen 


. Provinz Pünnan nach der franzöſiſchen Beſitzung in 
Sicherheit bringen, wurde jedoch, wie geſtern bekannt 

í ward, mit feinen Leuten gefangen geſetzt, beſtohlen, 
2 der Kleider beraubt und ſchwebt in Lebensgefahr. 
| Delcaſſé ließ den Vicekönig von Yünnan auf 
doppeltem Wege wiſſen, daß er ihn perſönlich für die 
Sicherheit des Conſuls verantwortlich mache. 
e... b erging zugleich an die zu Laokaf, einer 
| renzſtadt Indochinas, zuſammengezogenen Truppen⸗ 
1 maſſen die Weiſung, nach Mongtſe, der erſten chineſiſchen 
Br Grenzſtadt zu, in die Yunnanprovinz einzudringen. Man 
+ hatte dieje Angriffsmaßregel verzögert, um die Muf: 
s ſtändiſchen nicht noch mehr zu reizen, ſolange Frangois' 
Bit Leute durch ihr Gebiet zogen. Nunmehr verliert 
AB dieſe Rückſicht ihren Werth. Das Schlimme für die 
14 Franzoſen ift, daß Indochina ungenügend mit 
ý Truppen garnit ijt, wie ja auch Frankreichs 
| geſammtes, in der Takubai liegendes Geſchwader 
e | das deutſche Escadre kaum übertrifft. Und 
A en will die zweite Marine⸗Großmacht fein und 
ervorragende Intereſſen in Ching vertreten! Von 

A Breſt aus bereiten ſich dann auch die Kreuzer „Guicher“ 
K und der Erſatzkreuzer „Admiral Chasner“ zur eiligen 
2 Abfahrt vor, und dort wie in Cherbourg, Marſeille 
. und Toulon rüſten haſtig Schiffe und Mannſchaften zum 
| Zuge nach China, umſomehr als die letzten Nachrichten 
| erkennen lafjen, daß jih der Boreraufftanb vor: 
nehmlich nach dem Süden hin zieht, der ſpeciellen 
Intereſſenſphüre Frankreichs, den Grenzen Indo⸗ 
3 chinas, Annams und des Tonking. Als Delcafje gejtern 
Abend in den Wandelgüngen der Deputirtenkammer 

einige Mittheilungen machte, ſtimmte man ſeinem ener⸗ 
iſchen Vorgehen zwar allgemein zu, doch weiſt die 
4 ppoſition heute früh nicht ohne Recht darauf hin, daß 
der franzöſiſche Miniſter zu Peking, Stephan Pithon, 
ein früherer Deputirter, der ſeit 1894 Diplomat und 
feit 1898 in China ift, und der Gouverneur von Indo⸗ 
3 china, der tüchtige frühere Finanzminiſter des radikalen 


„4 Cabinets Bourgeois, Doumer, ſeit Wochen vergeblich 
3 auj die Gefahr vorbereiteten. ŁA 

> Frankreich will alſo jetzt energiſch vor⸗ 
D gehen. Man ift wohl des rujjijhen Einver- 
38 ſtändniſſes gewiß und es ſieht überhaupt aus, 
„AĘ als wollten die beiden Verbündeten einen großen 
A Schlag führen, mit oder ohne England, von dem man 
„3 zier anzunehmen ſcheint, daß es zur Zeit ungern eine 


Aufrollung und vielleicht Erledigung der chineſiſchen 
Frage ſähe. Mit den deutſchen Intereſſen 
können die franzöſiſchen Anſprüche, die ſich 
mehr auf den Süden concentriren, nicht gut in Wider⸗ 
ſpruch gerathen. Uebrigens gilt einſtweilen die officielle 

klärung Delcafjó'8, weder Frankreich noch Rußland 
noch die übrigen Mächte dächten an Landannexion. 
TDrotzdem fieht man hier mit Beſorgniß die erſten Acre 
a der gemeinſamen Eroberung des „fi m nie 
| liſchen Reiches“, da bei dem Beſtreben aller 
BE Staaten, in der Vertheilung der Einflußſphären, um 
is nicht zu jagen der Gebiete, nicht zu kurz zu kommen, 
RB das Ende des Dramas, das ſich jetzt im äußerſten 
Orient abſpielen will, nicht abzuſehen ift. Gerade 


Br. zu fürchten und iſt deshalb entſchloſſen, die ruſſiſchen Be⸗ 
A ſtrebungen unbedingt zu unterſtützen. Man hält hier 
i nicht die d Welter ſondern die künftige, aus 
den chineſiſchen Weiterungen erwachſende Lage für 


ſebr erat. 3 SATO 
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p. ; Die Unruhen in China 

* greifen welter um ſich. Die Boxer haben die Eiſen⸗ 
I; . bafniinie nordwärts von Tientſin beſchädigt und 
Be. brannten die römiſch⸗katholiſche Kirche, die Miſſions⸗ 


capellen ſowie zahlreiche chineſiſche Häuſer nieder. Die 
chineſiſchen Truppen machten keine merkliche An- 
ſtrengnng, 7 an dem Angriff auf die Fremdennieder⸗ 
A laſſung zu hindern. Die fremden Schutzwachen tódteten 
N etwa 100 Boxer. BR. 

In Gunnanfu folen 600 Chriſten ermordet, 
; die franzöſiſchen Miſſionen niedergebrannt und der 
| franzöſiſche Conſul mit drei Miſſionaren gefangen fein. 
+ Waſhington, 21. Juni. (W. TB.) 
E Der amerikaniſche Conſul in Tſchifu meldet tele⸗ 
* graphiſch, daß die Miſſton in Santſchou ge: 
8 plündert worden fei Der dortige chineſiſche General 


Truppen fünf Mal au und fochten mit großer 


(EA YTY ——— 


je BCC 


und den Mächten, und hofft auf eine friedliche Löſung. 


einfach die verkehrte 


Frankreich ſcheint am meiſten eine etwaige Hintenanſetzung i 


Die Kaiſerin von China und die Wirren. 
Darüber, daß die Kaiſerin von China an der Er⸗ 
gebung der Boxer ſehr thätigen Autheil hat und daß 
jie die Seele der ganzen gegen die europäiſchen Mächte 
gerichteten Action iſt, kann kein Zweifel mehr beſtehen. 
; Paris, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Die Berufung Li⸗Hung⸗Tſchangs nach Peking wird 
als letzter verzweifelter Verſuch der Kaiſerpartei be⸗ 
trachtet, ſich zu halten. Der Secretär der chineſiſchen 
Geſandtſchaft in London erklärt, daß er ſchon im 
September vorigen Jahres, als es ſich um Ausgleichung 
des Streites zwiſchen Frankreich und China 
handelte, den telegraphiſchen Inſtructionen der Kaiſerin 
zuwiderhandeln mußte. Die Inſtructionen gingen da- 
hin: „Verweigern Sie alles rundweg und ſagen Sie 
es der franzöſiſchen Regierung ganz unverblümt“. 
Der Seeretär erklärte, es werde in Peking nicht eher 
Ruhe herrſchen, als bis der 20 jährige Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen Kung Kaiſer geworden ſei. 
London, 21. Juni. (W. T.⸗B.) 
„Daflyail“ meldet aus Hongkong: Li⸗Hung⸗Tſchang 


reiſt dieſe Woche von Canton nach Peking; er giebt 


an zum Zweck einer Vermittlerrolle zwiſchen China 


Wenn Li⸗Hung⸗Tſchang, der verſtändigſte 
Staatsmann Chinas und zugleich ein ſehr vorſichtiger 
Herr, auf den Ruf der Kaiſerin ſein Canton und den 
Schutz ſeines von ihm angeworbenen und ihm un⸗ 
bedingt ergebenen kleinen Heeres verlaſſen hat, um 
nach Peking zu gehen, ſo weiß er, daß er dorr nichts 
zu befürchten braucht, ſondern als Retter des 
Vaterlandes begehrt wird. Li⸗Hung⸗Tſchang iſt in 
der That der einzige und richtige Vermittler mit 
den Mächten, er allein vermag die Dinge wenigſtens 


einigermaßen wieder einzurenken und die Dynaſtie zu 
retten. Das wäre dann eine wunderbare und glückliche 


Wendung, ſie iſt nicht unmöglich. Dann es iſt wohl 
denkbar, daß der Pulverdampf von Taku die Luft bis 
nach Peking gereinigt und der Kaiſerin bewieſen hat, 
daß, wenn die Forts von Taku, die ſie für unüber⸗ 
windlich gehalten, gefallen ſind, ſo überhaupt der 
Widerſtand des officiellen Chinas heute noch ebenſo 
gleich Null iſt, wie zu der Zeit der japaniſchen Ueber⸗ 
fluthung des Reiches. 


Die Allgewaltigen. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Als die Conſervativen im vorigen Jahre den Canal 
verſchüttet hatten, noch ehe er ausgehoben war, da 
ſchrieb ein Leipziger Blatt in naiver Bewunderung 
fie hätten meiſterhaft operirt. Das war ein hohes 
Lob und mochte damals noch nicht ganz paſſen; aber heute 
träfe es zu, ſelbſt wenn es noch einer Steigerung 
jähig wäre. Froh und heiteren Sinnes können die 
Vertreter der Rechten nach Hauſe zurückkehren, denn 
herrlich hat das Schickſal es doch mit ihnen gemeint! 
Es hat ſie ſachte bei der Hand genommen und ſie 


in ſtetem Auſſtieg zu jenen lichten Höhen geleitet, 


von der ſie allen aufs Haupt ſpeien können, die 
ſie im Vorjahre mit dieſem 


Miquel, den Hermann Ahlwardt einſt „Miguel“ nannte 


und von den — Portugieſen abſtammen ließ. Das 
Schickſal, das fie jo behutſam zwiſchen alle Fährniſſe 


hindurch von der „Drohung“ Hohenlohe's und des 
Hofes Acht bis hinauf zum Siege in der Hochwaſſer⸗ 
ſchutzvorlage geführt hatte, hieß ja im Grunde auch 
Miquel. Und nicht darin lag der Erfolg der Rechten 
in dieſer ſonſt ſo ergebnißloſen Seſſion, daß die 
Canalvorlage nicht kam. Die hat kaum Jemand 
ernſthaft erwartet und wenn er nicht juſt ein 
Nurcanalfreund war, nicht einmal gewünſcht. Auch 
wer von der „Bauwürdigkeit“ des Mittelland 
canal — man verzeihe die Bildung, die wir dem 
norddeutſchen allgemeinen Sprachſchatz verdanken — 
noch ſo ſehr überzeugt war, mußte ſich doch ſagen, daß 
zwei Haupt- und Staatsactionen nicht gut zu gleicher 
Zeit durchzuführen waren. Zum mindeſten hieß es, 
mit der Entfeſſelung der Canalſtürme ſo lange zu 
warten, bis die Flotte im ſicheren Port war. i 
Gegen dieje Logik der Thatſachen war nicht anzu: 
kämpfen, und ihr hatte man ſich auch ohne viel Auf⸗ 
heben gefügt; was unbedingt nothwendig erſcheint und 
mit Händen zu greifen iſt, das muß man eben geſchehen 
laſſen. Aber was ſich in dieſen ſechs Monaten unter 
der ſtillen Aſſiſtenz des Bice v. Miguel in beiden 
Häuſern des Landtages begab, das war nicht 
nothwendig und von keiner Logik geboten. Das war 
Welt, die man noch vor einem 
ahr mit dräuend finſterer Miene vielfältig verwarnt 
atte, die man dann, ſoweit man ihrer habhaft werden 
konnte, den Zorn des Mächtigen fühlen ließ; ſie 
wurden im Laufe der Seſſion die wirklichen Herren 
dieſes Staates, dem ſie die Geſetze beſtimmten und mit 
deſſen verantwortlichen Lenkern ſie, wie man in 
Oſtpreußen zu ſagen pflegt, „Bappchen ſpielten.“ 

Es gehörte die Feder eines Humoriſten von der 
Begabung Marc Twains dazu, die Komik wirkſam aus⸗ 
zuſchöpfen, die in dieſem Kampf der angeblich gemiß⸗ 
handelten und verſchiedentlich gemaßregelten Conſerva⸗ 
tiven wider das „verfaſſungsbrüchige“ Regiment des 
Fürſten Hohenlohe lag. Wie der 81-jährige Dämon 


und Verfaſſungsbrecher im Landtage überhaupt nicht 


mehr den Mund aufzuthun wagt und ſich mit ſeinem 
durch die Agrarier großgezogenen Weltſchmerz nur 
noch zu den gelehrten Häuptern der Akademie oder an 
beſonders guten Tagen auch in den Reichstag flüchtet 
und wie derweil Johannes v. Miquel mit gewinnendem 
Lächeln, das nur ganz niederträchtige Kerls ein 
ſchielendes Grinſen nennen, alles zum Beſten 


kehrt. Für die grollende Rechte iſt er der 
wahre Seelenarzt. Sie hat vom Canal nie 
etwas hören mögen; er kommt dieſem Wunſch 


wenigſtens entgegen. So oft ſich die Gelegenheit auch 
aufdrängt, über ſeine Lippen kommt kein Wort. 
„Ueber Thema“ ſpricht er nun einmal nicht. Er hütet 
ſich auch ſonſt, die fittlich Entrüſteten zu reizen. Da 
ie zu Landtagsanfang die große Interpellation 
inſceniren, um unter dem Schutz der parlamentariſchen 


Immunität die Miniſter „krumme Hunde“ ſchelten zu 


dürfen, weicht er fürſichtig allen Provocationen aus. 
Wozu nach dem Urheber der Maßregelungen fragen? 
meint er begütigend: bie recherche de la paternitó ſei 


Junzweckmäßig, „ja gefährlich“. — Sein Meiſterſtück in 


dieſer gefühlvollen Behandlung der ſelbſt ſo gar nicht 
ſentimentalen Rechten hat er denn beim 
Waarenhausgeſetz abgelegt. Das hatte er Anfangs 
lau und läſſig vertreten; ein Experiment nur, von dem 
man nicht wiſſen könne, wie es einſchlagen würde! Aber 
allmählich fand er ſelbſt daran Geſchmack. Die Conſer⸗ 
vativen wollten es nun einmal und die Conſervativen 
waren noch immer nicht gong verſöhnt — aljo... 
Und alſo ging er hin und verleugnete Alles, was 
noch Ende Mat die Offigiójen in feinem Auftrag über 


die Unannehmbarkeit der verböſerten Waarenhaus⸗ 


ſteuervorlage hatten ſchreiben müſſen. Verſöhnt 
bat er die Conſervativen trotzdem nicht; ihm per⸗ 
ſönlich waren ſie ohnehin nicht böſe, nachdem 
die Anwandlungen eines flüchtigen Mißtrauens 
durch Herrn von Löbell erfolgreich zerſtr 
worden waren. Aber daß ſie dem Miniſterium 


noch immer zürnen, ja daß ſie's nicht einmal mehr für 


1 jem „erbärmlichen Canal“ 
vexirten. Allen; nur einem nicht; dem Johannes von 


beſonders guter zu ſein. 


zerſtreut 


Nachrichten. 


voll nehmen — das haben ſie noch in den letzten Tagen 
deutlich ausgeſprochen und das Herrenhaus hat es 
durch die von ihm beliebte Behandlung des Entwurfs 
zur Verhütung der ſchleſiſchen Hochwaſſergefahr offen 


21. Juni. 


bekundet. Und das Miniſterium? Das hat nachge⸗ 
geben und wird weiter nachgeben. 


Ein Denkmal für die deutſche Marine. 

Geſtern Nachmittag begab ſich der Kaiſer in Be⸗ 
alettung des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, des 
Prinzen Waldemar, des General⸗Feldmarſchalls Grafen 
Walderſee und eines zahlreichen Gefolges zur Garniſon⸗ 
kirche in Kiel, um der feierlichen Enthüllung der vor 
der Kirche aufgeſtellten Chriſtusfigur von 
Profeſſor Eberlein beizuwohnen. Zur Feier 
waren eine vom Seebataillon geſtellte Ehren⸗ 
compagnie, die Admiralität, ſowie die Officier⸗ 
corps und Deputationen der Beſatzungen ſämmt⸗ 
licher im Hafen liegender Schiffe zur Stelle. Nachdem 
der Kaiſer die Front abgeſchritten hatte, hielt nach dem 
Geſange des niederländiſchen Dankgebets der Marine⸗ 
Oberpfarrer Rogge die Weiherede, in welcher er auf⸗ 
forderte, die deutſche Flagge überall zu Ehren zu 
bringen. Hierauf fiel die Hülle, worauf der Kgiſer 
etwa folgende Anſprache hielt: 

Meine liebe Kameraden, Officiere und Mann⸗ 
ſchaften, Eure Gattinnen und Verwandten! Als das 
alte Jahrhundert zur Neige ging und das neue 
emporſtieg, regte ſich in Mir der Gedanke, für die 
geſammte Marine ein einheitliches Erkennungszeichen 
zu ſchaffen, welches dieſelbe in dieſer Weiſe noch 
nicht beſitzt, welches die Traditionen, die Ueber⸗ 
lieferungen feſthalten ſoll. Sie leben zwar in Herz und 


Mund und Wort und Sinn, all dies genügt nicht und 


Ich erwog lange bei Mir den Gedanken, in welcher 
Form dieſes Erinnerungszeichen zu geben ſei. 
Jährlich durchwandere Ich die Schlachtfelder, doch 
alle jene Denkmäler und ſchlichten Tafeln dünkten 
Mich nicht geeignet, ihre Stelle hier zu finden. Es 
galt die ganz eigenthümlich ſchwere Aufgabe, die in 
der Marine liegt und in den Officieren und Mann⸗ 
ſchaften verkörpert ift, richtig darzuſtellen, und der Zu- 
fall oder lieber geſagt, Gottes Fügung hat es gewollt, 
daß Ich bei dem Beſuch eines Künſtlerateliers dieſe 
packende und einen überraſchenden Eindruck machende, 
dieſe gewaltige Schöpfung ſah, und wie ein zuckendes 
Feuer durchfuhr es Mein Herz, daß dies das Richtige 
ſei. Jede Gefahr im Beruf führt die Gemüther 
mehr zu Gott. Wie viel mehr der Beruf in der 
Marine und die Aufgaben, die er ſtellt. Dieſes 
Denkmal mit der zu Chriſti Füßen liegenden Frau 
ſoll auch für Sie, meine verehrten Damen, eine Er⸗ 
leichterung bedeuten.“ 

Der Kaiſer wies dann auf den großen Unterſchied 
hinſichtlich der Berufsgefahren, zwiſchen dem Dienſt 
an Land und dem zur See hin und ſchloß: 

„Und wenn das Denkmal für Sie ein ſolches 
Troſt bringendes Erinnerungszeichen ſein kann, dann 
iſt Mein Wunſch erfüllt. Und ſo übergebe Ich das 
Denkmal der Marine mit der Hoffnung, daß es im 
Ehren gehalten werden möge!“ 


Nachdem ein Choral vorgetragen war, nahm 


Admiral Köſter das Wort, um im Namen der 
Marine den Dank für die Schenkung zum Ausdruck 
zu bringen, und ſagte dann: „Uns, die wir hier ver⸗ 
einigt ſind, wird das Denkmal ein Wahrzeichen ſein, 
daß wir uns Gottes Willen zu beugen haben, und daß 
wir in rechter Frömmigkeit und im Gebet die Kraft 
ſuchen müſſen, die durchaus erforderlich iſt. Es wird 
uns ein beredtes Wahrzeichen ſein von der Liebe und 
Gnade unſeres heißgeliebten Kaiſers.“ Der Admiral 
wies dann auf die Vorgänge im fernen Oſten hin und 
ſchloß mit dem Rufe: „Seine Majeſtät der Kaiſer 
hurrah! À aut 

Nach der Enthüllungsfeier begaben ſich der Kaifer 
und Prinz Heinrich ins Königliche Schloß. Nach 
längerem Verweilen daſelbſt kehrte der Kaiſer an 
Bord der „Hohenzollern“ zurück. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. ö 


Nur dürftig find die heute vorliegenden Meldungen. 
Feldmarſchall Lord Roberts telegraphirt aus 
Pretoria vom heutigen Tage, daß die Vorhut des 
Generals Hunter am 18. Juni Krügersdorp ohne 
Widerſtand beſetzte. — Lord Methuen, welcher 
einen großen Transport nach Heilbronn geleitete, ſchlug 
geſtern eine Truppe der Boeren unter Chriſtian Dewet 


in die Flucht. Die Truppe hatte ſich bemüht, ihm den 
Einmarſch in Heilbronn zu verwehren. 


General Huttons berittene Infanterie eroberte 
zwei Geſchütze des Commandanten Dupleſſis. 
Die Eiſenbahn und die telegraphiſche Verbindung 
mit Capſtadt ift wieder vollßändig hergeſtellt. Die 
Läden in Johannesburg ſind geöffnet, der Handel wird 


täglich lebhafter. Die Nahrungsmittel in Johannesburg 


find jetzt billiger als vor Ausbruch des Krieges. Trog- 
alledem ſcheint der Zuſtand des engliſchen Heeres kein, 
Verſchiedene Soldaten ſind 
wieder an Erſchöpfung geſtorben und die Zahl der 
Kranken vergrößert ſich käglich. - 1 

Präſident Steijn erließ eine Proclamation, worin 
er die Proclamation des Marſchalls Roberts über die 
Annexion des Oranjefreiſtaates für ungiltig erklärt 
und die Freiheit des Oranjeſtaates aufrecht erhält. 


Die Hauptſtadt deſſelben ſei jetzt Bethlehem. 


Das Reuterſche Bureau meldet unter dem 18. d. M. 
aus Hammonia: Eine große Streitmacht der 
Boeren iſt gegenüber der Front Rundles concentrirt; 
ſie ſucht ſüdwärts durchzubrechen. An ihrer Spitze 
ſtehen De Villiers und Hermanus Steijn, der 
Bruder des Präſidenten, welch letzterer gleichfalls an⸗ 
weſend iſt. — Das Hauptlager der Boeren 


hit um 5 Meilen näher an Ficksburg verlegt worden. 


Die Boeren beſchoſſen das engliſche Lager bei Ficksburg. 
Die Yeomanry war auf der linken Front mit Unter: 
brechungen den ganzen Tag in Action. Ą 

Die Transvaalboeren gehen vor den Truppen 
Bullers zurück und ſtoßen zu den Freiſtaatboeren. 

Lourenço Marquez, 21. Juni. (W. T.B.) 

Der amerikaniſche Hauptmann Loosberg, welcher 
in der Boerenartillerie dient, ift hier eingetroffen und 
theilte mit, daß die Munitionsfabrik von Transvaal 
ſich jetzt in Lydenburg befinde. Commandant Dewet 


habe 6000 Mann im Freiſtaate, Commandant Botha 


2500 Mann in Transvaal, außerdem hätten ſich 
1500 Mann in kleine Abtheilungen getheilt. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Der Skandal in der Klinik in Jena. Zu der 
barbariſchen „Behandlung“ eines Harnruhrkranken in 
der Jenaer Klinik und zu der darauf bezüglichen Er- 


klärung des Directors Prof. Stintzing bemerkt die 


„Berl. Med. Wochenſchr.“ u. a.: Wenn eine 
Entſchuldigung für derartige Barbareien überhaupt 


1 


.. Be ——— — 


Eſſenkwanta angegriffen. 
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möglich wäre, ſo könnte man als ſolche anführen, daß 
der betreffende Verſuch im Jahre 1897, alſo zu einer Zeit, 
wo das Gewiſſen der Experimentatoren durch die 


wiederholten öffentlichen und litterariſchen Verhand⸗ 


lungen noch nicht geweckt war, vorgenommen worden 
iſt. Inzwiſchen hat der Director der mebicinijchen 
Klinik, Herr Prof. Stintzing, in einer in 
Jena erſcheinenden Zeitung eine dieſen Gegen⸗ 
hand betreffende „Erklärung“ veröffentlicht, von 
der wir allerdings geſtehen müſſen, daß ſie 
manches noch un aufgeklärt läßt, manches 
jedenfalls nicht in ſehr befriedigender 
Weiſe erklärt.“ Wir vermögen nicht recht zu be- 
greifen, wie der Director der Klinik für die mit dem 
Kranken vorgenommene „Behandlung“ () zwar „in 
der Hauptſache die volle Verantwortung zu übernehmen“ 
erklärt, eine ſolche aber „für manche Einzelheiten in 
der Ausführung, die ihm erſt nachträglich bekannt 
wurden, ablehnen muß.“ Wir verſtehen auch nicht, 
wie man erwarten konnte, von einer ſolchen „Ent⸗ 
ziehungskur“ neue „leitende Geſichtspunkte für die Be⸗ 
handlung der Krankheit zu gewinnen;“ und wir können 
endlich nicht begreifen, daß der Aſſiſtent einer Klinik 
über ſeine dort gemachten Beobachtungen in einer nach⸗ 
träglich vom Chef ſo ſchroff gemißbilligten Weiſe be⸗ 
richten durfte! j 

Der Preßausſchuß des ärztlichen Bezirks⸗ 
vereins in Chemnitz hat den Blättern eine 
Erklärung zu der Affaire in der Jenaer Klinik übers 
mittelt, in welcher es heißt: „Wir verurtheilen 
aufs Schärfſte eine Dent- und Handlungsweiſe, 
welche zu einer derartigen Verkennung der ärztlichen 
Aufgaben führen konnte. Denn ſie ſteht in einem 
ſchroffen Gegenſatze zu jenem Mitgefühl von Menſch 
zu Menſch, welches in erſter und in letzter Linie dem 
Kranken gegenüber das Thun und Laſſen des Arztes 
beſtimmen muß. Auch wir wünſchen aufrichtig, daß 
es den vereinten Bemühungen aller betheiligten Kreiſe 
gelingen möge, ſolche Verirrungen einzelner 
Mitglieder unſeres Standes dauernd aus der Welt zu 


ſchaffen.“ 

Auch der Verbandstag der Thüringiſchen 
Ortskrankenkaſſen, der ſoeben in Naum⸗ 
burg a. S. abgehalten wurde, nahm Stellung zu den 
bedauerlichen Vorkommniſſen. Die Verſammlung ers, 
achtet die Erklärungen des Prof. Stinging in Jena 
nicht für genügend und beſchloß, in einer Reſolution 
das weimariſche Statsminiſterium um Maßnahmen zu 
erſuchen, die derartige Quälereien für die Zukunft 
unmöglich machen. > 

Wir unjererjert8 ſtehen nicht an, nochmals derartige 
Verſuchsquälereien als unverantwortlich, brutal und in 
keiner Weiſe der Würde der Wiſſenſchaft entſprechend zu 
erklären. Ihre Rechnung mit dem Strafrichter mögen 
die Vertreter und Vertheidiger derartig unmenſchlicher 
Behandlung ſelbſt regulieren! ; 


ES $ 

Der Aſchantiaufſtand. Dem „Reuter'ſchen Bureau⸗ 
wird aus Prahſu vom 19. Juni gemeldet: Eine Ab⸗ 
tgeilung der weſtafrikaniſchen renztruppe unter 
Führung des Hauptmanns Wil ſon wurde auf dem 
Marie von Betwat nach Kwiſſa am 16. Juni bei 
Der Feind wurde völlig 
aber Wilſon und 


geſchlagen, Hauptmann 


10 Mann wurden gerödtet, 27 Mann verwundet. 


Dentſches Reich. 7 


— Geſtern Vormittag empfing der Kaiſer in 


Kiel den Chef der Marineſtation der Nordſee, Vice⸗ 
admiral Thomſen, 


bmi ſowie den Commandanten des 
türkiſchen Panzerſchiffes „Aſſar i Tewfik“, Viceadmiral 
Kalan vom Hofe, und den Commandanten des 
holländiſchen Kreuzers „Noord⸗ Brabant“, Capitän 


van Worden. Später beſuchte der Kaiſer die im 
Hafen liegenden Admiralsſchiffe. : 
— Die Kaiſerin ift mit ihrer Schweſter, der 


Großherzogin Mathilde zu Schleswig⸗Holſtein, zum 
Beſuche der Kaiſerin Friedrich geſtern in Schloß 
Friedrichshof geweſen. 

— Ein „Flottenzoll“ auf ausländiſches 
Vier. In Folge der vom Reichstag und Bundesrath 
angenommenen Erhöhung des Zolles auf ausländiſches 
Bier, die bereits am 1. Juli in Kraft tritt, haben die 
Berliner Vertreter böhmiſcher Brauereien beſchloſſen, von 


dieſem Tage ab einheitlich einen Zuſchlag in Höhe des 


Mehrzolles und zwar als „Flottenzoll“ mit 3,40 Mk. 
pro Hectoliter zu erheben. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet, dem Ober» 
forſtmeiſter Schwarz in Caſſel iſt der Rothe 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 
worden. ; ł 

— Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht das Geje 
betreffend die deutſche Flotte, das Geſetz betreffen 
Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes, die Bekannt⸗ 
machung betreffend die Faſſung des Reichsſtempel⸗ 
geſetzes und das Geſetz betreffend Abänderung des 
Zolltarifgeſetzes, alles vom 14. Juni d. Is. 


Heer und Marine. 


tz. Straßburg i. G., 21. Juni. (Privat⸗Tel) Auf 
Anregung des Generals Graf Häſeler ſoll Ende d. M. eine 
große militärlſche Uebung ftattfinden, welche die Belagerung 


Straßburgs im Kriegsfall darſtellen fol. 


Generalmajor z. D. v. Küſter, der frühere Director 
der Pulverfabrik in Spandau iſt geſtorben. Geboren am 
14. Januar 1833 zu Veſſin, Kreis Stolp, trat er am 1. Oce 
tober 1852 beim damaligen 1. Artillerie⸗Regiment ein, wurde 
1855 zum Leutnant und 1866 zum Hauptmann befördert. Im 
Jahre 1871 wurde er zum Director der Pulverfabrik in Metz 
ernannt und 1873 in gleicher Eigenſchaft zur Pulverfabrik in 
Spandau verſetzt. Hier rückte er bis zum characteriſirten 
Generalmajor auf, erhielt am 14. Januar 1891 ein Patent 
dieſes Dienftgraded und wurde am 18. October deſſelben 

ahres in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dis⸗ 
ſipotton geſtellt. A 


* 

Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Irene“, 
Commandant Fregatten⸗Capitän Stein, am 19. Juni von 
Tſingtau nach Taku in See gegangen. Der Dampfer „Stutt⸗ 
gart“, mit der Ablöſung für die Schiffe in Oſtaſien, Trans⸗ 
portführer Capitänleutnant Koch, ift am 19. Juni in Penang 
eingetroffen und beabſichtigt am 20. Juni nach Singapore in 
See zu gehen. S. M. Specialſchiff „Hyäne“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Schönfelder, iſt am 18. Juni in Wismar 
eingetroffen und beabſichtigte am 19. Juni wieder in See zu 
gehen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Commandant 
Capitänleutnant Lietzmann, ift am 19. Juni in Wilhelms⸗ 
haven eingelaufen und beabſichtigte am 20. Juni nach Kiel in 


See zu gehen. S. M. Schulſchiff „Grille“, Commandant 


Corvetten⸗Capitän Recke, iſt am 19. Juni in Glückſtadt ein⸗ 
getroffen und beabſichtigte am 20. Juni von dort in See zu 
gehen. S. M. Panzerkanonenbobte „Skorpion“ und 
„Natter“ find am 18. gun, S. M. Schiffe „Luiſe“, 
„Mars“, „Brummer“ und „Hay“ find am 19. Juni in 
Klel eingelaufen, desgleichen S. M. Schiffe „Hildebrandt“, 
„Katſer Wilhelm II.“ und „Greif“, Der Ablöſungs⸗ 
transport für S. M. kleiner Kreuzer „Cormoran“ iſt am 
19. Juni Morgens von Kiel nach Bremen, in Marſch geſetzt 
worden. Der kleine Kreuzer „Buſſard“ ſtellt am 26. mit 
Mannſchaft der Nordſeeſtatton in Dienft, um den kleinen 
Kreuzer E on bor”, eljen Heimkehr Anfangs. September 
erfolgen ſoll, auf der ofta riraniſchen Station abzulöſen. 


Neues vom Tage. 


Der beim Rennen in Straßburg gestürzte Lentnaut 


u. Zingler 
wird wahrſcheinlich mit dem Leben davonkommen. Er ift 
Sonntag Abend ſpät wieder zum Bewußtſein gekommen. Er 
hatte durch den Tritt des Pferdes und ben Sturz außer 
anderen Verletzungen eine ſtarke Gehirnerſchütterung er⸗ 
litten, in Folge deren er bewußtlos wurde. Daher wohl 
auch die Nachricht von ſeinem Tode. y 


Nr. 143. Donnerstag Danziger Neneſte 
die auch ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt iſt. 
Zu der Feier, die eine ſehr würdige zu werden ver⸗ 
ſpricht, find zahlreiche Buchdrucker aus der Provinz 


Die Malaria. 

J. Berlin, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Deutſche 

mebtiziniſche Wochenſchrift“ veröffentlicht einen Artikel von 

Profeſſor Robert Koch, welcher die Ausrottung der Malaria 

in den deutſchen Colonien in ſichere Ausſicht ſtellt. Das von 

ihm bisher erfolgreich durchgeführte Verfahren beſteht 

darin, jeden auch nur einigermaßen Malariaverdächtigen, 

vor allem die Kinder neu Eingewanderter, von Zeit zu 

| Zeit bezüglich ihres Blutes zu unterſuchen und alle, auch 
| die verſteckten Fälle durch entſprechende Chininbehandlung 
| 
| 


angemeldet, 


I 


Provinz. 

* Metr, 20. Juni. Geſtern hat ſich hier in einer 
unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſter Herzog 
abgehaltenen Verſammlung der eombinirten Innungen 
eine Handwerksgenoſſenſchaft m. b. H. begründet. 

* Labiau, 19. Juni. Am Sonntag Abend gegen 
9 Uhr verließen mehrere jüngere Leute, Fiſcher u. ſ. w., 
das Gaſtlocal des Herrn Kowalski in Alt Rinderort, 

als dieſer ſchließen wollte. Unter ihnen befand ſich 
der Fiſcher und Inſtmann Schmekies. Nahe am Gaſt⸗ 
hauſe kam ihnen der Beſitzer Albert Böhm, welcher, 
wie man erzählt, mit dem S. ſchon ſeit langer Zeit 
nicht auf gutem Fuß gelebt haben joll, entgegen. Beide 
geriethen auch hier aneinander, ergriffen ſchließlich 
lange Knüttel, Böhm ſchlug dem andern gegen die 
Stirn und wandte ſich zur Flucht. Schmekies ſtürzte 
hinterher und kaum 75 Schritte vom Gaſthauſe entfernt 
erreichte er den B. und ſchlug ihm mit dem 6 Centi⸗ 
meter ſtarken Knüttel dermaßen auf den Kopf, daß der 
Geſchlagene ſofort mit geſpaltenem Schädel nieder⸗ 
ſtürzte. Hierauf ließ er den Mann liegen und ging 
ſeiner Wege; auch die anderen, ſeine Zechgenoſſen 
waren mittlerweile verſchwunden. Erſt ca, eine Stunde 
ſpäter fanden ihn ſeine Angehörigen im Blute 
ſchwimmend mit einer 4 Centimeter breiten Kopfwunde 
todt am Thatorte liegen. Der benachrichtigte Gendarm 
verhaftete noch in der Nacht den auf dieſe Weiſe zum 
Mörder Gewordenen und transportirte ihn geſchloſſen 
nach dem Labiauer Gefängniß. 

O Bito, 20. Juni. Der ſiebenjährige Tage⸗ 
löhnerknabe Heinrich Albrecht von hier wurde am 
17, Juni d. Is. aus einer Lowry geſchleudert und 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſoglei ch 
verſtarb. Er war in eine auf der Bahnſtrecke 
ſtehende Lowry geklettert, ſeine 5 Jahre alte Schweſter 
hatte ſich hinten angehängt, wodurch das Gefährt in 


unſchädlich zu machen. Die Vorausſetzung dabei ſei, die 

Eingeborenen durch giiiliheż Zureden und Geſchenke gu 
gewinnen. 

Der überfallene Hofphotograph Pflaum 

hat ſich von den Verletzungen, die er durch die Beilhiebe 

ſeines Lehrlings erhielt, ſo weit erholt, daß er jetzt voll⸗ 

| ſtändig die Befinnung wiedererlangt hat, wenn auch bisher 

eine Vernehmung nicht ſtattfinden konnte. Die Verletzungen 

ſind nicht ſchwerer Natur, ſo daß Herr Pflaum wohl ſchon 

in Kurzem ſeinen Berufsgeſchäften wird nachgehen können. 

Die ruſſiſche Gradmeſſungs⸗Expedition. 

„Aftonpoſten“ meldet aus Tromſö: Das ruſſiſche Trans⸗ 

vortſchiff „Rurik“ traf hier ein mit der Nachricht, daß die 

ruſſiſche Gradmeſſungs⸗Expedition ſich nach der Uebers 

winterung auf Spitzbergen wohl befinde, Der Verſuch, durch 

mitgenommene Brieftauben die erſte Nachricht abzuſchicken, 

mißlang, denn die Tauben kehrten ſofort zur Station zurück. 

Aſtronomiſche und phyſikaliſche Arbeiten wurden planmäßig 

getrieben, das Obſervatorium fungirte ununterbrochen. Im 

Frühjahre wurden Photographien von Nordlichten auf⸗ 

genommen und ſpectral analytiſche Beobachtungen gemacht, 

Wegen Theilnahme am Maifaierumzug in Halle 

| find 22 Angeklagte zu je 9 ME, Gelöftrafe verurtheilt, 
| 11 freigeſprochen worden. 
An der Peſt 
iſt geſtern in Smyrna eine Perſon geſtorben. Geſtern kam 
der fiebente Erkrankungsfall an der Peſt vor. j 
Major von Reitzenſtein, RA 
der in Südafrika bei den Boeren mitfocht, iſt nach feiner 
Rückkehr nach Deutſchland im Mai nor ein Kriegsgericht 
geſtellt und zu ſechs Monaten Feſtungshaft verurtheilt 
worden, die er in Glatz zu verbüßen hat. +0; 
Ungetreuer Beamter. 

Das Liegnitzer Schwurgericht verurtheilte den Stadt⸗ 
und Polizeiſeeretär Johann Frey aus Naumburg am Queis 
wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte zu 
zweieinhalb Jahren Gefüngniß. 

Die eletkriſche Hochbahn in Berlin. 
| Geſtern Abend fanden auf einer Theilſtrecke der Berliner 
| elektriſchen Hochbahn die erſten Probefahrten ſtatt, welche 
zur allgemeinen Befriedigung ausgefallen ſind. 
Von der Pariſer Ausſtellung. 
Die Vereinigung der Civilingenieure Frankreichs gab 
( Freitag den zur Weltausſtellung entjandten Ingenieuren 
Deutſchlands, Englands und Oeſterreichs ein Bankett. 
Eine Feuersbrunſt a Hb ma 
zerſtörte geſtern in Paris eine chemiſche Färberei und Waſch⸗ 
anftalt in Montreuil fous Bois. Ein Keſſel mit Benzin 
erplodirte. 20 Perſonen wurden verletzt, darunter 6 ſchwer. 
Durch einen furchtbaren Brand wurde Montag 
Nacht die Stadt Meretſch (Gouvernement Wilna) voll⸗ 
fündig eingeäſchert. Das Feuer war an allen Ecken der 
Stadt angelegt. Sieben Menſchen verbrannten. Der Schaden 
iſt beträchtlich; gegen 8500 Abgebrannte lagern unter freiem 
A Himmel, 


Eiſenbahnſchienen prallte. 

* Stettin, 20. Juni. Der Kaiſer Schützenkönig. 
Die Schützencompagnie der Bürger hielt 1 im 
eigenen Schießpark an der Warſowerſtraße unter großer 
Betheiligung ihr Königsſchießen ab. Mit einem von 
Herrn Büchſenmacher Oſchatz für den Kaiſer abge⸗ 
gebenen Grändezſchuß wurde die Königswürde errungen. 
Der Kaiſer wurde telegraphiſch in Kenntniß geſetzt. 
In ein auf ihn ausgebrachtes Hoch ſtimmten die Schützen 
begeiſtert ein. 


Leute Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
21. 
159.— 


163.50 
164.— 
148,75 


146.50 
146.25 
132.75 
128 50 


20. 2¹. 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
niedrigſter 
Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter 
Rüböl Oetbr. 
„ Novbr. 
Spiritus 70er 
loco. „ 


20. 
Weizen Juli 155.75 
„ Sep⸗ 
temberſ159.75 
Octór. 160.25 
Roggen Juli 147.25 
"n wrp: 
zembec|144.50 
Oetbr. 144.25 
Juli 132.— 
Septbr127.75 
20 
3½ ½ Reichs al.] 95.25 
95.10 
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95.20 


118.25 
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58.70 
Hafer 


v 50.— 


20. 
Oſtpr. Südb. A.] 88.— 
Franzoſen ult. 142.— 
Drim. Gronau 169.75 
Viarieno.» 
Mim. St. Act 74.90 
|Martenbrg.- | _ 
Mim. St. Pr. — 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 67.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 76.50 
203.— 
234.— 


232.25 


20 „ 


Ein Todesurtheil. 5 3½% Pr. Goni. 
Nach viertägiger Verhandlung wurde in Neuruppin der 3% » g 
Mordprocek gegen den Raubmörder Waeſch aus Klete zu 2100 
Ende geführt, der angeklagt war, am 24. December vorigen 
Jahres den Briefträger Felke auf dem Wege von Rlegte | 3% Weft 
nach Wieſecke überfallen, beraubt und mit einem Revolver fandb 92.70 
erſchoſſen zu haben. Waeſch wurde wegen Mordes zum ige 151.10 


Tode verurtheilt. Darmſt.⸗Bank 134.90 
Dang. Privatb.| —.— 
Deutſche Bank 190.90 
Disc. Eom, - 
Dresden. Bank 150.70 
Dejt. Cred. ult. 217.25 
5% Itl. Rent. 94.20 
Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 56.80 
40% Dejt. Gldr.] 97.40 
a o Rumän. 94. 
Goldrente. 
4% Ung. „ 
1880 er Ruſſen 
4 „Ruff. inn. 94. 


Harpener 
Laurahutte 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 
Varz. Papierf. 204.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 215.30 
Deit. Noten neuf 84.35 
Ruff. Noten 1216.05 
Sondon tura. | —.— 
London lang 
Petersbg. kurz. —.— 


Ein Wirbelwind, 
eine ſogenannte Windhose, richtete in Maxenhauſen (Erfah) 
große Berheerungen an. Der Bahnhof wurde fait gänzlich 
zerftört, außerdem wurden zahlreiche Häuſer abgedeckt, 
Hopfenfelder grauenhaft verwüſtet und Hunderte von 
Bäumen entwurzelt. Die Dauer des Phänomens betrug 
etwa vier Minuten. ; 

Wie man in Frankreich Beleidigungen beſtraft. 
Das Zuchtpolizeigericht in Paris verurtheilte den 
Redacteur des „Echo de Paris“ Lepelletier wegen Beleidigung 
des Oberſtleutnants Piequart zu 2000 Francs Geldbuße und 

| 100 000 Francs Schadenerſatz. l i 


Lorales. 


» Geſchenk des Kaiſers an die Leibhuſaren. 
Einen neuen Beweis ſeiner Huld und Vorliebe für das 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 hat der Kaiſer dem 
Regiment dadurch geliefert, daß er ihm ein Standbild 
des verewigten Feldmarſchalls und Chefs des Regiments 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen zum Geſchenk 
gemacht hat. Das von einem Berliner Künſtler 
| modellirte Standbild ſtellt den verſtorbenen Prinzen 
| in Huſaren⸗Uniform in Lebensgröße dar. Es ift aus 
Sandſtein gemeißelt und ruht auf einem hohen Sockel. 

Das Denkmal iſt bereits vor 14 Tagen auf dem inneren 
Kaſernenhofe aufgeſtellt, aber noch verdeckt. Am 
nächſten Sonnabend wird der Herr commandirende 
General von Lentze das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Nr. 1 auf dem großen Exercierplatz beſichtigen. Im 
Anſchluß an die Beſichtigung findet die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Denkmals auf dem Kaſernenhofe ſtatt. 
Der Kaiſer hat mit ſeiner Vertretung 
bei der Feier feinen Flügelabjutanten 
errn Generalmajor von Mackeuſen beanu f- 
tragt. Dieſer trifft morgen hier ein. An die Ent- 
hüllungsfeier ſchließt ſich im Officier⸗Caſino ein Feſt⸗ 

mahl an. h 
* Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich traf 
heute Mittag hier nicht ein, in ſeinen Reiſedispoſitionen 
4 iſt jedenfalls eine Aenderung eingetreten. Ein zahl⸗ 
| reiches Publikum hatte ſich auf dem Bahnhofe einge: 
4 funden. Das Eintreffen des Erzherzogs wird noch 
| heute erwartet; in ſeiner Begleitung befindet ſich auch 
Graf Schorinski, Contre⸗Admiral der öſterreichi⸗ 

ſchen Marine. 

* Gutenbergfeier. Der Gau Weſtpreußen des 
Verbandes der Deutſchen Buchdrucker veranſtaltet am 
nüchſten Sonntag in Jäſchtenthal zur Feier des 
500. Geburtstages Gutenbergs eine größere Feſtlichkeit. 
Nachdem die Feſttheilnehmer am Vormittag einige 
Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein ge⸗ 
nommen haben, erfolgt um 12½ Uhr die Abfahrt nach 
Jäſchtenthal. Nach einem gemeinſamen Mittageſſen 
im Café Jäſchkenthal findet im Gutenberg⸗Hain die 
eigentliche Jubelfeier ſtatt. Nach der Ankunft auf dem 
Feſtplatze wird ein ca. 60 Mann ſtarker Sängerchor, 
zuſammengeſetzt aus Buchdruckern, unter Leitung des 

errn Lehrer Lenz, den „Feſtgeſang an die Künſtler“ 
(Gedicht von Fr. v. Schiller, für Männerchor und 
| Orcheſter componirt von Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy) 

zu Gehör bringen. Darauf ſpricht Herr Schriftſteller 
Pietzcker den Feſtprolog. Nach einem weiteren 

Liede „Der beſte Berg“ von Abt wird der Gauvorſteher 

| Herr Lemcke die Feſtrede halten. Mit dem „Nieder⸗ 
R ländiſchen Dankgebet“ findet die Feier auf dem 
Gutenberg⸗Platze ihren Abſchluß. Daran ſchließt fihi- 

im Café Jäſchtenthal eine Gartenfeſtlichkein, für] Mr. 


v IARRI mm 
Nordd. Cred⸗A. 122.80 1122.80 
Oſtdeutſche Bk. 115.80 
31," Chin. Anl.] 77.50 
North. Paciſic⸗ j 

Pref. ihares | 73.40 | f 


Trt. Abm.⸗Ank. 98.25 Canad.⸗Pac.⸗A.] 89.— 
Anatol. 2. Serieſ 94.75 1 94.90 4 Brinarörscont. | 51/401, 


Tendenz: Die aus Oſtaſten vorliegenden Meldungen 
melden keine Verſchlimmerung der Lage in China und man 
ijt daher an der Börje zu der Annahme geneigt, daß die 
vereint vorgehenden Müchte in nicht zu langer Zeit die 
Ruhe in China wiederherſtellen werden. In Folge deſſen 
eröffnete der heutige Börſenverkehr in ſeſter Stimmung. 
Die heute veröffentlichten Monatsausweiſe bon Hybernia und 
Gelfenkirchen regten die Kaufluſt auf dem Montanmarkt an. 
Auch Banken beſſer. Fonds ſtill, Bahnen ungleichmäßig. 
Amerikaniſche auf New⸗Hork ſchwächer. In zweiter Börſen⸗ 
iunde gaben die Courſe infolge von Tagesrealiſirungen 
wieder allgemein nach. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
f Berlin, 21. Juni. 

Der aus Nordamerika gemeldete, durch andermeite 
Beſſerung noch unterſtützte neue ſehr mächtige Aufſchwung 
hat natürlich nicht ohne Einfluß auf den hieſigen Markt 
bleiben können. Weizen iſt bei regerem Handel um etwa 
3 ME. geſtiegen, Roggen wurde aufwärts nur mitgezogen, 
hat aber auch beinahe 1½ Mk. im Werthe gewonnen. Hafer 
loco behauptet, ſpätere Lieferung aber etwas höher. Rübbl 
Sie ber 9 Bl en en wenig umgeſetzt. 
piritus [ocb ohne Faß hat b dener Begehr 

heute wieder 50 Mk. bezahlt. R e a 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroeder. $ i 
. Danzig, 21. Juni. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: alte Ernte it neue 
ruhig. Höchſte Notiz Baſis 880 Mk. Termine: Juni 
Mk. 10,97, Auguft Mk. 11,07½, September Mk. 10,80, 
Oerbr.⸗Decbr. Dit. 9,55, Januar⸗März Mk. 9,70. Gemahlener 


Melis I Notizlos. $ 
Humburg. Tendenz: 15 Termine: Juni Mk. 11,02%, 
10,82½, Detbr. Mk. 9,62½, 


Auguſt Mk. 11,07 ½, Septbr. Mk. 
November Mk. 9,52 ½. 
Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von D Norge - 21. Jimi. 

Wetter: regneriſch. Temveratur: Plus 13" R. Wind: O. 

Weizen war heute in recht feſter Tendenz und konnten 
Mk. 1 bis Mk. 2 höhere Preiſe erzielt werden. 
wurde für inländiſchen hellbunt 708 Gr. Mk. 140, hochbunt 
750 Gr. Mk. 149, 783 Gr. Mk. 153, fein hochbunt glaſig 
766 Gr. Mk. 156, weiß 737 Gr. Mk. 146, 740 Gr. Mk. 151, 
fein weiß 756 Gr. Mk. 154 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714, 717, 
723, 747 und 753 Gr. Mk. 143, für ruſſiſchen zum Tranſit 
708, 711, 717 und 726 Gr. Mk. 102, 750 und 756 Gr. Mk. 108. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ijt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 594 Gr. 
Mk. 2% 597 Gr. und 603 Gr. Mk. 106, Futter Mk. 108 
per Tonne. , 

Hafer ruſſtſcher zum Tranſtt Mk. 90, feiner Mk. 99 per 
Tonne bezahlt. : 

Linſen ruſſtſche zum Tranſit Futter Mk. 95 per Tonne 
gehandelt. tal“ rat 1 
Dotter xuſſiſcher zum Tranſit Mk. 145 per To. bezahlt. 
‚Senf ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 320 per Tonne gehandelt. 
Kleefaaten weiß Mk. 28 per 50 Kilo bezahlt. 4 
Weizenkleie grobe Mk. 4,15, mittel Mk. 4,10, feine 
4,15, 4,25 per 50 Kilo gehandelt. 


— 


> As 
Pi 


| eo Hermann Kühl, 


Gang kam und beim Bergabgehen gegen einen Stapel 


[it mit dem nenen ruſſiſchen Geſandten für Japan hier 


2 Kriegsſchiffe vertreten fein; was als hinreichend 


Anleihe von 1898 ſind vertragsmäßig in monatlichen 


Bezahlt 


Taku weiter. 


dieſe zu einer Reihe hervorragender Erfolge zu führen, iſt 


8 + 


Sudujtrie des Oſtens und die Polen. 

J. Berlin, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Ueber die In⸗ 

duſtrialiſirung des Oſtens und das Polenthum wird 

der Germania aus Poſen geſchrieben: In den letzten 

Jahren ſind in Poſen eine große Anzahl von 

Fabriken entſtanden, welche in der Hauptſache deutſchen 

Unternehmern gehören, aber es fehlt auch nicht an | 

einer Reihe von großen polnischen Fabriken, welche | 
ſich befriedigend zu entwickeln ſcheinen. Im 

Polenthum herrſcht ſeit Kurzem ein nicht verkenn⸗ | 

barer Bug, fig in der Provinz induſtriell A 

zu bethätigen. An dem wirthſchaftlichen Aufſchwung, | 

| 

| 

| 

| 

| 


Nachrichten; 21. Juni. 


| 
| 


Standesamt vom 21. Juni. Die 
Geburten: Arbeiter Eduard Melchert, T. — Schuh⸗ 
=, Heizer Simon 
T. — Töpfergeſelle Albert MWoenert, S. — 

der elektriſchen Straßenbahn Auguſt 
Diſcher, S. — Arbeiter Auguft Knaiſer, T. — Maler- 
meiſter Oscar Turkowski, S. — Kürſchnergehilfe Paul 
Kraft, S. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Maurergeſelle Paul Bernhard Bief y- 
kowski zu Oliva und Martha Mathilde Auguſte Lawinski 
hier. — Maurer Carl Emil Gillwald hier und Emma 
Clara Strahl zu Gluckau. — Tapeziex und Decorateur Albert 
Rudolf Arthur Woit und Luiſe Johanna Catharina 
Schmidt. — Schneidermeiſter Eugen Siegfried Sta m m 
und Helene Charlotte Louiſe Stillert. — Zimmergeſelle 
Robert Friedrich Aßmus und Maria Valesca Hartung. 


Sümmtlid hier. 
Heirathen: Seeſteuermann Adolf Friedrich Anton 


Drog und Sophie Go j, beide hier. } 

Todesfälle: S. des Eigenthümers Friedrich Wilhelm 
Schlicht, 8 M. — S. des Arbeiters Auguſt Bark, todt⸗ 
geboren. — T. des Königl. Eiſenbahn⸗Lokomotipführers Auguft 
Scheel, 13.1 M. — Werftbote Guſtav Guido Pfeiffer, 
56 J. 5 M. — Reiſender Georg Kallmann, 29 J. 6 M. — 
T. des Heizers Anton Scheffke, 1 J. — Rentier Carl 
Hermann Leonhard Rathke, 79 J. — Eigenthümerin 
Mathilde Pagelottke, 55 J., 9 M. — Unehelich 1 S. 

— 


Sperinldienk 
für Prahtundridten. 


Die Situation in China. 

J. Berlin, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Germania“ mittheilt, fei geſtern Abend im Aus wärtigen 
Amt über die Nachricht von einer Mobiliſirung 
Japans in Höhe von 25000 Mann nichts authentiſches 
bekannt. Ueber die Vorgänge, die in den letzten Tagen 
ſich in Tientſin und Peking abgeſpielt haben, herrſche 
noch vollſtändiges Dunkel. Durch die Verbindung 
zwiſchen Tientſin und Tafu mittelſt ſchneller Torpedo: 
boote hoffe man demnächſt in kürzerer Zeit zuverläſſige 
Nachrichten zu erlangen. Immerhin dürfte die Schiffs⸗ 
poft von Tatu bis Tſchifu mindeſtens 2½ Tage unter: 
wegs ſein. l 

London, 21. Funi, (W. T.⸗B.) „Daily 
Telegraph“ meldet ans Shanghai: Die Boxers 
griffen die Fremdenniederlaſſung in Tientſin an, 
wurden aber von 2000 ruſſiſchen und anderen 
Bahnbewachtruppen zurückgeſchlagen. i 

London, 21. Juni. (W. T.B.) „Daily Mait” 
meldet aus Hongkong: Drei britiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe liegen in Wuſung. Die Wegnahme 
zweier chineſiſcher Kreuzer und die Be⸗ 
ſchießung der Forts von Wuſung ſtehen bevor. 

Die „Times“ meldet aus Shanghai: Alle Miſſtonare 
in Nordweſt⸗Schantung begaben ſich an Bord eines 
bereit liegenden Schutzdampfers an der Mündung des 
Gelben Fluſſes. 

Berlin, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Aus einer über 
Tſchifu hier eingetroffenen telegraphiſchen Meldung des 
Chefs des Kreuzergeſchwaders, in der der Zuſtand der 
Verwundeten als befriedigend bezeichnet wird, iſt zu 
ſchließen, daß ein vorher abgeſchicktes Telegramm 
des Admirals über den Kampf bei Taku verloren 
gegangen iſt. 

London, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 
vernimmt, ſind die verwundeten fremden 
Officiere und Mannſchaften, etwa 100 an 
der Zahl, auf einem japanijhen Dampfer nach der 
Marine⸗Station Saſeho gebracht worden, wo die 
japaniſche Geſellſchaft vom „Rothen Kreuz“ ſie in 
Pflege genommen hat. { 

Dokohama, 21. Juni. (W. TB.) Das hierher 
gelangte Gerücht, die fremden Geſandten in Peking 
ſeien ermordet worden und Admiral Seymour ſei todt, 
verurſachte Erregung. Das Gerücht wird jedoch mit 
Mißtrauen aufgenommen. Die Preſſe fordert dringend, 
daß Japan nachdrückliche Maßnahmen treffe mit oder ohne 
Zuſtimmung der Müchte. Wahrſcheinlich wird die ganze 
Diviſion von Hiroſhima in wenigen Tagen 
unter dem Befehl des Generals Fukuſhima ein» 
geſchifft werden. Der ruſſiſche Kreuzer „Kurik“ 


Stawieki, 
Wagenführer 


den gerade die Stadt Poſen in den letzten Jahren ge⸗ 
nommen, haben auch ſehr viele Polen participirt. Bei 
der jüngſten landwirthſchaftlichen Ausſtellung ſei viel 
Geld in polniſche Taſchen gefloſſen. Die großen 
polniſchen Maſchinenfabriken haben ſämmtlich ausgeſtellt 
und gute Abſchlüſſe gehabt. - 


Der maſuriſche Canal. * 

S. Berlin a. Rh., 21. Juni. (Private Vel). Zum | 
Bau des Maſuriſchen Canals ſchreibt die „Köln. Ztg.“, 
es jet Gefahr im Verzuge, daß der Canal in die große 
Canalvorlage nicht aufgenommen werde. Ein end⸗ E 
giltiger Beſchluß fei jedoch noch nicht gefaßt. Die Vor⸗ 4 
arbeiten für den Mittellandcanal jeien im Weſentlichen | 
abgeſchloſſen und die Einbringung der geſammten 1 
Canalvorlage könne in kürzeſter Friſt erfolgen. Da a | 
die Canalvorlage erft in der nächſten Seſſion dem Bande | 
tag zugeht, jo fet noch Zeit vorhanden, Widerſprüche | 
zu beſeitigen, die in der Provinz Oſtpreußen gegen den 
Maſuriſchen Canal geltend gemacht werden. Die große 
Gefahr liege im Widerſtand einzelner Beſitzer in Oſt⸗ 
preußen, die mit dem Provinzialausſchuß Fühlung y 
haben. Daher fet es nothwendig, daß fich die berufenen 
Provinzialſtellen ſchnell und unzweideutig für den | 
Maſuriſchen Canal ausſprechen. | 


| 
| 
| 
Ein Wöhlaufruf für Mae Kinley. 3 | 
| 
| 
| 
| 
| 


Philadelphia, 21. Juni. (W. TB.) Eine Platform A 
der republikaniſchen Partei erklärt, daß der Schutzzoll | 
und der Monometallismus die Wohlfahrt des Landes 
zur Folge hatten. Die Partei werde ſich energiſch der JĄ 
freien unbegrenzten Silberprägung widerſetzen. Die | 
Platform verurtheilte die Syndikate und den wucheriſchen ię IN 
Waarenaufkauf, tritt für Bejhräntung der Fremden⸗ 
einwanderung und für den Bau transoceaniſcher Ki 
Canäle ein. Die Platform rühmt, daß Präſident | 
Mae Kinley Amerika zu keinem Bündniß mit! > 
den europäiſchen Staaten veranlaßt habe, daß er die 


Intereſſen auf Samoa gewahrt, Hawai annectirt ' i 


habe, daß Amerika in dem Kampfe Englands mit den N 
ſüdafrikaniſchen Republiken ſeine guten Dienſte anbot. 4 
Die Platform bekräftigte die Monroedoctrin und billigt s, 
die Haltung Mac Kinley's in der Philippinen⸗ 4 
frage. Die Platform wurde angenommen. 


V Kiel, 21. Juni. í 
ernannte beim Beſuch an Bord des „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ den Geſchwaderchef, Biceadmital$ o f farat ny: } 
zum Admiral. M 

J. Berlin, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Vom Cultus⸗ 
miniſter iſt den „Berl. Polit. Nachr.“ zufolge den 


(Privat « Tel.) | 
| 
| 

ſtaatlichen Schulaufſichts behörden in | | 
| 


Der Kaiſer 


Erinnerung gerufen worden, daß die geſammte Haltung 
der Socialdemokratie jie für eine Mitwirkung bei der 
Schulverwaltung abſolut ungeeignet mache. Aus | 
dieſem Grunde könne auch keinem Socialdemokraten 
die Beſtätigung als Mitglied einer Schuldeputation 
ertheilt werden. 

O Poſen, 21. Junk. (Privat⸗Tel.) Die Errichtung 
einer Schule für Maſchinenbau, die vornehmlich | 
der Heranbildung von Betrieb » Ingenieuren dienen | 
ſoll, iſt nunmehr geſichert. | 

J. Berlin, 21. Juni. (Privat: Tel.) Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Freiherrv. Broich giebt 
im „Local⸗Anz.“ eine Erklärung ab, daß die jüngſten 
Angriffe des Commerzienraths Haaſe in Breslau den 
Thatſachen nicht entſprächen und ſagt, daß er ihn wegen 
Beleidigung verklagen werde. 5 * 

J. Berlin, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Er⸗ 
mordung des Maurers Thiele, der auf dem Wege 
nach Weſenthal zu erſchlagen und beraubt wurde, ift 
ein Chauſſeearbeiter dringend verdächtig, der nach dem 
Morde des Thiele noch einen Mordverſuch gegen einen R | 
Fleiſchermeiſter Matting verübte. Bi 

| 
| 


eingetroffen und geht heute von hier nach Taku ab. 

Paris, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Antwort⸗ 
depeſche des Vicekönigs von Hünnan auf das Ultimatum 
Delcaſſés ift geſtern Vormittag eingetroffen. Die Ant: 
wort ſoll die Erfüllung der franzöſiſchen Forderungen 
zuſagen. ý i 

Wien, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Wie ein Telegramm 
des Fremdenblattes aus Pola meldet, wird nur der 
zur Ablöſung der „Zenta“ in den Dienſt geſtellte 
Rammkreuzer „Maria Thereſia“ demnächſt nach Oſt⸗ 
ajien abgehen. Oeſterreich⸗Ungarn wird fodann durch K. München, 21. Juni. Privat⸗Tel.) Bayern hält 
an ſeinem Reſervatrecht feſt. Jetzt wird noch eine 
portugieſiſche Geſandtſchaft eingerichtet, | 
der neue Geſandte wird am 20. Juli in Antritts⸗ "R 
audienz empfangen. 

F. Dresden, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Wegen aber⸗ 
maliger Blaſenblutungen mußte König Albert von 
neuem das Bett hüten. | 

Trieſt, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Das Kriegsſchiff | 
„Kaiſer Karl VI.“ ift heute aus Pola hier eins AR 
gelaufen, um den Reichskriegsminiſter, Freiherrn w, 8 | 
Kriegshammer, abzuholen. w. 
London, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Beſuch f 
des deutſchen Kronprinzen bei der Königin und 
ſeine Inveſtitur mit den Inſignien des Hoſenband⸗ 


angeſehen wird. 

Tokio, 21. Juni. (W. TB.) Der japaniſche 
Conſul in Shanghai meldet: Seymour iſt in 
Peking eingetroffen. Das diplomatiſche Corps 
blieb unverſehrt. Laut amtlicher japaniſcher 
Meldung aus Tſchiſu wurde die Fremdennieder⸗ 
laffung in Tientſin am 18. Juni eingeäſchert. 

Berlin, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Die Zins und 
Amortiſationsraten für die Sprocentige chineſiſche 
Staatsanleihe von 1896 und für die 4½ procentige 


Theilbeträgen an die beiden Emiſſionsbanken, die deutfch⸗ 
aſiatiſche Bank und die Hongkong⸗ and Shaughai⸗Banken⸗ 


| sĄ 
Corporation zu zahlen und es find dieje Zahlungen Ordens foll entweder während des Sommeraufenthalts 4 
bisher ſtets mit größter Pünktlichkeit geleiſtet worden. der Königin in Osborne oder im Herbſt in Balmoral 4 
Nach einem geſtern Abend hier an zuverläſſiger Stelle ſtattfinden. 3 


eingegangenen Telegramm aus Shaughai ift auch die 
geftern fällig gewejene Rate bei den oben genannten 
Banken richtig eingegangen. 

Berlin, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer 
„Gefion“ traf heute in Tſchifu ein und ging nach 


New Hort, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Morgen werden 
auf der „Auguſte Victoria“ 500 000 Dollar Gold nach P 
Hamburg und auf der „La Champagne“ 600 000 Dollar 
Gold nach Paris verſchifft. 


— 
Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für gen 
politiſchen und allgemeinen Theil! Kurd Hertell für den! 
localen und provinziellen Theil: J V. Kurd Hertellz für den 
Anieratentheil: Julius Baedeker Druck und Verlag „= 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 
erſpart jeder, der ſich zum täg⸗ 


Viel Geld isen Gebrauch bei Waſchen 
und Baden nur der Pat, Myrrholin⸗Seife bedient, dag 
ſich dieſelbe bei gutem Schäumen nur ſehr langjam 

verbraucht, im Gegenſatz zu vielen anderen Seifen und 
in Folge ihrer hygieniſchen Eigenſchaften die Haut 
geſund erhält; hierdurch werden die verſchiedenartigſten 
RCR vermieden, deren Behandlung oft große 
often verurſachen würde. Das „Myrrholin“ eonſervirt 
į e e ge it die Haut und erzeugt den von den Damen fo hochge⸗ 
für Rußland gerade im gegenwärtigen Augenblicke der ſchätzten ſchönen Teint. Die Pat. Myrrholin⸗Seife ift 
ſchweren chineſiſchen Wirren ein ſehr harter Schlag. überall, auch in den Apotheken erhältlich. (10705 


<+ 2 8 a ZH 


Graf Murawiew 7. 

Petersburg, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Der 
Minifter des Aeußern Murawiew ift heute 
früh plötzlich geſtor ben. ' 

Graf Murawjew, geboren 19. +7.) April 1845 als Enkel 
des Adlatus von Wilna, wurde im Januar 1897 als Nachfolger 
Lobanow's zum ruſſiſchen Miniſter des Aeußern ernannt, 
Das unerwartete Hinſcheiden des ruſſiſchen Staatsmauns, 
deſſes geſchickter Führung der ruſſiſchen Politik es gelang, 


| Ostseebad Zoppot. śiideefdaf 


4 Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juni. Er. 143. 


een = Par 
18 á Honi ‚| 


hochfeinſte Tafelſorte, liefere i 
garantirt natırvein die 10 Pfd. Dampfer⸗ 1025 
Doſe fr. u. Nachnahme für 7Mk. i ud 3 
Garant.: Zurücknahnie g. Nachn. 


Sander'ſche Bienenfüchterei mach Stutthof. 


in Werlte, Prov. Haun. (9676 Die Tourlinie Danzig —Schönbaum — Junkerhof—Fiſcher⸗ 


Fe I babte wird von Sonnabend, den 23. Juni 1900 ab bis 
Stutthof verlängert. 
s | Abfahrt: Stutthof 4.20 Morgens. Abfahrt Danzig Grünes 


Thor: 4 Uhr Nachm. Ankunſt Stutthof 8.40 Nachm. 
(10632 Fahrpreis Danzig —Stutthof 1 Platz 90 J, 2. Platz s 1135 


e 

Friedrich Wilhelm- Schübenhang, ! 
i Freitag, den 22. Juni 1900: 90 

Grosses RBxtra- Concert, N (| | N 


ber ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
(Pommerſches Nr. 2) unter Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
i dirigenten . €. Theil. (112651 Täglich (außer Sonnabend): 
DU" Internationaler Componisten-RHbend. 
(Frankreich, Italien, Deſterreich, Dentichland.) Grosses 
Anfang 7 Uhr. — Entree 20 J. — Abonnementskarten haben 


Kurhaus 


Logo Moonia 


Dienstag, 26. Zuni tr., 
Nachm. 4 Uhr: 


AADA EEA EAA A 
0999959099999 9% 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 
Sonntags: 


Actien-Brauerei . Haen 
Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. EH. Reissmann. | Gentrül⸗Verſammlung 
Heute Donnerstag, den 21. Juni: e | Sonnabend, den 23. Juni, 
Abends 8 Uhr, in Neufahr⸗ 


6 11145 waſſer (Börſe Danzig). 
rosses Militär-Loncert 3 — 
3 KE Danziger 
u 0 2 ZU Ę A ; 
Een | Danpferfahtt. (ehreriman erein, 


BR I gie gia Sonnabend, 23. Juni 1900 
F. W. Manteuffel. der Nachmittags 4 Uhr: 


Danzig, Lleicchergeſclen Fahrt uach Zoppot, 
Spaziergang nach dem 
Schützenhauſe und dem 
großen Stern. 

Der Vorſtand. 


Tilſiter Küfe, 


pikant im Geſchmack, à Pfund 


Gültigkeit. Otto Zerbe. iir. — — 0. 6. Schmidt e, „Frachtgüter gemäß Tarif. 
eee [| Militär-Goncert, Sarine- Kriever-Vorein |i- ez ©, Gueoza z. | “PR” Ogł ur Ser 
OTawerel 


Jede Hausfrau 


ſchädigt ſich ſelbſt, wenn fie ihre Teppiche nicht durch 8 
fachkundige Hand gründlich reinigen läßt. 


: 
Danzigs Erste und Einzige $ 
Teppichklopferei und 


Harmoniums. 


Gröftte Auswahl. (10420 
Leichte Zahlungsweiſe. 

O. Heinrichsdorff, Poggen 

pfuhl 76, parterre und 1. Etage 


m s x IE | m 
Reinigungs-Anstalt 2 
läßt die Teppiche abholen und bringt biejelben franco q 
zurück. Daß die Teppiche bei regelmäßiger Reinigung PY 
durch fachkundige Hand bedeutend länger halten und 
die Möbel und Gardinen weniger einſtauben, wird &, 
jede Hausfrau bald einſehen. i 
Einmaliges Reinigen der Teppiche von 30 J an. 
Im Abonnement billiger. 


findet am 24. Juni ſtatt. 


Donnerstag, den 28. Juni: Abfahrt 11 Uhr Vormittags 
vom Häkerthor 


I. Badefest mó Nidelswalde. 


Anfang 5 Uhr. Erlaube mir, auch die Herren 
Arbeitgeber zu dieſem Ver⸗ 


2 ————— 


; 5 f f Beſtellungen werden s n ; 

Grosses Concert, ! gmügen einzuladen und alle 40 und 50 y empfiehlt i A 
ausgeführt von der Kurcapelle und dem Muſikcorps des bać ns e Se up í J. Tee e Hundegaſſe Ar. 102 Ą Photogr. > pparate 

1. Leibhuſaren⸗Regiments. jehig, Nitgejele, ; - FE EIN Bedarfs-Artikel i 

Prächtige elektriſche Beleuchtung des Kurgartens. gegeng m 5 Photographie 


empfehlen (10699 


U Gebr. Penner 


6. Langer Markt 6. 


ee l. lite OPML 
Wintergarten. Freitag Nachts 12 Ahr im oberen Saale des 


Special-Haus 


? bd i für 5 -a 2 
een oec. u. Aefantanta in Gambrinnspale, Artierhageroaffe ba Teppiche und Linoleum r 


der wichtigen Angelegenheit wegen freundlichſt eingeladen werden. 
NB. Die Herren Gaſtwirthe werden gebeten mitzuerſcheinen. 
Der Einberufer Paul Theel, 


Specialitäten - Theater 


vornehmen Ranges. 


Täglich Große Vorſtellung j 


Arbenz ide 
Sthweizer⸗Aaſirmeſſer. 


mit erſetzbaren Klingen find welt⸗ 
berühmt wegen ihrer Güte und 
erſtaunlichen Raſirfähigkeit und 
zühlen zu den beſten, vortheil⸗ 
hafteſten und preiswürdigſten 


zu wirklich billigen Preisen. 


Linoleum = Reste 


außergewöhnlich billig, jo lange der Vorrath reicht. 
Gelegenheitskauf: 

Küchenhandtücher, Staubtücher, 

Putztücher, imit. Fensterleder. 


Ferdinand Koch, 
habe den Alleinvertrieb erhalten. 


Probe⸗Phonograph im Comtoir Holzmarkt IL. i 4 iana a 
|KZZZXZZZZIZZZZZZŻZZZZA 


ZART 


Für die in der „Woche“ offerirten (8099b 


Kreieldar Ooneori-Phonograplen 
„Herold“ 


erstklassiger Artisten. 
Reichhaltiges vorzügliches Programm. 
Näheres die Plakatſäulen. 
eee e eee 


staurant Hotel de Stolp $ 


(Goncert-Saal). g 
Gente Donnerstag, vn 21. Juni, ſowie folgende 


3 Be 

3 Grosses Concert 
3 

g 


* 
$ Re 


XZXZZZZZXZZZZZZZZACKAARANARA: 


008849 


Pa Geb l H. Ed. Axt, Danzig. 
i b :oler Sä = u. Jodlert ENDEN D glich: 
ade Ne i Täglich: — 
. e frei. s 
Ng Tie ee s. cla Ju frisch gebrannten Stück-Kalkj rie- == 
Jeden Sonntag von ½12—2 Uhr: Matinée. = 1 Je vous prie 
400000000000000600000000009099090000008 


geſetzlich geſchützt Nr. 42955 
Qualitätseigarette. 


Kaffee⸗Geſchäft. i 
Alleiniger Fabrikant 
4 
@ 
d 
4 


_Hpollo-Chcafer. feng nature geröfeten Kaffees 


gelöſchten Kalk 


offeriren billig 


Dr. Schuster & Kaehler. 


Albert Rosin Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 11. 


Zu haben bei D 
Joh. Wedhorn, 
p 

D 


N Inhaber: Arthur Gelsz, RE“ 0,80—2,00 Mart per z Kilo, = Zel. Nr. 296. (11274 
Für dieſe Woche ganz neues Programm e e Geschmack, 6 garantirt sichere Treffer Vorſtädt. Graben 4/5. 


B. Lindenbaum; 
Steegen. 
Gustaw Rathke, 
Culm a. W. (0807 


des Pariske⸗Sprtialitäten⸗Enſembles „Aheingold“. z “one ~- 
Neue . N Ene ae grösste Ausgiebigkeit, 


Di „gel, Gonpletö und Bejänge. oie vorzügliches Aroma. 
och in : zeit. — x 
Große Sbiterteit SEE 048 eiche Duett: Rohe Kaffees, Thee, Bisquits, Cacao, 


muß jeder einzelne Theilnehmer erzielen. — Man verlange 
ſofort koſtenloſen Proſpect. ` (10973m 
Friedrich Esser, Bank⸗Commiſſion, Frankfurt a. M. 


Die zwei Thaler. e Li "= zając 
Stürmiſcher Beifall! aum Krantlachen! Bonbons, Chocoladen ' Hypothekenbank in Hamburga 
none ma. gia Beny in großer Auswahl und zu billigften Tagespreifen. Auf Grund des im „Deutschen Reichs - Anzeiger“ veröffentlichten, ausführlichen 


M 1 Rod, S rA Oskar e e - BR 
niang Wochentag r. Sonntags 5 Uhr. niree . 15 J 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: | ad u i e S 7 


Unterhaltungsmufik und Artiſten⸗ Rendezvous. AN 
AT GRAF Her FI PRIMA, | JĄ Kaffee⸗Geſchäft 
Restaurant und Café Oscar Beyer — No. 6%, iehi 3 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Prospectes sind: 


Mark 30,000, 000.— 


Arotenlioe zu pari riekzahibaro Mypolhekenplandbriele 


Serie 311 bis 340 


— — —— — — 
; Täglich > Großes Co neert e ER 78 (vor dem 2. Januar 1905 1 und unverloosbar) 
x ` eingetheilt in f 
des Damen⸗Orcheſters „Sedina“.  cioası|$ Butter: uly er, ? Stücke zu 5000 Mark, 2000 Mark, 1000 Mark, 500 Mark, 300 Mark, 100 Mark 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. | $ + 2 i j mit u r. I aen Ki A Hase 7 
5 1 5 i i an den Börsen in Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M. zum Handel zugelassen, 
, Neu eröffnet 2 Neu eröffnet! 3 Boy dep ga a 5 N 5 tów > Die Hypothekenbank m Hamburg hat auf Grund des von dem Hohen Senate der freien 


und Hansestadt Hamburg bestätigten, revidirten Statuts vom 16. December 1899 die Be- 
reehtigung, auf den Inhaber lautende, verzinsliche Hypothekenpfandbriefe auszugeben. 


Ih an’ 4 „wafli dere, haltbarere Butter von schönen 
fof ($ Ke w ee e A 
j | 3 8 Preis per Carton 50 Pfennig. 


Um gütigen Zujprud bittet 
Schreiber 's Restaurant und Café, 
Langfuhr, Marienſtraße 3. 9029900993090002.00090099 990909000009 99 
al pari getilgt sein. 


"cna SS De. „Stegiol Pappdach-Anstrich 
Miſſionsfeſt der Zukunft Die zur Kündigung und Ausloosung kommenden Pfandbriefe werden ebenso wie die 


z Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und der Zinsen wird durch die von der 

; le billigſt: 2 Bank erworbenen hypothekarischen Forderungen und dureh das Gesammtvermögen der Bank, 

t, Matienftaße Mr. 3, ase. Lap Extract | m y g "RAE wole e da Hoga wi skle DSa und. dra st af ah 

- bę, A ; Die Bank erwirbt in der Regel nur erststellige Hypotheken und zwar nur auf solche 

fiebit fagfujc, Publicum von 1 0 kc e 2 Käse-Lab-Pulver in höhe kenden krirter $ Grundstücke, as: einen dauernden und nohan, Ertrags- oder Ne 2 (drei 

empre em geehrten + > A 5 Form u, von wirkungs⸗ Die zur Pfandbriefunterlage dienenden Beleihungen müssen innerha roeent (dre 
8 feine fein eingerichteten i beste tl? Käse-Farbe vollſter Beſchaffenheit 2 Fate sę, N der zum ME zg høstellanden Objecto lege. Pee w 

i i mh ' ie Pfandbriefe lauten a en Inhaber, können jedoch auch a en Namen in den 

fit gute Speiſen und Getränke il kllens geſorg *19 Butter-Farbe 2 Biichern der Bank eingeschrieben werden, in welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von 


den Verloosungen ete. kostenfrei benachrichtigt werden. 

Die Rückzahlung erfolgt im Wege der Ausloosung al pari. Die Nummern der aus 
geloosten oder gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald nach der Ziehung oder Kündigung 
bekannt gemacht. Vor dem 2. Januar 1905 ist eine Verloosung und Kündigung ausgeschlossen, 
Die sämmtlichen Serien dieser Hypothekenpfandbriefe müssen spätestens am 2. Januar 


m 43, 
; Richard Lenz, sie ber pire 


it eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Zinsscheine bei der Gesellschaftskasse sowie. bei sämmtlichen auswärtigen Verkaufsstellen 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert | unserer Pfandbriefe kostenlos eingelöst. 


= z 7 101i i 5 : 3 hekenpfandbrief k in Hamburg sind zur Beleihung i 
in Alt-Weinberg bei Schidlitz tt Mies cause m dania ||, RE ze e 
Sonntag, den 24. Juni, 3 Uhr Rahm., Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Das voll ee ee beläuft sich a PROCY Ma 3970 
8 Die Reserven der Bank betrugen incl. Provisions- u. Zinsreserve Ende 3 ‚970,824. 
? AŻ" Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (5215 7 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Die zur Ausführung gebrachten Hypothekengeschäfte erreichten am 


WRZ Ka SERCA OS TOR TAT a, Buy 3 E RETTET N = - 31. März 1900 den Betrag von . + « + 4 o 5 0: 357.988.566.25 
RestaurantA.Arendt i ze Heinrich Heveike. Die Gesammtsumme der Ende März 1900 im Umlauf befindlichen 3 MA 
Jopengaſſe 32 | Schlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslau. „ _ Hypothekenpfandbriefe belief sich a He dee ve + a p» 347,079,400,—. 
. : euer — Transport — Glas — Valoren. Die Dividende der letzten 11 Jahre betrug 8% p. a 
empfehle täglich nia, Lebensversicherungs-Actien-Gesellschaft in Stettin. 


Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohen Senats der freien 
und Hansestadt Hamburg. (11269 
Hamburg, im Juni 1900. 


Hypothekenbank in Hamburg. 
Dr, Karl. Dr. Gelpoke. Dr. Bendixen, 


qi 


Be Germa ap 
Grosse Krebse, Täglich: een — Ausſtener Militär — Renten. 9230 
Krebssuppe Wilhel m E yl e’s Oberrheinische Fersicherungs-desellschaft in Mannheim. 


unfall — Haftpflicht — Einbruch - Diebftaht — Reife. 
11 junges Huhn mil ie Zeipiiger Sänger. General Agentur: Jauggaſſe 39, 1 Jr., (W. F. Burau). 


I 


bonnements- +» + +++ 
* * Bestellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


für das 3. Quartal 


bitten wir uns gefälligst sofort aufzugeben, 
damit am Quartalsschlusse keine Störungen 
in der Zustellung resp. Weiterlieferung ein- 
treten, 


Neben allen wiehtigen Tagesfragen in Nah 
und Fern lenken wir gegenwärtig unser 
Hauptaugenmerk auf die : 
politischen und kriegerischen Ereignisse 

in China, 
an denen Deutschland hervorragend betheiligt 
ist. Wie wir uns s. Z. für den Krieg in 
Transvaal vorzügliche Verbindungen behufs 
rascher und zuverlässiger Berichterstattung 
gesichert hatten, so haben wir auch jetzt 
wieder einen 
telegraphischen Specialdienst 

tiber London eingerichtet, dessen Zuverlässig- 
keit einen durehaus sorgfältigen und prompten 
Nachrichtendienst verbürgt. Jetzt, wo wieder 
mehrere tausend deutsche Söhne mit ihrem 
Leben für des Reiches Macht und Grösse 
eintreten, wo die Unsicherheit der politischen 
Lage jeden Tag Neues und Unerwartetes 
bringen kann, wird das Abonnement auf eine 
gutunterrichtete Tageszeitung unentbehrlich. 


Bestellungen auf die „Danziger Neueste 
Nachrichten“ nehmen sämmtliche Postanstalten 
und Landbriefträger zum Preise won Mk. 1,25 
(von der Post abgeholt) und Mk, 1,65 (frei 
ins Haus) entgegen. 


Neu einiretende Abonnenten 


erhalten unser Blatt von jetzt ab bis Ende 
des Monats kostenlos zugestellt und den 
Anfang des laufenden Romans gratis und 
portofrei nachgeliefert, N 


Der Mord in Konitz. 
+ Konitz, 20. Juni. 


der Danziger Straße ein 
Auflauf. Ein Kutſcher, Namens Kilian, ging an dem 


Geſtern Abend entſtand in 


Lewy'ſchen Hauſe vorüber, als Lewy gerade mit 
einigen Soldaten vor der Thüre ſtand. Lewy's 
anſichtig geworden, bezeichnete er jenen laut als 
den Mörder. Ein Soldat ſprang age und nahm den 
Kutſcher feſt. Das amtliche Konitzer Kreisblatt benutzt 
den Anlaß zu einem wüthenden Angriff gegen das Militär. 
Es ſpricht von Brutalität, gröblichem Vergehen gegen 
bie Inſtruction; es glaubt feinen Leſern mittheilen zu 
müſſen, daß wir doch in einem Rechtsſtaat leben, wo 
nicht die rohe Fauſt, ſondern Recht und Geſetz das 
Scepter führen und bezeichnet ſchließlich den Rinnſtein, 
in den Kilian bei ſeiner Feſtnahme fiel, als einen 
hiſtoriſchen. Das mag die Zeilen füllen, kann aber als 
beſonders geiſtreich nicht gerade bezeichnet werden. 

Die „Staatsb. Ztg.“ muß heute wiederum einen 
Angriff zurücknehmen, und zwar den gegen Amtsrichter 
Dr. Zimmermann, dem gegenüber ſie erklürt hatte, 
„für Herrn Zimmermann exiſtire anſcheinend der 
Ritualmord nicht, vielleicht wirkten die liberalen 
Anſchauungen ſeines judenfreundlichen Schwiegervaters 
dazu mit. Deshalb fehlen ihm auch die Motive, um 
die Unterſuchung gegen Lewy und Genoſſen einzuleiten“, 

Das Blatt erklärt, nun, daß Criminalinſpector 
Braun es geweſen fei, welcher die Attacke gegen Hoff- 
mann inſcenirt hätte. Aus dieſem Grunde nehme es 
den Vorwurf gegen Dr. Zimmermann unter dem 
Ausdruck des Bedauerns zurück und gebe der Hoffnung 
Ausdruck, daß es der unparteiiſchen Gerechtigkeit ge- 
lingen möge, den Mordbuben zu entdecken 

Weiter theilt das Blatt mit, der Bäckerlehrling 
Grabski hat erklärt, er fei vom Unterſuchungs⸗ 
richter nur gefragt worden, wann und wo und unter 


welchen näheren Umſtänden er den Arm auf dem. 


Kirchhof gefunden hätte. Ueber die Bouquetgeſchichte 
fei er noch nicht eidlich nernommen worden. 

Ein kritiſcher Tag für Lewy, meint das citirte 
Blatt weiter, dürfte der heutige werden, da 
die Kutſcherfrau Riedinger heute vom Unterſuchungs⸗ 
richter vernommen wird. Sie hat erklärt: Am 
12. März, dem Tage nach dem Morde, früh zwiſchen 
6 und 7 Uhr auf dem Wege zur Arbeit durch die 
Rähmſtraße gegangen zu ſein. Sie habe an der 
Spüle, dort wo am Dienstag der in den Sack 
eingenähte Oberkörper Winters gefunden wurde, 
den Moritz Lewy ohne Kopfbedeckung und nach dem 
See hinſchauen ſehen. Als er ihrer anſichtig geworden, 
habe er ſich ſchnell wieder nach dem Grundſtück ſeines 
Vaters über die Straße zurückbegeben. 

In Konitz ſind geſtern acht Gendarmen der 
3. Gendarmerie⸗Brigade (Brandenburg) eingetroffen, 
die zur Verſtärkung der vorhandenen Polizeimacht in 
Czersk und den Nachbarorten verwendet werden ſollen. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


% Stolp, 18. Juni. Der Kaufmann Wilhelm Dörfer, 
deſſen Ehefrau geb, Kunde und das Dienſtmädchen Gmilie 
Kinder ans Pollnow ſtanden wegen vorſätzlicher Brand- 
ſtiftung und verſuchten Betrugs heute vor dem Schwur⸗ 
gericht, während ſich der Privatförſter Wilhelm Kunde und 
deſſen Tochter, die unverehelichte Bertha Kunde aus 
Misdow B wegen Hilfeleiſtung zum verſuchten Betruge 
und wegen Begünſtigung der Brandjtifter zu verant- 
worten hatten. Auf dem Boden in dem Dörfer'ſchen 
Lagerraum brach in der Nacht zum 30. October v. Só. ein 


N 
— 


2 Fahrräder, g. erh. zu kauf. geſ. 


Ang. d. Fabricats u. Pr. Off. W. K. Dt. Eylau. 


poſtlagernd NeuſtadtWpr. (80550 Alte gut erhaltene 


Schreibpulte 


werden zu kaufengeſucht. Off. unt. 
0110 l an d. Exp. d. Bl. erb. 11011 


i Elbinger Bierflaſchen kauft 
Nahe e menn, Häusthor 1. J Fischmarkt 30, im Keler. 


en höchsten Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 

irthschaften pp. (74986 


Petroleum-Motor, | Bunte englische 


Is bis 4 HP., gut erhalten, ge⸗ 
ſucht. Offerten S. Thlesenhausen, 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Feuer aus, welches das Haus fait vollſtändig vernichtete das wegen der Angelegenheit berichtet worden ift, nicht] 3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe 


Und auch drei Nachbarhäuſer entzündete. Am 1. December 
v. Js. wollte der Rittergutsbeſitzer Galt im Misdower Walde 
eine Fichte als Bauholz prüfen, neben dieſer Fichte ſand er 
friſch aufgeworfen Erde und friſch verpacktes Moos. Als 
iein Pferd an dieſer Stelle tiefer eintrat, holte er Leute zum 
Nachgraben herbei und fand in einer hergerichteten Grube 
verſchtedene Reiſekörbe, Käſten, Kiſten und Säcke mit ver⸗ 
ſchiedenen Kleidungsſtücken, Bettzeug und allerhand andere 
Sachen. Auch bei dem Vater der Frau K. — dem Ange⸗ 
klagten zu 4 — wurden, in der Erde vergraben, Sachen 
gefunden, desgleichen in anderen Verſtecken. Dürfer's Were 
mögenslage war ſchlecht, ſein Haus baufällig und er ſelbſt 
hatte erklärt, ſich nicht mehr halten zu können. Das Urtheil 
lautete gegen die Dörfer'ſchen Eheleute nur auf verſuchten 
Betrug, fie erhielten je ein Jahr Gefängniß und Verluſt 
der bürgerlichen Ehreurechte auf 3 Jahre und zwar 
unter Anrechnung von 6 Monaten Unterſuchungs haft. Bertha 
Kunde wurde wegen Beihilfe zum verſuchten Betruge mit 
einem Monat Gefängniß beſtraft und der Förſter Kunde 
freigeſprochen. 


Tocales. 


* Der Herr commandirende General b, Lenge 
1 heute Abend von Thorn wieder nach hierher 
zurück. 

* Zwiſchen die Puffer gerathen und todt⸗ 
gequetſcht. Geſtern Abend gegen 6 Uhr gerieth der 
Rangirarbeiter Wilhelm Weiß von hier auf dem 
hieſigen Rangirbahnhofe zwiſchen die Puffer zweier zu 
verkuppelnder Wagen, wobei ihm der Bruſtkaſten derr 
artig gequetſcht wurde, daß er nach etwa ¼ Stunden 
verſtarb. Weiß, welcher verheirathet war und eine 
Wittwe mit 5 Kindern im Alter von 6 bis 13 Jahren 
hinterläßt, hat beim Verkuppeln der Fahrzeuge zweifel⸗ 
los die gebotene Vorſicht außer Acht gelaſſen und ſomit 
den Unfall ſelbſt verſchuldet. 

* A procentige Hypothekenpfandbriefe. Die 
Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht in unſerer 
heutigen Nummer den Proſpect von 30 Millionen Mark 
Aprocentige, zu pari rückzahlbare Hypothekenpfandbriefe, 
welche in Stücken zu 5000 Mk., 2000 Mk., 1000 Mk., 
500 Mk., 300 Mk. und 100 Mark, an die Börſen in 
Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M. zum Handel 
zugelaſſen find. Intereſſenten feien auf die Bekannt⸗ 
machung noch beſonders aufmerkſam gemacht. 

* Turnfeſt der Volksſchulen. Wie verlautet, fon 

das Turnfeſt für die Volksſchulen Danzigs Donnerstag 
den 28. Juni abgehalten werden. Die Volksſchulen 
in Neufahrwaſſer und Langfuhr betheiligen ſich nicht 
daran. Um 1½ Uhr ſoll ſich der Zug vom Gertruden⸗ 
hof durch die Stadt unter Klängen der Militärmuſik 
und einiger Trommler⸗ und Pfeifer⸗Chöre aus Schülern 
gebildet nach der Wieſe in Jäſchkenthal begeben. Wie 
in üblicher Weiſe werden die Oberclaſſen Stabübungen 
und die Mittelclajjen Fähnchenübungen vorführen. 
Neu werden verſchiedene Ballſpiele in der Form von 
Wettſpielen zwiſchen einzelnen Schulen ſtattfinden. 

* Vacanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
17. Armeecorps. 1. October 1900, bei einer Poſtanſtalt 
im Bezirk der Kaiſerlichen Oberpoſtdireetion Köslin, Poft- 
ſchaffner, vorerſt auf dreimonatige Kündigung, 900 Mk. 
Gehalt und der tarifmüßige e e a e Gehalt 
ſteigt bis 1500 Mk. 1. September 1900, bei der Strafanſtalt 
Graudenz, Direction der Strafanſtalt Graudenz, Auffſeher, 
nach fünffähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit auf Lebens⸗ 
zeit, dreimonatige Kündigung, 900 Mk. Anfangsgehalt 
jährlich und freie Dienſtwohnung oder 180 Mk. jährliche 
Miethsentſchädigung, das Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. und 
180 Mk. Miethsentſchädigung jährlich. 1. Juli bezw. 
1. October 1900, der Dienſtort wird bei der Einberufung 
beitimmt, Königliche Eiſenbahndireetion in Danzig, 6 Mn- 
wärter für den Zugbegleitungsdienſt, zunächſt als Bremſer, 
nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung, ſpäter 
nach etwaiger Beförderung vom Schaffuͤer zum Packmeiſter 
und ſpäter zum Zugführer kann die Anſtellung auf Lebens⸗ 
zeit erfolgen, zunächſt je 900 Mk. diätaxiſche Jahres⸗ 
beſoldung, bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bremſer 
oder Schaffner 900 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mk. jährlich) oder Dienſt⸗ 
wohnung, ferner die beſtimmungsmüßigen Nebenbezüge 
(Fahrt⸗, Nachtgelder u. |. f.). Bereits vacant, Gorzno, 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, auf Lebenszeit, 360 Mk. und 
Nutzung zweier Gärten. 23. Auguſt 1900, Kaiſerlicher 
Oberpoſtdirectionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf drei⸗ 
monatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
Heint bis 1000 Mk. Sofort, Thorn Weſtpr., Magiſtrat, 
Nachtwächter, auf Lebenszeit, im Sommer 40 Mk., im 
Winter 45 Mk. monatlich, geliefert wird Lanze, Seiten⸗ 
gewehr und im Winter eine Burkg. 4 

* Gutenberg’s Zubiläums⸗Paſtkarte. Zur 500-jährigen 
Sutenderg’s gubelfetex am 24. Juni 1900 hat der Poſtkarten⸗ 
Verlag Clara Bernthal eine Karte mit dem Porträt Guten: 
berg's und dem Denkmal herausgegeben. Außerdem ſind 
bei obiger Firma fünf Poſtkarten von Danzig vor Nieder⸗ 
legung der Wälle erſchienen, welche jedenfalls das Jnterejje 
jedes Danzigers erregen werden; unter anderen wären noch 
neue Aufnahmen von der Melzergaſſe, Langgaſſerthor, 
Langebrücke, Oliva 2c. zu erwähnen. Sämmtliche Karten 
zeichnen ſich durch künſtleriſche Ausführung aus. 
Kriegerdenkmal. Der geſchäftsführende Ausſchuß 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 
tritt am Montag, den 25. d. M., im kleinen Saale des 
Rathhauſes zu einer Sitzung zuſammen. Auf der 
Tagesordnung ſtehen Beſprechung über die Ausſchreibung 
des Entwurfes für das Kriegerdenkmal und Beſchluß⸗ 
faſſung über ein im Laufe des Auguſt in den beiden 
Gärten des Schützenhauſes zu arrangirendes Concert. 

* Molkereieurſus. In der Zeit vom 6. Auguſt bis 
1, September 1900 wird an der Verſuchsſtation und Lehr⸗ 
auſtalt für Molkereiweſen zu Kleinhof⸗Tapiau (Oſtpr.) ein 
Molkereieurſus für Studirende der Landwirthſchaft und 
ſonſtige Jutereſſenten von Director Dr. Hittcher abgehalten. 
Den Studirenden iſt bei ihrem Aufenthalte in Kleinhof⸗ 
Tapiaun Gelegenheit geboten, auch ihre Kenntniſſe auf anderen 
Gebieten der Landwirthſchaft zu bereichern. 

* Sommeraufang. Der Periode der längſten Tage 
haben wir uns jetzt zu erfreuen; die Sonne hat ihren 
höchſten Stand am Himmel erreicht und zuerſt langſam, 
dann immer ſchneller beſchreibt ſie zwiſchen Aufgang 
und Untergang kleinere Bahnen, bis ſie uns zur Zeit 
des Winterſolſtitiums nur 7½ Stunden ihr Licht 
ſpendet. Aber wer kümmert ſich jetzt ſchon um den 
Winter! Vorläufig genießen wir die herrlichen langen 
Tage des Sommers, der ja kalendermäßig am 21. Juni 
ſeinen Anfang nimmt, in der That aber ſeine Herrſchaft 
meiſt bereits drei bis vier Wochen früher beginnt. 

»Miniſterial⸗Commiſſare. Am Montag und 
Dienstag dieſer Woche hat eine Bereiſung der Bahn⸗ 
ſtrecken des Directionsbezirks Danzig durch Commiſſare 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſtattgefunden 
welche ſich auf Etats angelegenheiten bezogen hat. Im 
Anſchluß hieran fand dann geſtern im Geſchäftsgebäude 
der hieſigen Eiſenbahndirection noch eine längere Gone 
ferenz dieſer Commiſſare mit dem Herrn Präſidenten 
und der betheiligten Herren Decernenten der Eiſen⸗ 
bahndirection ſtatt. 

* Zelegrammbeftellung an der Börſe. Die 
Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction hat auf die Petition 
hieſiger Getreidekaufteute den Beſcheid ertheilt, daß die 
bisherige Art der Telegrammbeſtellung während der 
Börfenzeit bis zum 31. December d. Is. beibehalten 
werden ſoll, vorausgeſetzt, daß das Reichs⸗Poſtamt, an 


Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 


Ein noch gut erhaltenes 
Flachboot für 6 Perſonen zu 
kaufen geſucht. Ed. Jortzik, 
Mattenbuden Nr. 6. 

Ein Papageikäfig wird zu 
kaufen geſucht Breitgaſſe 22, 


(11216 


Milch, Butter u. Käſegeſchäft od. 
gangbare Meierei eventl. geeig. 
Räumlichkeiten ſofort geſucht. 
Off. u. F 451 an die Exp. dieſ. Bl. 


Friſeurgeſchäft 


gegen baar zu kaufen geſucht. 
Off. unt. F 422 an die Exp. (81336 


IPapageigeb wg Poggenpf 7,1 
Gerh. Unterrichtsbriefe, Franz., 
Touſſ.⸗Langenſch. (mögl. n. Aufl.) 
Bau kaufen gej. Off. u. F426 a. d. Exp. 


anderweite Beſtimmungen trifft. 

* Waſſerſtandsbericht vom 21. Juni. Thorn 0,18, 
Fordon 0,22, Culm 0,04, Graudenz 0,62, Kurzebrack 0,78, 
Pieckel 0,64, Dirſchau 0,80, Einlage 2,20, Schiewen⸗ 
horſt 2,22, Marienburg 0,28, Wolfsdorf 0,16 Meter. 


Donnerstag, 21. Juni 1900 


18 Mk. 
Schweine: 88 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Fahren 34—35 Mk. 2) fleiſchige Schweine 82—33 Mk., 


3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber — Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 20. Juni] Schleppend. 


die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 4 Traften 
eich. Schwellen, kief. Schwellen und Mauerlatten von 
M. Pokial- Pinsk durch Warszawski an S. Möller, Weiß⸗ 
Lämmchen. 

* Ein ergquickender Regen, der ſchon lange ſehn⸗ 
lichſt gewünſcht wurde, ging heute um die Mittagsſtunde 
über unſere Stadt nieder und hat Feldern und Fluren 
die dringend nothwendige Labung gebracht. 


* Aus Anlaßz des Volksfeſtes in Jäſchkenthal — 


am Sonnabend den 23. d. M. werden von 1 Uhr 
Nachmittags ab zu allen Vorortzügen Rückfahrkarten 
zum Preiſe von 25 Pfg. für die 2. Claſſe und 20 Pfg. 
für die 3. Claſſe, die nur für den Löſungstag gültig 
find — von Danzig nach Langfuhr ausgegeben werden, 
wie das auch in den Vorjahren geſchehen iſt. 


Vorortzügen. 


* Einlager Schleuſe, 20. Juni. Stromab: 2 Kähne] Bezirk Stettin, 
mit Kartoffeln, 1 mit kiefernen Brettern, 1 mit kiefernem Gtolv . . . . 
Klobenholz, 4 leer, 2 Schleppdampfer. D. „Verein“, Capt.] Danzig ` 


Koch, D. „Schwan“, Capt. Miethner, beide von Königsberg 
mit div. Gütern an E. Berenz, D. „Thorn“, Capt. Witt, von 


Thorn mit div. Gütern und 25 To. Zucker an Joh. Ick, Breslau 


Beide in Danzig. Aug. Klimkowskt mit 119, B. Kurre mit 
100 To. Zucker, Beide von Bromberg an Wieler u. Hardt⸗ 


mann, Neufahrwaſſer. Joh. Beyer mit 100, Joh. Drozkowski] Lifa 


mit 105 To. Zucker, Beide von Bromberg, Joh. Poplawski 
mit 75, Guſt. Bohre mit 60 To. Zucker, Beide von 


Wyszogrod, ſämmtlich an die Raffinerie in Danzig. Joh.] Berlin 
Krüger von Neumünſterberg mit 29½ To. Weizen an Stettin Stadt 
immermann, Danzig. D. „Tiegenhof“, Capt. Kurreck, von] Königsberg i, Pr. 


[ding mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig. Stromauf: 
6 Kähne mit Kohlen, 2 Schleppdampfer. D. „Jul. Born“, 
1 Wu von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, 

bing. h 
Steinen an A. Zedler, Elbing. 


* Fahrtarife für Taxameter. Die rührige Taxameter⸗ 


Fuhrgeſellſchaft hier hat neuerdings einen Fahrtarif zu; 


ſammengeſtellt und bringt ihn durch öffentlichen Aushang 


und Gratis⸗Verſand zur allgemeinen Kenntniß. In dem New⸗Hork 


uns vorliegenden Exemplar finden wir als beſonders wiſſens⸗ 
werth für jeden, der eine Taxameterdroſchke benutzen will, 


eine überſichtliche Zuſammenſtellung der polizeilicherſeits | p 
Ieitgefegten Fahrtaxen mit Bezug auf Beginn, Dauer und | Paris 
er Controle nebſt ESA erklärenden Be: | Amſterdam 


Ende 
merkungen und auszüglich aus der Poltzeiverordnun 
November 1898 das für den Fahrgaſt Wiſſenswerthe über die 
In⸗Dienſtſtellung des Apparats durch Senken der Frei⸗Fahne 
und Einſtellung der richtigen Taren und Zuſchläge ſeitens 
der Wagenführer. Dieſem Droſchkentarif iſt ein Tarif für 
Equſpagenfuhrwerke für Stadtfahrten während des Sommers 
angehängt. Die Seeber facia berſichtlich gehaltenen 
Tarife und ganz beſonders des fü 


vom Publicum wegen der Möglichkeit, eine Selbſteontrole] North 


ausüben zu können, zweifellos dankbar begrüßt werden. 

* Polizeibericht vom 21. Junt. Verhaftet: 11 Per⸗ 
ionen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Trunkenheit, 
3 wegen Unfugs, 4 Schüler, 1 Obdachloſer. Gefunden: 


1 Manometer, 1 weißes Taſchentuch gez. A. N., 3 Schlüſſel de. Rohe dl, Brothers 


am Ringe, 1 Cigarxenſpitze, Reiſepaß für Carl Emil Schülde, 
1 Taſchentuch gez. M. D., abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Boltzeidireetion. 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Konigl. 
Pollzeidtrection zu melden. Verloren: 1 ſilberne Herren⸗ 


r Taxameterdroſchren wird | Gan. 


Die Empfangs berechtigten Weizen 


—— ͤ d ⁰ de . ⁊ð2tm . 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 20. Juni. Waſſerſtand 0,22 Meter über Null. Wind 
Nordweſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me y 
des Schiffers Fahrzeug Nabung Bon Nach 
oder Capitäns 
Klotz Kahn | Güter Danzig Thorn 
Panſegrau do. Steine Niszawa Mewe 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. Juni 1900. 


Die] Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
Billete berechtigen zur Rückfahrt mit ſämmtlichen. == 


154—165 i 150---132 142—146 
155 150 — 136 r 
154 146 132—133 129—132 - 
Thom 146—152 188—143 126-- 136 128— 186 
Königsberg i. Pr. - — — — 
Mllenſtein 151--153 135—137 122—129 136—140 
1 85 136—158 144—156 124—144 130—188 
ofen ET 142—152 139—144 118—130 183--138 
romberg » 147-153 144—146 — — 
LEM) > — —— — 
Nach privater Ermittelung: 
dosar p.. 712 r. p. l.] 573gr. p. I. J 480 gr. v. l. 
156 152 — 152 
156 150 132 142 
150 18710 183 — 
Breslan 164 164 144 188 
Poſen 162 144 — — 
Weltmarkt 


„Adele“, Capt. Gnoyke, von Danzig mit auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 
Bon Nach 20.,6. |19./6. 
Berlin | Weizen "Boco 88 Cts 188,50 190,00 
Chicago Berlin | Weizen Juli 765 ⁰/ Śt6. | 180,25 182,00 
Liverpool Berlin Weizen uli 6 fh. 13j4 d. 180,50 178,60 
Odeſſa erlin | Weizen Loco 89 Kop. 173,250 173,25 
iga Berlin | Weizen bo. 93 Kop. 171,75 171,76 
Weizen Juni 20,65 Gr. | 166,00 166,26 
Köln [Weizen] Nopember | 185 Al. fl. | 170,25) 170,2b 
vom | New⸗Hork | Berlin | Roggen Roco 68 ©t8. | 166,00) 156,00 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 77 Kop. 167,60) 166,26 
iga Berlin | Roggen bo, 16 Roy. | 164,36) 158,00 
Amfterbam | Köln [Roggen] October 133 hl. fl. 146,00] 146,00 
New⸗Hork | Berlin | Mais Juli 45% Cts. 116,78] 117,26 


ne — —— —— — — 


Newport, 20. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
19.,6. 20 19./6 20,6. 


geiſte⸗Actien] 90 9 Zucker Fair ref. 
acificePref | "71a | 781% Muse. 4% LA 
Refined Petroleum | 9.16 | 915 [Weizen 
Stand, white i. N.:D.| 7.85 | 7.85] per Zult ....| 88 86 
Cred. Bal at Oil City] 126 125 per September | 88 87 
Schmalz Weft per December. | 88½ | 88 
e 6.92½ | 6.92 [Kaffee ver Aug. | 7.15 7.10 
71.15 | 7.16 per September | 7.16 27.320 
Chicago 20. Juni Mbenbk 6 Uhr. (Rabelszelegramm,) 
19/6. 20./6. 19/6 20,6. 
Pa per December, | — =- 
ver Juli 76% 80% er c per Juni. 11.641) 11.65 
per September | 7757s 81% ped fhort el. 7.26 7.25 


Hamburg, 20. Juni. Kaffee good average Santos 


uhr Nr. 25398, abzugeben im Fundbureau der Königlichen per Juni —, per September 39, per December 39%, per 


Bolizeidivection. 
| 


raning. 
* Konitz, 20. Juni. Ein ſchweres Unglück ereignete 
ſich geſtern Nachmittag in Klein Konitz. Die Arbeiter⸗ 


März 40½. Ruhig. 

Petersburg, 20. Juni, Die Winterſaat hatte Ende Mal 
in dem größten Theile von Rußland einen günſtigen Stand; 
in den mittleren Bezirken war er gut, in den ſüdlichen un 
nordweſtlichen ziemlich günſtig, in den ſüdweſtlichen eis 
Die Sommerſaat hatte gleichfalls einen günftigen Stan 
In Südrußland und in verſchiedenen Theilen Polens war 


wittwe Schulz hatte auf kurze Zeit das Zimmer ver⸗ er aber nur ziemlich günſtig und im Südweſten gering. Die 
laſſen und ihre dreijährige Tochter allein gelajjen. | letzten Regenfälle haben den Saatenſtand im Süden und 
Das Kind kam dem Herdfeuer zu nahe, ſodaß die] Südweſten verbeſſert. 


Kleider Feuer 
Kindes 
unglücklichen Kinde die brennenden Kleider vom Körper, 
doch hatte die Kleine bereits ſo ſchwere Brandwunden 
erlitten, daß ſchleunigſt ärztliche Hilfe herbeigeſchafft 
werden mußte. Der Zuſtand des Kindes iſt hoffnungslos. 
y. Rheda, 21. Juni. Durch Funkenauswurf aus 
der Locomotive des geſtern Mittag von Danzig 
fahrenden Perſonenzuges 544 wurden zwiſchen 
und Rheda etwa 4000 qm Kiefernſchonung, 


fingen. 


Dominium Pelzau gehörig, jamie an derſelben Strecke] Seilly 


etwa 50 qm Roggen und 160 qm Hafer des Beſitzers 
Aremke in Rheda in Brand geſetzt und vernichtet. 


* Swinemünde, 20. Juni. Der Stettiner Schlepp⸗ 
dampfer „Die Oie“, Capitän Falk, fuhr gegen ein 


Drahtſeil des japaniſchen Panzerkreuzers „Hakumo“. 
Der Anprall war ein ſa gewaltiger, daß ein Maſt 
nach vornüber abbrach, die Commandobrücke zertrümmert 
wurde und der Capitän nach rückwärts über Bord 


ſtürzte. Es gelang noch, letzteren, welcher außerdem m 


ſchwere Verletzungen davongetragen hatte, zu retten. 
Derſelbe wurde nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht. 
Das beſchädigte Fahrzeug liegt gegenüber von Franken⸗ 
ſtein's Conditorei. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 20, Junt, 
Angekommen: „Der Pommer,“ Capt. Reſſel, von 
Kingslynn mit Kohlen. „Uranus,“ SD., Capt. Bauer, von 
Rotterdam mit Gütern. „Delbrück,“ SD., Capt. Herrmann, 
von Stettin leer. 


Geſegelt: „Solide,“ SD., Capt. Wingviſt, nach Wisby] Chemnitz 
leer. Gab SD., Capt. Taarvig, nach Lulen leer. „Maja, Breslau 


SD., Capt. Peterſen, nach Kopenhagen mit Gütern. „Mount⸗ 
park,“ SD., Capt. Putt, nach London mit Zucker. „Baltie,“ 
SD, Capt. Oeſterberg, nach Kopenhagen mit Getreide. 
3 Neufahrwaſſer, 21. Juni. 
Ankommend: SD. „Herkules“ 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
i 7 Auftrieb vom 21. Juni. 
Bullen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


ŻE Die auf das Geſchrei des k è 
erbeieilende Mutter riß zwar ſofort dem] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. Juni. 


ab: | Stornomay 
eutftadt | Bladjob 
dem Shields 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


Tem. 
Gelf. 


13,3 
halbbedeckt 13,9 


Stationen. Wind Wetter. 


bedeckt 


Memel 


| 3 
3 

2 | wolkig 

753,4 8 | Regen 

Isle d' Aix 761,1 S 8 wolkig 

Paris 760 2 bedeckt 

Vliſſingen 759,2 3 bedeckt 

elder — 

Chriſtianſund 765,5 2 heiter 

Skudesnages 754, 1 bedeckt 

Skagen 758,8 2 | Bededt 
Kopenhagen 758,9 | W 2 | Dunit 8 
j Karlſtad 757,1 2 | halbbededt | 14,6 
756,8 O f heiter 13,2 
3by 755,9 4 | halbbededt | 17,5 
Haparanda 760,7 4 wolkenlos | 12,8 
Borkum 1569 | SW wolkenlos 14,8 
Reitum 754,5 | W bedeckt 14,2 
Hamburg 756,6 | SW bededt 13,7 
Swinemünde 156,1 | WSW wolkig 15,7 
Rügenwaldermünde | 755,5 | WSW bedeckt 18.3 
Neufahrwaſſer 755,4 S bedeckt 14,9 


9 GTE WOWENEJ Mi ee 


Münſter Weſtf. 758,5 W bedeckt 
Hannover 757,9 | W bededt j 
Berlin 757,2 | W halbbedeckt 16,6 
759,6 SSW bedeckt 14,7 
758,2 | WNW bededt 15,7 
Metz 761,5 WSW bedeckt 15, 
Frankfurt (Main) 759,9 W bedeckt 15,8 
Karlsruhe 7612| SW bedeckt 17,2 
Minden 768,3 | W 2 | Regen 12,8 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 


7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervorausſage. 


Ein Maximum non 763 Millimeter befindet ſich über 
dem Alpengebiet, während ein Minima unter 755 Millimeter 
über Skagerak und nordweſtlich von Schottland liegt. 
Deutſchland hat bei ſchwachen bis friſchen ſüdlichen oder 


Schlachtwertls 30 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut weſtlichen Winden trübes, ziemlich kühles Wetter; ſeit geſtern 


genährte ältere Bullen 25—27 Mk., 3) gering genährte Bullen 
— M — Ochſen 4 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 31 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochſen Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 22—28 Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters Mk. — Kalben und 
Kühe: 7 Stück, 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtmerths Mk., 2) vollfleiſchige aus gemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren Mk., 3) ältere 
aus gemüſtete Kühe und a e entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22—23 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber Mk. 


Kälber: 11 Stid. 1) Betufte Maßtfälber (Volmith-Maft) Berlin W., Charlottenſtr. 28, Amſterdam, Brüſſel, 


und beſte Saugkülber 40 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 34—35 Mk., 3) geringe Saugkälber 
Mk., 4) ältere, gering genührte Kälber (Freſſer) 


— Mk. Schafe: 64 Stüc. 1) Maſtlämmer und jüngere | street Company, 


Maſthammel — Mk. 2) 22 Mt 


2 


ältere Maſthammel 


2 
allein. 
Circa 50—100 Liter Milch 
täglich per ſofort oder ſpäter 
geſucht. Offerten unter F 488 
an die Exped, dieſ. Bl. erbeten. 
Badeeinrichtung mit Ofen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter F 490 an die Exped. 


Ein gutgeh. Schankgeſchäft wird 
mit 2-3000 % zu übernehm. gej. 


eine g 


Expedi 
Ein gu 


Gesucht! 


Offerten unter F 475 an die 


zu kaufen geſucht. 
Grudeofen Sy u r 4g erb. 
100—150 Liter Vollmilch werden 


9 von gleich 
Off. unter F 459 an die Exp. d. Bl. | Offerten unter F 472 an die Exp. 


en vielfach Gewitter, reichliche Niederſchläge find 

gefallen. 

An der Nordſee iſt trübes, im Süden aufklärendes 

Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich. 
- Deutſche Seewarte. 


BERLIN N.W. 
LUISENSTR. 18. 
BROSCHÜRE GR. 

(7113 


PAUL MÜLLER 
De 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
London, Paris, Wien, Zürich u. |. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auftralien vertreten durch The Brad= 
ertheilt kaufmänniſche 1 

720m 


ahresbericht und Tarif poftfrei. 


Wir find Käufer von gutem 


Lehm 


— waggonweiſe — und erſuchen 
um billigſte Offerte. 


Ostdeutsche Industriewerke, 


Danzig. (11287 


ut erhaltene Rohrbank. 


tion dieſes Blattes erb. 
tgeh. Reſtaur. w. zu k. ge). 


oder 1. Juli geſucht. 


6 AN: 4 Donnerstag 


Geſchäftsloenl. 


; Das Geſchäftslocal Kohlenmarkt Nr. 32, parterre, © 
; mit 3 großen Schaufenſtern, zu jedem Geſchäft paſſend, 
iſt per 1. October er. oder früher zu vermiethen. (11275 5 
Näheres Kohlenmarkt Nr. 29. ; 


2285 Gaare Zahlung verſteigern. 
miliche Be machung 
Bekanntmachung. 


Der Dünger von ungefähr 210 Pferden iſt vom 1. Juli 
d. Is. ab zu verpachten. Etwaige Bewerber wollen ihre 
Offerten über die pro Pferd und Monat zu zahlende Pacht bis 
26. d. Mts. dem Bataillon einreichen. Die Bedingungen können 
im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer eingeſehen werden. (11252 
Train⸗Bataillon 17. 


1: Nachrichte 


11271) 


Auction 


Eounabend, 23. Juni d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in meinem Anctionslocale St. 
Catharinen Kirchenſteig 19 im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

1 Garnitur, 1 Sopha, 2 Seſſel, 

Sophatiſch, Spiegel, Bilder, 

Qthiir. Kleiderſchrank, Näh⸗ 

maſchine, Regulatoren, Wand⸗, 

Schiffs⸗ und andere Uhren, 

1 Firmenuhr und andere Ber- 

kaufsartikel (11294 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
W. Harder, Gerichtsvollzieher, 

Altſt. Graben 58. 


Heute Nacht 1 Uhr verstarb nach kurzem Kranken- 
lager der erste Schöffe, Herr Rentier 


Carl Lohauss 


im fast vollendeten 70. Lebensjahre. Sein Hinscheiden 
bedeutet für die Verwaltung einen schweren Verlust, 
da der Verstorbene bis zum letzten Augenblicke seine 
in 50 jähriger Thätigkeit erprobte Kraft in den Dienst 
der Gemeinde stellte, seine reiche Erfahrung zum 

Wohle Zoppots verwerthete. In einem Alter, in f 

welchem aldo der wohlverdienten Ruhe pflegen, hat 
der Dahingeschiedene noch die schwere Last der Ver" 
tretung des Amts- und Gemeindevorstehers und des 
Standesbeamten auf sich genommen und mit nie ermü- 
dender Sorgfalt bis zum letzten Athemzuge geführt. 
Die Gemeinde schuldet ihm den herzlichsten Dank 
und wird sein Andenken stets hoch in Ehren halten. 
Er ruhe in Frieden! 


Zoppot, den 19. Juni 1900. 


á RL a L oA Ą 
A As ż 


Suche e. Reſtaurant od. paſſ. Loka 
dazu von gleich od. ſpät. zu pacht. 
Off. u. F 489 an die Exp. d. Bl. 


11295 y i M 
‚Gründstücks-Verkehr: 


Der Gemeinde-Vorstand 
Thiele. H. Göldel. Küssner. 


— ES 


Baustellen 


am Langfuhrer Markt, im 


Die Gemeinde- Vertretung 
ER Albrecht. Bielefeldt. Fredrichs. Fromelt. Haueisen. RA 


Laskowski. Libuda. Dr. Lindemann. Lippke. uralten Park gelegen, find billig 
Nawrocki. Schipanski. Sulley. Dr. Wagner. zu verkaufen. Nüh. Kaſtanien⸗ 
Werminghoff. Wollermann. weg Nr. 10, parterre. (80375 


15 Minut. Bahnfahrt von Zoppot 
lofferire hart am Bahnhof neues 
Wohnhaus nebſt 2 Morg. Garten 
u. ca. 4½ Mrg. Wies. u. Torfſt. unt. 
der Taxe b. 3000. Anz. m. Invent. 
3. kauf. O. v. Losch, Langfuhr. 
(81145 


— ͥ —-— ET WERE = TEE FF 
Geſchäftsgrundſt., Langebr. Tor. 
bei 2-8000 Anzahl. zu vk. Näh. 
Neufahrw.,Kirchenſtr.8, Z. (80840 

Gin Haus Schmledegaſſe, zu 
liedem Geſchäft paſſd., bei 5 bis 

16000 4 Anzahlung zu verkauf. 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. 


ke sache Bel Re IE 

Beabſichtige mein Grundſtück, 
zwei Straßenfront, üb. 500 qm 
gr., in nächſt. N. d. Hauptbahnh., 
w. Altersſchw. billig zu verkauf. 
Die tiefbetrübten Eltern | Pap F 430 an die nn 

August Scheel, und Frau KI eb, Klingbeil. Beabſichtige mein gutverzins⸗ 
run R SEA en iges Grundstück bei 3000 % 
i Anzahlung zu verkaufen. Off. 
unter F 429 an die Exped. dieſ. Bl. 


— — — 
Haus mit 12 Wohnungen über 
10% verzinslich, krankheits⸗ 
halber zu verkauf. Prauſt 44 
Puttkammer, (8129. 


:!!! ĩ˙ T...... 
Beabſem. maſſives Grdſt. in Vorſt. 
Danzig b. 2500 Anz. ſof. zu verk. 
Off. u. F424 an d. Exp. d. Bl. (8184 


OKD TERE CB ET KU 
Ein feſtes Haus mit 38 Fenſt. Front 
u. Mittelwohn., Miethe 7/%/, b. 
3.4000 A. 3. v. Johannisg. 38, 1. 


. — — 
Geräumiges Haus mit Hof, im 
i | Mittelp. der Stadt Danzig geleg: 
ſuche ich gegen mein kl. Grundſt. 
ebenda bei evtl. Zuzahl. umzut. 
Dir. Kauf od. Verk. n. ausgeſchl. 
Off. unt. F 470 an d. Exp. d. Bl.erb. 
— nn 


Die Bade- Direction 
Dr. Kern. Prutz. Schmidt. Thiele. Dr. Wagner. 


Es hat Gott dem Herrn über Leben und Tod ge: 
fallen, unſere beiden Lieblinge 8 
Jenny und Hildegard £ 
m zarten Alter von 2½ und 1 Jahr, nach kurzem, 
chwerem Kampfe zu ſich in fein himmliſches Reich zu 
nehmen. 
Danzig, den 21. Juni 1900. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
i Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanſt unſer 
lieber, kleiner ; 


14 
Fritz 
im Alter von 16 Monaten 
Kowall, den 20. Juni 1900. 

i E, Behrendt, und Frau 
Die Beerdigung findet Sonnabend den 23. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr vom Sterbehauſe aus auf dem 

Kirchhofe von Löblau ſtatt. i 


kmm 


Am Montag, den 25. d. Mts., 


Statt besonderer Meldung. 
Heute wurde uns unfer 
15 Tage altes Töchterchen 


Ilse 1 1 um 4 — “er Ein gut gehendes 
$ 1 e an us der uen . 1] 
micber duch ben Tod ent |A| Rauaune an Ort und Stele (olonialwaaren Gesell, 


verbunden mit Meierei, iſt 
Krankheits halber abzugeben. 
Offerten u. F 493 an die Exped 


Danzig, 20. Juni 1900. 
Johannes Arppe und Frau 
1 Louise geb. Raetzke | 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Prauſt. (11249 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Würfel. 


Königl. 
Preußiſche 
Klaſſen⸗ 
Lotterie. 


Zur 1. Klaſſe 203. Lotterie, 
Ziehung vom 5.—7. Juli, 
habe noch Sack 
= f ben. x £ 
` Gotteðdienft: 07 eee 
en Aajni ra Königl. Lotterie ⸗ Glehner, 

2 b, ç 
Sonnabend, den 23. Juni, — r = 
Morgens 9 Uhr, Neumonds⸗ 8 
Weihe, 


Die glückiche Geburt eines 
geſunden Mädchens zeigen 
erfreut an A 

Langfuhr, 18. Juni 1900 j 


Kl. Grundſtück mit einig. Morg. 

Land, ebenes Terrain, in derNähe 

dief. Stadt, zu kaufen gej. Off. v. 

Eigenthümern unt. F 243. (79956 

Kl. Grundſtück, Vorort Danzig 

e p tian Anz.. k.g. Ang. d. Br. 
yp 


©. Voigt und Frau 
Bertha geb. Klabs, 


sum nn — 
Neue Synagoge. 


Gut eingef Herren⸗Garderob.⸗ 
Maafegeſchäft m. Kundſch. Fam. 
Verhält. halb. ſof. od. ſpät, zu verk. 
Off. u. F 52 an d. Exp. d. Bl. (7868 b 


| Deitentlihe | Achtung! : 
An i tagen Abends Verſteigerung. Suche wegen Krankheit mein 


Sonnabend. 23. Juni d. Js. 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, ein dort hin⸗ 
geſchafftes (1129 


1293 
neues Panther Fahrrad 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 

Hellwig, Gerichts vollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Woll⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Lager, ſowie Laden⸗ 
Einrichtung ſofort zu jedem 
annehmbaren Preis zu verkauf. 


B. Liedtke, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 2. 
ine Sattlerei iſt wegen Auf⸗ 
gabe und Fortzugs von gleich 


oder ſpäter zu verkaufen. Offert. 
unter F 376 an die Exv. (8104b 


7 |» Morgens 6'/, Uhr. 
:Verpachtüngen: 
Die Mief 


BET 
mit Garten und 6½ Morgen 
Acker ſoll zu October d. Is. neu 
verpachtet werden. Offert. find 
zu richten an Gutsverwaltung 
Marienſee Weſtpr. (1125: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mobiliar- Auction 
Frauengaſſe 33, 1. 


1 Freitag, den 22. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt folgende dorthin geſchaffte Sachen als: 2 Plüſchgarnituren 
2 Trumeauxſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlaſſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bett⸗ 
geſtelle mit Matratze, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 
Bilder und 1 Jagdflinte öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
Händler verbeten. | 
A. Loewy, Auctionator. 

NB. Die gekauften Sachen können eventl. noch ſtehen bleiben 


Waarenlager⸗Verſteigerung 


Montag, den 25. Juni er. Vormittags 11 Uhr, werde 
ich an Ort und Stelle das Lager der 


H. Blank ſchen Coucursmaſſe 


en bloe verſteigern. Bietungscaution wird im Termin bekannt 
gemacht. Zuſchlag erfolgt eine Woche nach dem Termin. 


H. Claassen, Contursperwalter. 


Ein Biergeschäft 


mit guter Kundſchaft, an leb⸗ 
hafter Straße, iſt per 1. October 
abzugeben. Näh. Schidlitz 105. 


Retaurant, 


gutgehend, ſofort billig zu verk. 
Off. unt. F 438 an die Exp. d. Bl. 


Gutgehende Plätterei zu verk. 


Off. u. k 482 an die Exp. d. Bl. 


Schießbude m. g. Kundſch. w. Kr. 


ſof. zu verk. Off. u. F 461 an d. Exp 


Marken Arheilsplerd, 


Bampfwäldjerei Fabian, 
Ohra— Danzig. 


1ſtarker Be . U. 1 vierrädr. 


Handwagen ſtehen billig zum 
Verk. Schidlitz Carthäuſerſtr. 88. 


1 große wachſame Hündin 
zu verkaufen Häkergaſſe 14, 2. 


1 PoſtenHerren⸗ und Knaben⸗ 


Strohhüte, ſowie farbige Herren⸗ 


Filzhüte, find ſpottbillig abzu⸗ 
geben Langgaſſe 2. Deutschland. 
(8577 


Herrenkl.u. Jacke Vrſt. Grab. 52,1 
Ein Turnanzug iſt zu verkf. 


Brandſtelle 12, 2 bei Hoffmann. | e Ai 1dS 
Eine Spieldoſe zu verkaufen = 


Breitgaſſe 101, 1 Treppe. 
Eine fait neue Stobbe'ſche 
Harfenzither mit Noten, welche 
20 4 gekoſtet hat, iſt für 12 % 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 7. 
Mufllautomat, gut erhalten, 
Bierapparat (einleitig) mit Eis⸗ 


faften, fait neu, billig zu ver⸗ 


Rani neue u. gebr., billig 
Pianino, 1. Damm 18, part. 
(11024 
Alte Sachen: Kleid., Möb., Bett., 
Wii he, Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. w. zu höchſt. Brei, gekauft 
Karnath, Hausthor', Schuhgeſch. 
(79996 
1 zerlegbarer Kinderſtuhl, 
2 hellwollene Kleider zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe 14. 


1 Plüſchgarnitur, 1 Automat, 
Henne, Schreibepult, Hänge⸗ 
lampe, Ampel, Wandarmlampe, 
alles ſehr gut erhalten, gog 
zugs halber billig zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 25, parterre. 
1gut erh. Ausziehbettgeſt. f. 6K u. 


6 | kl. Tiſch zu vk. Nonnenhof 11 pt. 


Ein birkenes Kinderbett⸗ 
geſtell iſt billig zu verkaufen 
Mirchauerweg 81, parterre. 


FC 2 wa UE) ROSE l." 
1 Spind, 1 Bettgeſtell, 1 Wand- 
uhr, 3 Stühle, Regal Billig zu 
verk. Ohra, Südl. Hauptſtr. 14. 
Ein eleg. Spiegel tft billig zu vk. 
Schwarz. Meer 25, Mädchenh. 
Schlafſopha, Bettgeſt., Sophat. u. 
alte Stühle zu vk. Laſtadie 8/241. 
Ein gut erh. Bettgeſtell zu verk. 
Tiſchlergaſſe 16, pt., Abds.7 Uhr. 


Gerd. Sopka, Waſchtiſch,Sopha⸗ 
ſpieg., Commode,Küchentiſch ſehr 
billig zu verk. Johannisg. 35pt. h. 


Z. v. 2 Soph., Tiſche,1Btg.m. Mtr. 
Betigejtell, Kom. 18, Waſcht. bM, 
Seſſel 10 A zu vrt. Poggenpf. 26. 
1Bettgeſt. zu pk. Am Spendh. 1, pt. 
Gut erh. Sopha ſpottbillig zu 
verk. Fiſchmarkt 7, Thüre rechts. 
Birkene Commode iſt zu ver⸗ 
kaufen Adebargaſſe 8, parterre, 


Rüdenglasichr, zerlegb.stleider: 
ſchrank, Rohrſtühle, Sophatiſch, 
Waſcht.„süchent. kl. Eßſp. Sopha 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. 


Nussb. Buffet, 


neu, ſehr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 32, parterre, (81576 
1CHaijel,25.4 In Bitg m. Sprgf.⸗ 
Matr., 1 Sopha b. z. vk. Fiſchin. 49. 
Iperi. Bettg.m Mtr. III Regulat. 
neu, z. v. Brabant 1,1, b. Schröder. 
1 Commode 5. bf. Poggenpf. 8 2. 
Bild. Sophat St Bettg.,Kronl., 
Kinderſt.,L. vert Johannisg. 19/1. 
Beabſichtige mein 


Hotel grundſtück, 


verbunden mit Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, größter 
Garten ſowie Saal in einer 
Stadt von 10 000 Einwohnern, 
zu verkaufen. (10779 
Offerten unter 10779 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


21. Juni. 


Ein Turnanzug paſſend für 
einen 13jähr. Knaben, iſt zu vrkf. 
Langgarten 48, Th. 3, 3 Tr. rechts. 
Stachelbeeren, 1 Ltr. 20 zu ver⸗ 
kaufen Heiligenbrunn 8. (80635 


25 Dr rothe Kartoffeln 
J. Fleiſcherg. 16. (81056 
Repoſiſorium mehr. Fachcßenſter 


und Thüren jom.einSchaufeniter 
bill. Langfuhr, Hauptſtr.54.(8115b 


Handwagen 
mit Leitern, gut erhalten, 
verk. bei Wenzel & Mühle. 


Nr. 148. 
2 kl. Stub. nbſt. Kch. o. Stb., Cb. u. I x ind Wohnung. 
ERNIE 9. Of. 47 erb. Hühner LINY d = JO 


Junges Ehepaar nes 


Th., gr. Boden, zu v. Hühnerg. 5. 
sucht Wohnung E ird. Wohn.f14 Nied. Seig. 18, 
von 3 Zimmern u allem Zubehör, 


2 Wohn. 10 u. 16% Gr. Bäckerg. 7. 
3 ; Bleſhof ift e. Wohn. f. 10 u. e.. 18% 
mögl. m. Balcon, Niederſtadt u. p. 5 
Altſtadt ausgeſchloſſen. Off. mit au om. Nag. ende Te pt: 
Preisang. unt. P 305 an die Exp. 1 Fräulein findet freundliche 
E. Wohn. v.3 Z. od. 2 Zimm. Cab., 


Wohnung Dienergaſſe 46, part. 
Cmr helle Küche u. Zub. (oberſte Woh zuvm. Stube, Küch „Zub u. 
Wohn. des Hauſ.) nicht über 3 Tr., 


1. Juli z. bez. Schidlitz⸗Oberſtr. 64 
wird für Zält.ſehr ruhigeerrſch. Wohn. v. Stube, ch., Bd. z. J. Juli 
zum 1. Octbr. zu mieth. geſ. Off. 


; N 1 zu verm, Ohra, Korinthenſtr. 9a. 
mit Prau. F 467 an die Exp. d. Bl. Eine Kellerwohnung zu ver: 
Ig. Shep. ſucht ſof. od. 1. Juli mbl. 


Ie miethen Halhengaſſe 8. 
Korkmaſchine, fait neu, bill. zu vk. 11 Kii x FFP 
Stadtgebiet 8.10, Meſtaurant Ig mit ee u. F478. Wollwebergaſſe 21 Wohnung v. 


. —˙ M ee 4 Bimm., Zubeh. f. 500% zu vm. 
RONA = Bequeme Wohnung von ſofort 
1 Hand, St, Commode, tijde, F 
i 9) . , di C 4 28 
Eſſſchr. u. mehr Wirthſchaftsſach. T 
bill. zu verk. Rittergaſſe 5, part. 


Guter Putzgrand 

abzugeben Halbe Allee Linden⸗ 
ſtraße. Bieschke. 
G. Spirituskoch.geeign. f. Reſtaur. 
billig zu verk. Schüſſeldammz27,3. 
Die im Rathsweinkeller durch 
Brand theilweiſe beſchädigte 


oiehene Deekentälelung 


ſteht zum billigen Verkauf. 
Näheres Comtoir Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 2—3. (81350 
Zimmermannſche Drehrolle 
zu verk. Michaelsweg 21, links. 
Fahrrad, Straßenrenner, gut 
erhalten, für 4 70 zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, im Laden. (81426 
Gr. Waſchbütte, faſt neu, nebſt 
Bank zu vk. Stadtgebiet 35/36, pt. 
F. Waſchtiſch mit Zinkeinl. zu vk. 
Johannisg. 55, Eg. Neunaugeng. 
Ein faſt neues Fahrrad f. 150 % 
zu verkaufen Langgarten 55, 3. 


Fahrräder! 


Herren» u. Damenrad, faſt neu, 
billig z. vk. Mattenbud. 12. (81536 


ganz bill. z. verkaufen 
Kinderwagen zu verkaufen 
Häkergaſſe 13, 1, vorne. 


Herr ſucht gut möbl. 
Vorderzimmer 
im anjtändig. Haufe. Offerten 
unter F 436 an die Exped. 


(ut möhlirtes immer 


mit ſeparatem Eingang für&nde 
Juni geſucht. Offerten mit Preis 
unter F 496 an die Exped. d. Bl. 


z Möbl. Zimmer 
Oliva, nebſt guter Be- 
köſtig, von einem Herrn geſucht. 
Bedingung: Lage des Zimmers 
im 1. reſp. 2. Stock in ruhiger, 
trockener Gegend, nahe dem 
Walde. Offerten unter F 458 an 


2 Herren 
ſuchen 2 nebeneinander liegende 
möblirt., ungenirte Zimmer mit 
ſepar. Eingang, eventl. Penſion, 
Nähe Pfefferſtadt. Offerten mit 
Preisang. unt. F 466 an die Exp. 


Div. Miethgesuch 


Laden nebſt Wohnung, 


paſſend zur Filiale eines Butter⸗ 
und Käſe⸗Geſchäfts, wird zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
F 483 an die Exped. d. Bl. (8154b 


Langfuhr, Marienſtraſte 9, 
find Wohnungen von 3 und 4 
Zimmern, Balcon, Badeſtube 
und reichlichem Zubehör, vom 
1. Auguſt zu vermiethen. Näh. 
bei Lessnow, Elſenſtr. 13. (80266 
Weidengaſſe 4b find 2 Wohng., 
B. Gta. je 4 Zimm.,Mädchft., Zub. 
vom 1. Oct. zu verm. Aust, daf. 


fk. Gerbergasse 4 


iſt die Saal⸗ u. Hange⸗Etage beit. 
aus je 4 Zimmern mit Zubehör 
zum 1. October evtl. auch früher 
zu vermieth. Hange⸗Etage für 
Comtoir oder Bureau geeignet. 
Näheres daſelbſt im Geſchäft. 
Eine. ruhige freundliche Garten- 
wohnung von Stube, Cab. und 
Zub. v. 1. Juli zu verm. Emaus 9. 


Aukerschmiedegasse 9, I. Elg, 
beſt. aus 4 Zimmern, Bodenkam,, 
Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver- 
miethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 94, part., im Bureau. (9732 
Gr. Mühlengaſſe 3 ift eine Keller⸗ 
— — — — Wohnung, 10,50 M pro Monat 
Eine Dame ſucht in der Um. vom 1 Juli zu verm, auch gleich. 
gegend von Carthaus, vielleicht Neue dec. Stube, Küche, Boden v. 
Zlin einer Förſterei Penſion auff 1. Juli f.16 . an koͤrl anſt. Leute 
4 Wochen. Offerten mit Preis⸗ zu vrm. Hohe Seigen19,1 Treppe. 
angabe u, F 417 an d. E. d. Bl. 2 Feine Wohnungen fi Wohnungen ſind an an 
GESTY Yogi MET ruhige Leute z. 1. Juli zu verm. 
Wo 8 1 Obra, Schönfelderweg Nr. 1. 
"Wohn, Fleiſchrggel.)33.,Entr., 
Sch., Bod., Kell. von gl. od. 1. Juli 
zu v. Näh. Laſtadie 23/24,2.(8003b 
ine kl. Wohnung zu om, ra, 
Radaunenſtraße 20. (80956 
St Michaelsweglgiſte. Wohnung 
v. 2 Zimmern u. Zubehör ſof. zu 
verm. Zu erfr.i.Bäckerlad. (8112 
Breitgaſſe 18, 2. Etage, 
beſtehend auss Zimmern, Entree, 
Küche u. Zubeh⸗z.1. Oct. zu verm. 
Näheres daf. im Laden. (81006 
Jangenm. 26,4, St., Entr., Ach. ꝛc. 
fof. zu vrm. Näh. im Lad. (30986 
Eine kl. Wohn 2 Stub, Küche u. 
Cab. für 10.4 mon. gl. od. 1. Oct, 
z. b. Näh. Ohra, ie = 


* (80896 
N 


ohlenmarlt39,Bıke | 


die 1. Etage, 3 fein decor. 
Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
immer że. ift per 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres 
111—1 Uhr Kohlenmarkt 29 
zu erfahren. (11172 


wende ficj an das 
Central? 
Vermiethungs⸗Comtoir 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


In Fangfuhr geſucht 


Freundliche Wohnung, 
2 Stub., Küche, Kel, ev. Garten 
mit Laube, 250—300 Offert. 
u. F 298 a. d. Exp. d. Bl. (8039 b 
1. Oct. Wohn., 3 Zim. u. Zubeh. 
bezw. 2 gr. Zim. u. Cab., h. Küche, 
von kinderl. Beamten in der Nähe 
des Bahnh. geſ. Off. mit Pr. unt. 
E 377 an die Exped. d. Bl. (8110b 


3 Zimmer, 


hell, parterre oder erſte Etage, 
nahe Langgaſſe, zum Bureau 
vom 1. October geſucht. Offert. 
mit Preis unter 1233 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (11233 


Holzmarkt 


en. Umgebung wird eine kleine 
Wohnung u. heller Keller oder 
Hofraum zum 1. Juli od. ſpäter 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter F 414 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (81205 


agel in Koppel 


zum 1. Juli zwei Zimmer nebſt 
Küchenbenutzung. Offerten mit 
Preis unter F 425 an die Exp. 
Wohn. imm u. Zub. bezm gr. 
Bimm. u. gr. Cab., h. Kch v. Dam. 
5.1. Octbr. geſ. Off. m. Pr. u. 5428. 


Line frend), gesunde Wohnung 
von Stub., hell Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden, Kellerraum wünſch. 
zum 1. Oct. d. Js. für ein kinderl. 


Zu vermiethen 
Wohnungen von 2—8 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 

rößere und kleinere Geſchäfts⸗ 


ocale, Comtoire, 
keller 2c, durch das 


Cenkral⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Piedierstadi 20 Shan, Entree, 
Küche u. Zubeh. z. v. N. part. (8024 b 


Langgaſſe 54 


iſt die 3. Etage, 2 Zimmer mit 
reichl. Zubehör per 1. Juli er. zu 
um. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Gin- 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 
Biſchofsberg 7 (Neubau) ſind 
Wohnungen für 20—33 M v. fof. 
zu verm. Näh, daſelbſt. (7847 b 
Sie gar: PIET Ak 2, 
5Bimm., Badeſt. u. rchl, Zub., ſw. 5; : 
Eintr.id.@rt.m&b.glo, Ipg.um. e 
1 111 Näh. daf. Preis 11504 (8081b 
Langfuhr, Kaſtanſenweg 6, find 2 EOG UT RENN E T 
auch Suden Bodcein:.u4.86.. | NeulahrwanserÄlbreehtsitdl, 
v. 2 St. möbl. H.Johannzen.(7960b per October zu vermiethen: 
1 Wohnung 2.8 Stub. u. Zubehör, 


Brodbüutzengaſſe 44, 1 Wohnung v. 2 Stuben u. Cab. ꝛc. 


vis-à-vis der Börje, ift die von 1 Wohnung v. 1 Stube u. Cab. że. 
Herrn Rechtsanwalt Keruth 1 Laden n Wohn v. 2 tub. 80606 
en en Tanggarten 112 ift eine 


1. Etage, 7 gr. Bimm., 2 Cabin., roße fr 
5 f eundl. Hinterwohnung 
Entree że., Zubehör, per 1. Dc: a neten (80320 


tober zu vermieth. Zu beſehen 


Geſchäfts⸗ 
(10866 


Poggeupfuhl 90 ift e. kl. Stube 
mit Küchenanth. für 9 A mtl. an 
e. Perſ. z. 1. Juli zu verm. (80446 
Langfuhr, Eſchenweg 15, Whn,, 
je Entr, 4 u. 5 Z, ͤKüche,Nebeng., 
ſofort zu verm, u. bezieh. Nah. 
daſelbſt, Frl. Magnus. (8071b 
Straußgaſſe 12, part., Entree, ögr. 


. 
Ehep. zu miethen. Off. an Georg 1½12—1 Uhr. Näheres] Fugliſcher Damm Nr. LL 
bichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. N 3 Ban. dowie Küche, 2 Zimmer, gr. Nebengel. 


1. Juli zu verm. u.beziehen. Näh. 
daſelbſt i. Neft: b. H. Becker. (8078 


sen ee Fe TE 
Engliſcher Damm Nr. 11 
Entree, 3 Zimmer, Küche, groß. 
Nebengel., fofort zu verm. U bez. 
Ndaj. b. Neft. H. Becker. (80736 
Jangführ, Ulmenweg 7, mehrere 
Wohn, Entr., 3 u4 3. K., Ne ng. 
ſofort zu verm. u. beziehen. Näh. 
u. Schlüſſel im Reſtaur. (80706 


Am Eliſabethwall 


ſehr freundliche 
Balconwohnung, 


5 Zimmer, moderne Ausſtattung 
nebſt Bad und Zubehör iſt 
1. October eventl. auch früher 
vermiethbar wegen Fortzugs 
nach anderer Stadt. Beſichtig. 
Donnerstag, Freitag u. Sonn⸗ 
abend. , „(11165 

Harttung, Danzig, 

Eliſabethwall 7. 


1 Parterre⸗Wohnung paſſend 
zumGeſchäft wird zum !. October 
geſucht, hauptſüchlich helle Küche. 
Offert. unt. P 447 an die Exp. d. Bl. 
St., Cab., Zub. v. anſt. ruh. Leut. a. 
d. Altſt. gef. Off. m. Pr. u. F 440 Exp. 
Wohn., J Zim. paſſ. z. Knabenpenſ. 
gej. Off. mit Pr. bis z. 28. u. P 455. 

Wohnung von 4 Zimmern 
und Badeeinrichtung wird zum 
1. October zu miethen geſucht. 
Off. u. F 433 an die Exp. (81416 


N. neuen Wallterrain, Reitbahn, 


Brodbänkengaſſe 14, part., 
Hofwohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Nebenraum u. 
Keller per 1. October an kinderl. 
Leute preiswerth zu vrm. (80675 


Herrschaft. Wohnungen 


zu vm. Langgarter Wall10.(8049b 
Vorſtädt. Graben 28 ift die 
herrſch. Hochpart.⸗Wohnung mit 
3Eing., auch z. Comt. od. zuGeſch.⸗ 
Zweck,, f. Rechtsanwälte, Arzt ꝛc. 
geeig. per Juli zu verm. Zu beſeh. 
v. 10-3 Uhr. Frauengaſſe 30 find 
2Wohn., einzeln od.getheilt, zum 
Penſionat o. Speiſewirthſch. paji, 
ſof. zu verm. Alles Näh. zu erfrag. 
bei Bodmann, Vorſt. Graben 5 — 


Sopengafle 66 


2. und 3. Etage AT Graben 107,1.6t. mer 
für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ pp. von fogl.zu verm. P 7504 
miethen (4514 Näh. Nr. 108, 1 ©rep) 05 


Stb. u. ch. in Langfuhr, Nähe d. 
Wald. auf 2 Mon. zu mieth. qe. 
Off. m. Pr. unt. F 481 an die Exp. 
a 1. Octbr. Wohnung von 

Zimmern und Zubehör in 
e. beſſ. Haufe v. jg. Ehepaar gej. 
Off. m. Preisang. u. F 474 erbet. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juni. 7 
CC o 
Jopengasse 46 |g : 


ll 5 wertvolle Wochenschriften 


|| Alermertaden mitgroßem Schau⸗ 
« kostenfrei: * 
— 3 ——j— ZE WA — x ——— 
wiſſenſchaftliche und feuilletoniſtiſche 


fenſter zu verm. Ketterhagerg. 16. Ę 
Pfefferstadt 71, 
jeden Montag: Zeitgeiſt -gai 
jeden Mittwoch: Techniſche Rundſchau „ec 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände) 
Fachzeitſchrift 
jeden Donnerstag: 


Nr. 143. Donnerstag 


[Arbeiter- 


in beſten Qualitäten 


empfehlen 


zu billigsten Preisen 


miethen. Näheres daſelbſt und. 
Hint. Lazareth 6 bei Hoffmann. 
In Pr. Stargard ift ein groß. 
Laden mit Wohn. von ſofort zu 
verm. u. vom 1. October cr. zu 
A| beziehen. Der Laden eignet ſich pi 
feiner ſehr günſtigen Lage weg. 
ganz beſonders zum 
Wiener Cafe 


illuſtrirte Wochen: 
ſchrift für Garten- 


iſt ein Laden mit auch ohne 
Haus Hof Garten 


Wohnung zum October zu ver⸗ 
und Hauswirthſchaft 


Holzmarkt 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Kammer, Kell., Bodenraum incl. 
Waſſerg., Flurreinig. u. Beleucht. 
26.4 mon. zu vm. Sandgrube 1/2. 

tube mit Küchenantheil billig 
zu vermieth. Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
Näthlergaſſez ift eine große Par⸗ 
terre⸗Wohnung zu vermiethen. 
Häkergaſſe, Stube, Küche, part. f. 
12.4 zu vm. Näh- Häkergaſſe 142. 


Pfeſferſtadt Ar. 71, 


Ecke Karrengaſſe, Wallgelände, 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von 3, 4, 5 event. 9 Zimmern, 
zum October auch früher zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt und 
Hinterm Lazareth Nr. 6 bei 
Hoffmann. ° 


Stube, Cab., Küche u. Zub. 


ſof. 
zu vm. N. Brandgaſſe 12, pt. l. 
A Wohnung, Stube, Küche, 

oden an kinderloſe Leute vom 
1. Auguſt zu verm. Zu erfr. bei 
Panter, Vorſtädt. Graben 41, 3. 
Langfuhr, Herthaſtr. 14, ift eine 
Wohn. v. 28imm. u. Zub., 4 Min. 
v. Bahnh., v. gl. od. 1. Juli z. verm. 


p Jopengasse la, 
Ecke Portechaiſeng., ift die zweite 
Etage, beit. aus 5 Zimmern und 
Zubehör zum October zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt und 
Hinterm Lazareth6 b. Hoffmann. 
ohannisgaſſe 60 frol Hofwohn. 
y 1 Juli an anſt. kinderl. Leute 
gu vermiethen. Näh.daſ.1 Treppe. 


. bbc Ba 

Hundegaſſe 43, 1. Etage, 
von 5 Zimmern und Zubehör 
October zu verm. Näheres 
daſelbſt oder Langgaſſe 52, pt. 
Breitgaſſe LOL ift die 2. Etage f. 
540 p.a. jof.gu verm. Näh. 1 Tr. 
2 Stub., Küche, Boden ſof zu vm. 
Spaete, Mattenbuden 9. (11291 


Altſtädt Graben 71 ſſt die 1.Gtage 
aus 3 ſehr groß. hellen Zimmern, 
gr. Entree, heller Küche, Waſch⸗ 
küche u. vielem Zubehör v. Oetob. 
zu vermiethen. Preis 680 A 
Wohnung, Stube, Küche, Boden, 
an kinderloſe Leute 4. 1. Juli 
zu vermiethen Häkergaſſe 28, 1. 
Fleiſcherg. 74, 2, iſt e. Wohn⸗ und 
Schlalz zv. am Burig (81360 

5 eee 
Baumgartſchegaſſe 34, Ę 
im neu erbauten Haufe find f 
2 Wohnungen, beſtehd. aus 
2 Zimmern, Entree, Küche, 
Boden, Keller, Waſchkch. z. 
1. Juli zu vrm.,2 Läden mit 
und ohne Wohnung zu jed. 
Geſchäft paſſ. z. 1. Juli z vm. 


Wohn. i. Gartenh., St. Eh., Bale. 
u. Bod., 1. Juli z u. Sandgrube, 

T. 31 ichl. Zub. 3, 
1. Juli zu om. Poggenpfuhl 52,1. 


eee eee 
6 Zimmer nebſt zn fogl. o. 
fpóter gu orm. N. part. (8030b 
1 ZBobn„óejt.au3 2Stuben, Küche 
und Boden zum 1. Juli zu verm. 
u erfr. Baumgartſcheg. 47, pt. 
Kohlenmarkt, Halle 2, am alten 
Zeughauſe, iſt eine kl. Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Ganinchenb. 2,2, t.e. Wohn beta. 
1St.Kch., Zub. z. 1. Juli a. r. E. z. v. 
8. e. b. Vw. ess, o. Scheibnr.⸗G. 18 


Conradshammer bei Oliva 


ift eine herrſchaftl. Wohnung von 
8 Bimm. u. Gartenantheil, nebſt 
Laube v. 1. Oct, zu vm. Miethel 4.4 
Bu erfr.im@afth. Glodde. (81256 


Troyl 61275 
ift eine Wohnung p. October zu 
vermiethen beſtehend aus 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, großem Entree 
nebſt Küche, Keller und Zubehör. 
ah. daſelbſt bei Carl Krüger. 
Zu verm. in Langfuhr Wohn. 
von 2 groß. Bimm. Gmr. Küche u. 
Zubeh. P. Wagner, Eſchenweg 11. 

(8149b 


ohn. 5 Z., Baden. Mädchz., . Z., 
v. LO. zu v. Näh. Langgart. 102,1. 
(81485 


ZStuben, helle Küche, Keller und 
gub. zum 1, Octbr. zu vermieth. 
tüh. Rähm Nr. 9, C. Moenert. 
Langgarten 94,1. Erg. ifteine 
errſchaftliche Wohnung von 
hellen Zimmern nebſt allem 
Zubehör und Gartenbenutzung 
um 1. October zu verm. Näh. 
aſelbſt pt. in d. Vormittagsſtd. 
Wohnung f. Sommergäſte billig 


gu verm. Langf.Bahnhofſtr. 20,1. 
Langgarten 8687 


ift bie 1. Etage, beſtehend aus 

1 Saal, 2 Zimmern u. Zubehör 

1155 1. October zu vermiethen. 
äheres parterre. 


— — — 


Ertmann & Perlewitz 


Holzmar 


25/26. 


ft 23. 


SEHR RER dej Wy ja 
Frd. Cab. v. 1. Juli an anſt. jg. M. 
3.0. Langgart. 70, Hof, 3. Th. 2 Tr. 
Frdl. Cab. an e. Frau od. Mädch. z. 


Hakelwerk 5, pt., möbl. Vorderz., verm Fleiſcherg 43, Hof 2 Tr.lks. 


ſep.Eg.Nähe Werft, an 1-2 9.3.0. | Hundegaſſe 26, 2, ift ein gut 


(8065 b 


möbl. Zimmer mit ſehr guter 


Pfeſſerſtadt 42,1 gut mód Bimm, Penſion foj, zu verm. (8147 b 
u. Cabinet für monatl. 28% zu um. | Ta, 2 ruh, jrdl. mol. Bimme Tau) 

Cabinet. vom 1. Juli an paſſ. für Badegäſte, 3 Min, bis 
anſtändige Dame zu vermieth. zum Dampferanlegepl.zu gehen, 
Jungſtädtgaſſe 5, 3 Herrmann. u. Weſte Ast pen 
Bogąenpfubi 3, gut möbl Iimm. u. Weſterplatte führt, gl. auch ſpät. 
ATOM DET vm. RES Tr. zu verm. Wallgaſſe 24a, 2 links. 


leg. möbl, Zimmer und Cabin. 
zu vermth. 2. Damm 16,2 Tr. 


Klafrdl.mbl. Bimm. mit auch ohne 
Penſ. zu verm. Kl. Mühleng. Spt, 


Stube Cab. ein mó61.3.1, Julian 
e. Herrn zu verm. Schmiedeg. 22. 
Faſtadie 28, hochp., ift e. möbl. 
Zim. m. Cab. a. e. anſt. H. zu vm. 


undegafje II merk fer ee e ddl. gui 


mit guter Penſion zu vm. (8144 b 


Heil, Geistgasse9 msc 


Gin kl. Zimmer it an e. alleinft. | Vorderzimmer zu vrm, (81585 
Perſ.z. uvm. Sandgrube, H.,1 Tr.] Näthlergaſſe 2 ift ein frdl. möbl. 


Breitgaſſe 65, 2, möbl. Zimmer 


Part.⸗Vordrzimm. z. 1. Juli z. vm. 


u. Cabinet, ſep. Eing., billig zu v. Schilſgaſſe Tb, part / iſt ein mößl, 


Sch 


Frauengaſſe 9, 3, ein gut mobi. | Petershagen, Reinkesga 


Vorderzimm. an 1-2 Hrn. b. z. vm. 


Fass e. nobl. Wohn- und Zimmer, ſeparat. gelegen, zu um, 
afg. ſof. od. 1. Juli z. v. (8137 b | 1 kl. Stube v. 1. Juli a zu vm. 


e 10, 1. 
Paradiesgaſſe 6/7, 2 Tr., fein 


Gr Mühlng 92, N.Polzm., z J. J. möblirtes Zimmer fep. Eingang 


g. mbl. Z. m. ſep. Eg. a. 1.2 rn. z. v. zum 1 


Juli zu vermiethen. 


Fein möbl. Zimmer u. Cabinet] Pfarrhof 3, frmöbl. Bimm. b.. v. 


zu vermiethen Schmiedegaſſe 6,1. Breitgaſſe 126 a, 2, ift ein gut! 
Seen e at ml Vord.⸗] möbl. Vorderzimmer zu verm, 


imm. ep. gel. bill 3. v.a. H.od. D. Röpergaſſe 6, 1, fein möblirtes 
Hirſchg. 7 gut möl. gimn en Zimmer u. Cab. ſofort zu verm. 


gr. e. kl., zuſ. a.eing.,p, 1. Juli zu v. 
Gr. Mühleng. 17 kl. St. z. Liten z. v. 
Unmöbl. Eabinet, jep. Cing. z. v. 


Langgarten 51, H., 1, Schönsee. 


in gut möblirtes 


D inner DE 


mit ſeparatem Eingang vom 
19 Juli er. zu vermiethen 


Möbl. Zimmer zu vermiethen Pfefferſtadt 21, 3 Tr. (11139 


Poggenpfuhl 51, 2 Treppen. 


Einf möbl,Vorderz. a. 12 D., a. 


Ein Cabinet ift zu vermieth. W. Mittagst., Hl. Gſtg. 11,3 (81556 


Mattenbuden 20, Th, IB. Forſtädt. Graben 58, 8 Tr., WF 
Brit.&r.17 Bint., K. mbl. zu v.] möbl. Zimmer zu vermiethen. | | 


Ein freundliches Stübchen zu | Byeitanfje 21, 1, ift von ſofort 
vermieten Mattenbudens5,1 Tr. ein le hi aller ; 


Kl. Stübch. | 


mit Kaſſee an j. auch tageweiſe zu vermiethen. 


Mann z. v. Ritterg. 6, 2. Müller. | Johannisgaſſe 61, 2, e, jauberes 


Kl. Stube m. a. o. 


eköſt b. zu vm. möbl. Zimmer billig zu verm. 


Poggenpfuhl 66, im Biergeſch. Breitgafie GL, hochpart., gut 


Ef möbl. mm. nebit Cab. ff an | möbl. Vorderz., ſep. Cing., am 


e. od. zw. jg. Kaufleute mit g. Pens. | 1. Juli an einen Herrn zu nerm. 
vom 1. Juli zu vm. Töpferg. 12,1. | Zwefanſt. Leutef-ſoforteogis m.a, 


möbl Vorderzimm., ſeparat vom 
1. Juli zu vermiethen. 


Cab fep. Eing. zu um. Gr. Gaſſe7. b. Betöflig. Rammbau 27.(80646 


Fein möbl. Vorderzimmer zum Anſtändige junge Leute finden 
1. Juli zu v. Junkerg. 1 a, 3 Tr.] Schlaſſt. Tobiasgaſſe 3,pt. (81066 


Raitadie 18, 1 rechts großes, fein | Anſt. Logis eee 
080b 


e 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 


EF fi 
Kl. Vrörſtran alleinſt.Perſ. z. 1. J. u. Beköſtig. Schmiedegaſſe 25, 2. 
zu v. Mottlaug. 2,2, Brdrh. (81806 Moch. f. Log. Spendhausneug. 9,2. 


Fein mäblirte Zimmer 


Junger Mann findet anſt. Logis 
Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr., vorne. 


Brſchgl.,Entr.ſ.z.v,Pfefferſt. 47,1. in unner tann etz 
Ein fein möbl. Zimm mit v. ohne er a po Het 


Ben). p. 1. Juli zu vm. evtl. a. |. 
2 Herm Heil. Geiſtg. 78, 8. (79436 
Hundegaſſe 23,1mZiegenhöfer- 
bräu, find zwei möblirte Zimmer 
mit gut. Penſion zu verm. (804 3b 
Eine freundl. Stube it Fleiſcher⸗ 


gaffe 34, part, im Seitengeb ‚per 


Ig.Leute find. gut. Logis mit auch 
ohne Bek. Vorſt. Grab. 65, H. ,v. 1. 
Poggenpf. 3, 2, ſaub. Logis i. jep. 
Vorderzimm. mit gut. bill. Beni. 
Logis zu haben Breitgaſſe 65, 3. 
Logis zu haben UŁ Graben60,1. 


I. Juli a. er. zu om, NG. dajelójt | Anfländige junge Leute finden 
oder Brodbänkengaſſe 14 (80835 | Logis o iteal 14, 1 Tr. v. 


Ein fein möbl. Vorderzimmer 


Junger Mann findet Logis 


ſep. Eing., fof. od.ſpäter zu verm. mit Kaffee Holzgaſſe 5,1, Thüre 4. 


Altſtädt. Graben 50, 1, I. (80766 
rdl. hell möl Zimmer an e. H. v. 
1. Juli z.v. Schmiedeg.24,1(81196 

Ein größeres elegant möbl, 
Zimmer iſt Langgaſſe 17 zu 
vermieth. Zu erfr. 3 Tr. (81186 
Heil. Geifig. 81, 1, ein gut möbl. 


Zimmer von ſofort zu B. (79856 


MoLjp.gel.Zimmer z. v. en woch⸗ T 


J.anſt. Mann find. Jg. Logis i. fep. 
immer pfefferſtadt 38/39, 4 Tr. 
on Log. Iiſchlg 24. %%. 
Jig. gente fog. Poggenpf. 21,2. 
2 ordentl. junge Leute finden 
gutes Logis Johannisgaſſe 33, 1. 
1 anſt Mädch. f. Schlafſt. b. e. allſt. 
Mädchen Johannisgaſſe 46,1 Tr. 
üdchen find. gl. od. 1. Julſ bet e. 


od.tagew. Schw. Meer14,3,(80975 | Wwe. Logis Gr Nonneng. 20, pt. 


Frauengaſſe 8,1 it ein jein möbl. | Anſtänd jung. 


ann find, jaub, 


Vorderzimmer u Cab. v. 1. Julizu Logis Johannisgaſſe 63, part. 
verm. Näh. Bange⸗Etage. (80575 | Eine anft. Mitbewoh kann ſich m. 
Breitgajje 6, 1 Tr. ry 2 möbl. | ma oh. Bett Schmiedeg. 20,2 Tr. 


Zimmer zu vermiethen. (30386 
Hundegaſſe 87,1 gui mool. Zimm. 
zu verm. Auf Wunſchpenſ. (8075 b 
Atit. Graben 101, I, nahe d. 
Holzmarktjiſt ein gut möbl groß. 
Vorderzimmer in ruhigem, fein. 
Haufe valo 1. Juli zu um. (79830 

Langfuhr, Ahornweg 8, pt. 


liuks, gut möblirtes, ſchönes] Hu 


Vorderzimmer zu nermiethen, 


Ant Mädchen mit Bett melde fid) 
als Mitbew. Jungferng. 16, part. r. 


Eine alletnit. Mitbewohnerin F. 

ſich melden Hohe Seigen 34, Hof. 

Mitbew.geſ. Büttelg. 1, Th. 3,1 Tr. 
N 7 


810 


ndegaſſe 23 ijt für einen Herrn 
gute Penſion zu haben, (80426 


Heilige Geiltgaffe 97, Wr. ift em | Höh, Gynnaj. Schüler find. anft, 
eleg.möblirtes Zimmer zu verm. reichl. Penſion Horft, Graben7,1, 


eſſerſtadt 62, Tr., tit ein fein 


Eg Dame welche im Geſchäft it 


möbl Vorderzim. v. 1. Juli zu vm. find. g. Peni. Tobiasgaſſe 32, 1. 
Jopengaſſe S iji ein freundl. Herren finden gute Peni. mit 


möblirtes Zimmer zu verm, eig. Zimmer Heil. Geiſtgaſſe 98. 


Näheres parterre. 
1Cab,,jep„an e. j. Mann zu v. Pros 
feſſorg. 4, Ecke Nonnenhof, part, 


Div.. Vermiethungen 


Móperg.24, 1 Zi, Ecke Langenm. Fleiſchergaſſe 81 iſt ein kl. Laden 


möblirt. Zimmer billig zu verm. un 
t, am | Pferdeſtall od. Remiſe ſof. zu um, 
arkt, zwei möblirte | Spaete, Mattenbuden 9. (11290 


Nöpergaſſe 24, 1 
dh M 1 


ohnung zum 1. zu verm. 


immer, Burſchengelaß event. Pfſefferſtadt 48, jepar. möbl. 


(11207 Küche, per 1. Juli zu vermieth. d Zimmer fof. a. Bur. zu vermieth. 


oder beſſeren Reſtaurant. 
Haus iſt neu erbaut. 
L. Lewinsky, Pr. Stargard. 


Langgaſſe 54 


w. A 
iftin der Hanqeetage ein Zimmer, 
paſſend zum Comrbir, p. 1. Juli c. 

Näheres Bei | W 
Markfeldt Dortielbft | ga 


zu vermiethen. 
Fran 


zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 


iſt der Laden mit auch ohne 
Wohnung, event. baue großes 


zu vermiethen. Näheres 1. E 
Geſchäfts-Local 
erſte Etage, 


mit reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 


Confections⸗Geſchäft mit ſehr 
gutem Erfolg betrieben wurde, 


auch für Bureauzwecke außer⸗ W 


ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter . 
zu vermiethen. (823 


Laden 


reſp. Det. zu vermiethen. (11159 
L. Eichler, 
Maſchinenfabrikant. 

TLaugfuhr, Hauptſtraße 68, 
2 gr. Kellerräume ſofort zu verm. 
Näh. Hauptſtraßes7,1 Tr. (80286 
Ein gut gehend. Mehl⸗ u. Vorkoſt⸗ 
Geſchäft ift umſtändeh. zu vm. 
Off. u. F 431 an d. Exp. d. Bl. erb. 


O 2 N 

Der geräumige Bekladen 

des Hauſes 2. Damm 1,% 
in beſter Lage, für jedes 
Geſchäft paſſend, nebſt 
Speicherraum, Waaren⸗ 
boden und Wohnung, tt p 
im Ganzen, evtl. auch ge- M 
theilt, per 1. October cr. 
oder früher preiswerth gu p 
vermiethen. (112045 
Näheres bei E. Lankoft, 
3. Damm Nr. 8. \ 


Ein Lagerraum, auch z. Werk⸗ 
ftatt paſſend, mit kleinem Hof, ift 
ſofort oder 1. Juli zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 92, parterre. 
Alt. Roß 2 hell. Keller n. Waſſerl. 
3. Werkſt. poji. 1. Juli zu v. N. 1 Tr. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Cüchtige Bötthergefellen 


ſtellt ein Horn, Faulgraben 18/19 
808385 


Suche von jofort oder ſpäter 
ein, tüchtigen Barbiergehilfen. 
Gehalt 24 „4 monatlich. (80296 

W. Konopatzki, Langfuhr. 
F.Berl. u. Schlesw. juche Knechte 
u. Jung. (Reife frei) Breitg. 87, 
TBarbiergeh.ttelt ein 6.507. Lohn 
H. Abramowski, Jopengaſſe 40. 


Schneider 


für feinſte Militär» Arbeit 
ſtellt ein. Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 

Hoſmeiſter, d. Schirrarbeit ver: 
ſteht, und 1 Pferdefütterer io 
gleich geſuchtAltſtädt. Graben 68, 


SEO anso euif. F. hoh. 


ohn ſof. u. Juli gej Breitgafje37, 


Fleifiger Arquifitent 
und Berichterſtatterfür hervor 
ragende Fleiſcher⸗Zeitung ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe 
jetziger Thätigkeit u. Anſprüchen 
unter 11282 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (11282 
Abeſchäftigte Herren, 
welche mit Feuerverſicherung 
ſich eine angenehme Neben⸗Ein⸗ 
nahme verſchaſſen wollen, be⸗ 


lieben ihre Offerten unter F 460 
an die Expedition d. Bl. (11278 


Meierei-Arbeiter, 


der die Heizung der Dampfkeſſel 
mit übernehmen muß, ſucht 
Centralmolkerei Steindamm 15. 


Malergehilfen 
ſtellt ein (11273 
Malermeiſter Otto Heise, 
. 
Suche von gleich oder 1, Juli 
einen Hausknecht. 
Röpergaſſe 5, G. 


Das » 


breileunse M. I | 


Schaufenſter, zum October 1800 n 
age 
Frau H. Wienke, (79686 0 


Langgaſſe 40, ö 


letzten 10 Jahren ein Herren: | 


igi 
Karow. (11242 Baugeſchäfſt, N 


jeden Freitag: 


6 Blätter zuſammen) 


jeden Sonntag: 


ULK 


Witzblatt 


Perſönlichkeit erkennen wird. 


Abonnements für das III, Quartal 1900 zum Preiſe von Mk. 5,25 (für alle 
alle Poſtanſtalten Deutſchlands (Ausland mit 


nehmen 
Poſtzuſchlag) entgegen. 


Probenummern sind gratis von der Expedition Berlin SW. 19 zu beziehen. 


2 tüchlige 


welche mit Gastohrinftallation und Glühlichtbeleuchtung vertraut 
ſind und ſelbſtſtändig arbeiten können, finden ſogleich dauernde 


Beſchäftigung in der ſtädtiſchen Gasanſtalt Neuſtadt Wejtpr. 
euſtadt Weſtpr., den 18. Junt 1900. i 4121 


Der Magiſtrat. 


„ Trauthan. 


Ein älterer Mann, 


der Gartenarbeit nebſt Garten⸗ 
wiichterpoſten übernehmen kann, 
w. bei freier Stat. u. aus reich. Lohn 
gel. in Zankenzin p. Danzig(8098b 


— — 


Kräli.lüehl,Ärbeiter 


werden eingeſtellt [11266 


Actien⸗Geſellſchaft Oren- 
stein & Koppel, 
Neufahrwaſſer, Weichſelbahnhof 


rr ſuchen zum ſofort. Antritt 


einen jungen Maun aus der 
Colonialwaaren⸗ Branche als 
Expedienten, d. v. kurz. ſeinedehrz. 


I beend. hat. Off. u. F 434 an d. Exp. 


1 tidtiger Hausdiener, 
welcher ſchon in einem Bier⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft gearbeitet 
hat, findet per 1. Jult Stellung 
Hopfengaſſe Nr. 95. 


Tüchtiger Sargtiſchler 
findet dauernde Beſchäftigung 
3. Damm No. il. 

1 Tiſchlergeſelle findet Bej cha jt. 

Breitgaſſe Nr. 77. 

Klempnergeſ. m. fiM Paradiesg. 2. 
Barbiergehilfe ſucht 

Regendanz, Schichaugaſſe 10. 


Schmiedegeselle, 
tüchtiger Hufbeſchläger und Zur 
ſchläger, geſucht von La Kuhl, 
Ketterhagerg. 11/12. (8052 


2 ficht. Capeziergehilfen 
für feine Polſterarbeiten finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. (11219 
L. Boettcher Nachf. 
Marienburg.“ 


Tücht. J tanter- 


un 
Zimmer⸗Geſellen 
für ländliche Bauten 
ſtellt ſofort ein (11188 
Joh. Schulz, 
Baugeſchäft, Prauſt. 


Tüchtiger Raſeur⸗Gehilfe kann 
eintreten Langgarten 36. (8121 b 


Ordentlicher Menſch kann als 


Droſchkenknutſcher 


eintreten bei I. Kuhl, Setter- 
hagergaſſe 11/12. (11260 
In der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
(11008 


brauche 


erfahrene Beamten 
werden zum 1. Juli zu engagiren 
geſucht. Offerten unter 011008 an 
die Expedition d. Blattes erbeten. 


ſchmell und billig 


TAT nu ihmell und billig 
Wer Stellung finden 


will, der verlange p. Poſtkarte die 
weren 
(3749m 


Tüchtige Fagaden⸗Putzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
fti we F. Schiemann, 

6 ufahrwaſſ.(8088b 


Putzdirectrice 


für feines und mittleres Genre, 
per 1. September geſucht. Poln. 
Sprache erwünscht. Photograph. 
u. Gehaltsanſprüche erb. (11286 
E. Gottschling; Leſſen Wpr. 
Zuverläſſiger Bautiſchler kann 
fich melden Altitädt, Graben 35. 


= 
Schreiber, 
ſchöne Handſchrift, ſogl. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
unter F 477 an die Exp. d. Bl. 


Steinmetz, 
der auch Schrift haut, und ein 
Marmorſchleifer für Sommer 
und Winter, ſowie Steinmetz⸗ 
Lehrlinge ſtellt ein 0. Bartsch, 
Steinmetzmeiſter, Milchkanneng. 
(81465 


Tüchtige Maurer fellt ein 
Witt, Halbe Allee, Lindenhof. 

Maler⸗ Gehilfen ſtellt ein 
Hundegaſſe 126, Schulz. 
Tüchtiger Hausdiener kann ſich 
meld. im Bureau Hundegaſſe 29. 


Anst, gewandter junger Mann 
für häusliche Arbeiten und 
zur Bedienung der Gäſte 
ſucht Martin, Heil. Geiftą. 97. 
Hausdiener und Burſche 
geſucht Peterſiliengaſſe 7. 


6 junge Bächergeſellen 
erhalten Stelle. Zu melden 
Herberge „Gambrinus,“ 
Stolp i. Pom. (11281 


Ein tüchtiger nüchterner 


a 
Arbeiter 
kann ſich meld. Breitgaſſe 56. 
2 tüchtige Klempnergeſellen 
können ſich melden 
Rob. Heinr. Elendt, Langſuhr. 


Ein Verkäufer 


für die Selterhalle Langfuhr 
ſofort geſucht. Meldungen Neu⸗ 
garten 35. J. C. Albrecht. (11289 


Priahrener Vebriltsetzer, 


tüchtig in Accidenz⸗ und Wert- 
ſatz, energiſch, befähigt zur Ver⸗ 
tretung des Chefs, ſowie 


Hur toht, Sehweizerdegen 


für dauernde tarifm, Condition 
geſucht. (112 
G. Kemsies, Königsberg, 
Kl. Domplatz. 
Junger Mann i 
im Baufach bewandert wird für 
ſchriftliche Arbeiten geſucht. 
Offert. unt. F452 a. d. Exp. d. Bl. 
in ordentlicher 
Laufhursche 
kann ſich meld. Altſt. Graben 111. 
Ein orti. Arbeſtsburſche w. gej. 
Off. unt. P 443 an die Exp. d. Bl. 


Ein Taufburſche met. bei 


GO 
= 


Je meld. bei 
Ludwig Sebastian, Langgaſſe 29. 
Ein ordentl. Laufburche kann 
fi meld. bei G. B. Rung Nachfl. 
Kräftiger Laufburſche kann 
eintreten Kürſchnergaſſe 2. 


| 


farbig illuſtrirtes, 


Deutſche Leſehalle 


erhält jeder Abonnent des 


Berliner Cageblatt 


und Handelszeitung 


welches täglich 2 Mal, auch Montags, in einer Morgen⸗ und Abend⸗Ausgabe 
erſcheint, im Ganzen 13 Mal wöchentlich. 


Gegenwärtig circa 7 POP Abonnenten. 
Im täglichen Roman⸗Feuilleton des nächſten Quartals erſcheint: 


„Sschwankende Liebe“ v: Ferdinand Runkel 


ein hochintereſſant geſchriebener Künſtler⸗Roman, deſſen handelnde Perſonen friſch 
und lebenswahr gezeichnet ſind und in welchen der kundige Leſer manch' bekannte 


Ein or 


ſatiriſch⸗ politiſches 


illuſtrirtes 
Familienblatt 


(10855mt 


denti. Saufowt|che z. Biete 
austragen k. f.m. Töpfergaſſe 14. 

Ein kräft., ordentl. Arbeits⸗ 
und Laufburſche findet bei 
GS Lohn dauerdde Stelle 


8 Apotheke Holzmarkt Nr. 1. 
Burſche, der beim Maler gew., 


melde fih im Neubau Burgſtr. 8. 
Laufburſch.geſ. Goldſchmiedeg. 22 


Ordentlichen Laufburſchen 
ſucht Große Gerbergaſſe Nr. 8. 


me” aufſbürſche wird geſucht 
Kohlenmarkt Nr. 6. 


Ein Schriftſetzerlehrling 


kann 


ſi 

Buchdruckerei, 

Altſtädtiſchen Graben Nr. 11. 

Ordentl. Knaben, die das Maler⸗ 

gewerbe erlern. woll., könn. |. m. 

Julius Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64, 
(80696 


Einen Lehrling 


ſucht per ſofort Emil Abromeit, 
2, Damm Nr. 7 (79086 
1 der die Fleiſcherei 
Lehrling, erlernen a oł 
ſich meld. Peterfilieng.18. (80485 
Für ein Waaren-Engros- 
Geschäft wird per fofott 
oder ſpäter ein Lehrling gegen 
monatlicheſſtemuneration geſucht 
Offerten unter F 435 an die 
SA ich 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 
Hermann Riese, Danzig. 
Kohlenmarkt Nr. 28. 
Einen Śchreikeriehriing 
jucgt Rechtsanwalt Suckau, 
undegaſſe Nr. 88, 1 Treppe. 
Für mein Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling möglichſt 
der polniſchen Sprache mächtig 
bei freier Station. M. Gilka, 
Fiſchmarkt Nr. 16. 
t können in meiner 
2 Lehrlinge Bäckerei eintret. 
Paul Rompeltien, 
81406) Stadtgebiet 26, 


Einen Schreiberlehrling ſtellt 
ſogleich ein Bureau des Rechts⸗ 
anwalt sternfeld, Hundegaſſe 53. 

Schreiberlehrling kann ſich 
ſofort melden bei Gerichtsvoll⸗ 
zieher Urbanski, Breitgaſſe 88. 


Lehrling 


für die Buchdruckerei findet 
ſofort Stellung. 
Julius Sauer, 
8150b) Fleiſchergaſſe Nr. 69. 
Nelnerlehrlinge Tönnen fiğ 


meld. im Bureau Hundegaſſe 29, 
Fr Tr Er 

Weiblich. ; 
Junge Damen, 


die bereits in demVerſicherungs⸗ 
weſenthätig geweſenſind, werden 
zu en geſucht. Offert. unt. 
011009 an d. Exp. d. Bl.erb. (11009 


— — ſ—ͥ—— 


Eincalufwartung 
f. d. Sprechzimmer ſucht (1 

D. Putzler, 
Langgaſſe 21, 2. 10—2. 
Eine ſaubere Aufwärterin mit 
Fan für den Vormittag 
ann ſich melden Juntergaſſe 9. 
Saub, Mädchen b, 3 Kind. in feft, 
Dienſt gej. Schidlitz (Poft) part. 


ch ſofort melden (80746 


Danziger 


eee & Co. 


21. Zum. 


Kr. 145. 


t- und Holz-Induſtrie 


Decor ationen. 


— ——. —. — . — ——— ̃ — SEEN SER BE 
Ein Mädchen zur Watten- Suche 1 Lehrmädch. f.e.Molkereickine jg. Dame, welche m. deinf. u. 


arbeit ſtellt ein F. W. Malzahn, 
Breitgaſſe 80. 

Ein Mädchen zum kleinen 
Kinde für den Nachmittag ge⸗ 
ſucht Todtengaſſe 1 b, parterre. 
Mädchen für den Nachm. für 
Kinder geſ.Abegggaſſe 4a, 2 Tr. r. 
Mädchen od. Frau kann ſich zum 
Rolledr.mld. Johannisg. 26, Kell. 
Tüchtige ſaubere Aufwärterin k. 
ſich melden Kaſernengaſſe Nr. 1. 
1 Lehrmädchen auf Herren⸗Jag. 
kann fich meld. Altſt. Graben 85,2, 
Geübte Cigaretten⸗Arbeiter⸗ 
innen auf braune Cigaretten 
können ſich melden Langfuhr, 
Eſchenweg 10, part. Daſ. finden 
Hülſenkleberinn. Beſchäftigung. 


Geſucht zum 1. Juli 


sauberes Mädelen 


für kleinen Haushalt in Lang» 
fuhr, bei liebevoller Behandlung. 
u erfragen von Nachmittags 
Uhr ab bei Brandt, Lang- 
fuhr, Kaſtanienweg Nr. 4. 
Arbeitsmädchen, DARM 
nicht unter 16 Jahren, ſuchen 
Schneider & Comp. 
W trtgin f. e. ſelbſtſt. Stelle u. ein 
einf, Mädchen f. d. Kaffeekch. ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 


eugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 


Beförd. die Exp. d. Bl. unt. F 462. 
Meltere Aufmwärterin jofort ger 


ſucht Langgaſſe 2, 1 Treppe. 


Für meine Mufitalien= a 
Handlung ſuche ich eine 
mufikaliſch gebildete 


junge Dame 
geg. monatl. Remuneration, 


Hermann Lau, 
Langgaſſe Nr. 71, 1 Tr. 


Mädchen od. allcinftch. 


Wittwe wird für den ganzen J 


Tag in der Wirthſchaft geſucht 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 7° so 
Aufwartomädohen geſucht 

Heil. Geiſtgaſſe 118 part. 

Tigarrettenarö. it. e. Cigaretten⸗ 

Fabrik Stambul J. Borg. (81816 
Ein Lehr fräulein ſucht 

A. Bartels, Gr. Krämergaſſe 6. 

. 15 Jahr meld. ſich f. d. 
orm. Petershag. a. d. Rd. 34,3. 

Maſchmennähterin a. Wäſche bei 

hoh. Lohn gej. Schüſſeldammgso, 1. 
Perfecte Rockarbeiterin, 

ſelbſtſtändig arbeitend, ſtellt 

ſofort ein. Selma Bong, 

Langgaſſe 50. 

Mädchen, welche die Glanz⸗ 
und Maſchinen⸗Plätterei erlern. 
wollen, find. auch nach d. Lehrzeit 
Beſch. Fleiſcherg. 43, Plütt. Feist. 
Ig. Mädch. verl. für den Vorm. 
AD Ausfüh. zwei. Kinder Frau 

offmann, Jungſtädtgaſſe 4, 2. 

Ein Mädchen für den ganzen 
Tag geſucht Tobiasgaſſe 5,2 Tr. 
Mädchen, welches nähen kann, 
melde ſich Tobiasgaſſe 5, 2 Tr. 

Geübte Taillenarbeiterin 

ucht Wende, 1. Damm 14, 3 Tr. 


Geſucht. 


Ein perfectes 


Stubenmädchen, 


evangeliſch, mit vorzüglichen 
Zeugniſſen, kann ſich zu baldigem 
Dienſtantritt melden bei 


Frau Zandrath Maur ach, 


Zoppot, Villa Victoria, 
Parkſtraße 32. (11020 


Eine junge Dame, 
die ſtenographiren und auf der 
Schreibmaſchine arbeiten kann, 
wird zu engagiren geſucht. Off. u. 
011010 an d. Exp. d. Bl. erb. (11010 


$ Po welches das 
1 JU. Midden, Wurſtgeſch. 
erlern. will, mld. fih b. Fleiſcher⸗ 
mftr, Niack, Weideng. 1. (80366 
Sung. Mädchen für felten Dienſt 
gej. v. 1. Juli Gr. Bäckergaſſe 9. 


ä ů— aar ————jr— üÄ eh 
Kräft, jung. Mädchen f. d. ganz. T. 
melde ſich Poggenpfuhl 66, part. 


B. Legrand Nachfl., Hl. Geiſtg. 101. 
Suche tücht. Hausmädch. jed. Art 
fow. ganz ją. Mädch. v. 14-15 5.7. 
leichte St. b. h. Lohn v. gl. u. Juli. 
A. Schwarz Nchfl., Peterſilieng. 7. 
1 jaub. Aufwärterin mit Buch z. 
1. Juli melde ſich Fiſchmarkt 19. 
Ig Mädch.,w.d. Damenſchn.grdl. 
erl. w.,k.ſ.m. Junkergaſſe 10/11, 1. 


Gesucht 


ein jung. Mädchen z. Aufwartung 
Langf., Jäſchkenthalerw. 26, 2, r. 


J. Mädch., w. d. Glanzpl. groͤl erl. 
moll., k. wied. eintr. Fleiſchrg. 84,1. 
Nach d. Lehrz. dauernde Beſchäft. 


Sehe 


Wirthinnen f. Land, Köchinnen, 


Stuben: u. Hausmädchen, Kin⸗ 


derfrl., Kindermädchen, Kinder⸗ 
frauen, Verkäuferinnen f. Fleiſch⸗ 
Deſtillat.⸗„ Material: u. Schank⸗ 
geſchäfte, ſowieHotelhaus diener, 
Kutſcher u. Burſchen b. hoh. Lohn. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, p. 
Mädchen zum Flaſchenſpülen 
können ſich melden Jopengaſſe21. 
Plätter. gej. Hundeg. 78,3, C. Roy. 
Eine Stütze, die kochen kann, auch 
einige Hausarb. übern. find. in e. 
g Haushalt Stell. z. 1. Juli d. J. 

ff. unt. F 476 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mädchen, welches Flaſchen 
montiren kann, ſtellt ſofort ein 
F. Staberow, ineralwaſſer⸗ 
Fabrik, Poggenpfuhl 75. (81526 
Tücht Telbitit. Talllenarbeſterin. 
ſucht Pr. Rieser, Gr. Gerberg. 8, 2. 
Jung. Mädchen von auswärts 
ſucht M. Böhm, Röpergaſſe 18. 


Stellengesuc 
Männlich. 
Grundſtückgverwaltung. 


Gebildeter Kaufmann, repräſen⸗ 
tabel, ſucht Verwaltung beſſerer 
Grundſtücke. Offerten unter 
F 395 an die Exp. d. Bl. (81116 


Ein Merturbote ſucht Bejchäftin. 


Off. unt. F 450 an die Exp. d. Bl. 


Suche f. mein. Sohn p. ſof. od. ſp. e. 


Lehrſt. i. der Manufacturw.⸗Br. 
Off. unt. F 469 an die Exp. d. Bl. 

nt. gl. . fl. Verk., ſ.Stadt⸗ 
Teiſeſt. gl. w. Brche. Hot.⸗u. Reſt.⸗ 
Art. bevorz. Off. u. F495 a. d. Exp. 


Weiblich. 


Nelenvermiftelung | 


des Pereins der weiblichen 
Angefellten in Handel und 
Gewerbe. 


Den Herren Principalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 
Stellenvermittlung in empfehl. 
Erinnerung und bitten, uns die 
eingetretenen Vacanzen zur 
Beſetzung aufzugeben. 

Meldungen werden entgegen⸗ 
dene ee 180 = er 
elle Jopengaſſe 65, von g 

Uhr (1882 


Der Vorſtand. 
Empf. nett. Mädchen f. Buffet u. 
Wurſtgeſch. B. Rieser, Breitg. 27. 
Ig. Mädchen bitt. um Aufwarte⸗ 
ſtelle f. Vormitt., Nachm. od. ganz. 
Tag. Zu erfr. Hundegaſſe 50, 4. 
Iſaub.Waſchfr. v.außh. b. u. Wſch. 
Heubude, Colonie 2. Str. 3. Th. 1. 
Eine junge Frau 

ſucht Aufwarteſtelle für den Vor⸗ 
mittag Burggrafenſtraße Nr. 12, 
3 Treppen, bei Schulz. 

1 Mädchen ſucht Stell. für d. ganz. 
od. halb. Tag. Zu erfr. Schidlitz, 
Carthäuſerſtr. 51, b. Fr. Müller. 
Eine anſt. Frau w. Stellung als 
Pflegerin od. z⸗Aufſ. i. anſt. Haufe. 
Off. u. F 416 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Iganſt. Mädchen .. Stell in einer 
Cond., Bäckerei o. Wurſtwaaren⸗ 
geſchüft. Off. u. E444 g. b. Exp. d. Bl. 


1 allſt Frau, d. gut waſch. u.plätt, 


kann, b.u. Beſch. Off. u. E 427 d. Bl. 


————— p — 
Drdtl. Frau b. um eine Stelle z. 
Amer 16,1 Tr., Th. 4. 

vom Lande empf. Mick 
Amme eilige Geiftgaffe 27: 
Eine Nähterin ſucht Stelle auß. 
dem Haufe Altſt. Graben 83, 2. 


| Stellung. 


dopp. Buchf., Stenogr. u. Schrbm. 
vertt.u.gegemv. noch in Stellung 
ift, ſucht per 1. Juli anderweit. 
Stellung. Offerten unter F 484 
an die Expedit. dieſ. Blatt. erb. 
Ladeumädchen jeder Branche 
u. tücht. Buffetmädchen empf. 
B.Legrand Nachfl., Hl. Geiſtg. 101. 

1 kräftige Amme empfiehlt 
B. Legrand Nachil, Hl. Geiſtg. 101. 
Alleinſt. Frau empf. ſich z. Waſch. 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 3. 


Eine Frau bittet u. e.Aufwarteſt, 
f.d. Vorm. Kl. Schwalbeng. 8,2 Tr. 
E. Mädch. ſucht St. 3. Aufwrt. oder 
Flaſchſpül Kl. Hoſennäherg. 13,4. 
Ein anſt. jg. Mädch. |. e. Vorm.: 
Stelle Langgartt. 27, ., Th. 5, 11. 


Sgóna. Schnellfreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15,1. (7677b 
English by. Mr. Mangbam- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
f.Frs.,Span.,Ital., Port., Russ. Erf. 
arant. Honor, miss. Eintr. tägl. 
eöff.v. Morg.8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. Herr. The. Berlitz, School 
of. Languages. 26, 1 Hundg. (10597 
Wer erth. gründl. Unterricht in 
Mathematik? Off. u. F448 Exp. 


Lolrtrih gabelt 


vom 1. Juli ab für dauernde 
(81266 
Offerten unter F 413 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Junge Leute mit Volksſchulbild., 
w. ſ.z Baugewerksmſtr., Polieren 
Maſchiniſten, Wege- u. Eiſenb.⸗ 
Technikern, Elektrotechnikern, 
ohne Verlaſſen des Wohnortes, 
ausbilden wollen, erfahren Näh. 
unter F 415 in der Expedition 
dieſes Blattes. 
Erfolgr. Clavierunter. w. ſehr b. 
erth. Pfefferſtadt 65, 1 Tr. rechts. 


„api 
35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
tädtiſche Grundſtücke möglichſt 


Suche auf mein neuerbautes 1 
hochherrſchaftliches Grundſtückf 


in Graudenz zur erſten Stelle 


60— 70000 Mk. 


bei mäßigem Zinsfuß. Feuer⸗ 
taxe 102 000 
unter F. Z. 
„Geſelligen“ 
erbeten. 

Office. Geſchftsl. Beamt. 
Darlehen eteinieb. Höhe niay. 
Eritftellige Documente find mit 
damno zu 5% ſofort zu cediren. 
963, 1650, 2392, 7500,7356,12000, 
12900, 20500. Off. u. F106.(7899b 

Suche 5—6000 Mark bis 
15. Juli auf ein Grundſtück in 
Schmierau. Off. u. F437 an d. Exp. 
10-15000＋ erſtſtell. auf gr. Haus⸗ 
grundſtück ſogl. gej. Off. u. F 441. 


Mk. 10000 


find auf ein Danziger Grund⸗ 
ſtück erſtſtellig zu vergeben. 
Off. unt. F 420 an d. Exp. d. Bl. 


Mit 75000 Mk. 


möchte mich October a. c. als 


thiitiger Teilhaber 


an einem nachweislich gut 
gehenden Unternehmen betheil. 
Off. unt. F 423 an die Exp. d. Bl. 
Hik. 6000 f 5.5: 
egen genügende Sicherheit und 
Seien v. ae eee 

ff. unt. F 439 an die Exp. d. BI. 


12 000 Mark 


ſuche auf mein Geſchäfsgrund⸗ 
ſtück zur zweiten Stelle hinter 
Bankgeld. Offerten unter F. 445 
a. d. Exp. dieſ. Blattes erb. (81326 


Sude12900.44.261.5nt.50000.4 
Bankg. Off. unt. F 486 an die Exp. 


2599 an den 
in Graudenz 


I. 12, 


bald von Gelbftdarleihern ge⸗ Mi 
ſucht. Offerten unter M 21 an Die | K 
„Diridh. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 | E 


Mk. Offerten 


(11208 


Suche auf mein neu. Grundftüd 
in der Nähe Schidlitz hinter 


Reeller Werth 9500 % Offert. 

unter F 465 an die Exped. d. Bl. 

2-30004 ſucht fogl. geg. pupil. 

Sicherh., hohe Zinſen auf ½ bis 

1 Jahr, evtl. hypothek. Eintrag. 

Off. unter F 418 an die Exp. erb. 
Wer beſorgt mir 


4000 Mark 


zur zweiten Stelle auf ein gut 
gehendes Geſchäft. Poſtlagernd 
Schöneck Wpr. unter Nr. 1000. 


1500 bis 2000 Mk. 


zur Vergrößerung meines 
Betriebes auf ein Jahr vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offert. 
unt. F 457 an die Exped. d. Bl. 


6000 Mk als Hypothek 
e auf Grundſtück, 

abſolute Sicherh., v. ſogl.geſucht. 

Off. unt. F 453 an die Exp. (8143b 


400004 Baugld. gej. Off. u. F 485. 


Arbeitsbuch verl. abzugeben bei 
Wolff, Gr. Nonnengaſſe 16. (80346 
A. d. Wege v. Schidl.b. Eliſabethw. 
ift geft.eine Korallenbr. verl. geg. 
Abzug, Schidlitz, Oberſtraße 68. 
Ein gold. Ning mit 5 Opalen von 
derGGoldſchmiedegaſſe, Breitgaſſe 
bis zur Prieſtergaſſe verl.gegen 
Belohnung 2. Damm Nr. 19, 
im Reſtaurant abzugeben. 

Kl.glb. Hund (Halsb. u. Steuerm.) 
Dienst. Abend fortgel. Wobr. erh. 
Bel. Schichau⸗Col. 1, Mandelkow. 
Paß, Poſtkarte u. Handſchuhe ſind 
von Schwarzes Meer über das 
Wallgelände bis zum Langgaſſer 
Thor verloren. Abzugeben 
Gr. Mühlengaſſe 6, 1 Treppe. 


Eine goldene 


Damen⸗Uhrkette 


nebſt Medaillon auf dem Wege 
vom Bürgerſchützenhaus nach 
Pfefferſtadt verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder w. gebeten, 
dieſelbe gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 47, im Geſchäft. 

1 gold. Pincenez iſt verloren w. 
Abzugeb. Kl. Schwalbeng. 5,2 Tr. 


i D. R. G. M. a 
Selbst bei geschwundenem R 
Gaumen ein Losesitzen od. 
É Kippen unmöglich. i 
H chir. je 
r. dent. Engen Leman, | 
Langgasse 70, ý 

4 (nahe Portechaisengasse) K 
früh. Langgasser Thor. 
Reparaturen u. Umarboit, pi 
in einigen Stunden. (2943 


Iwei gebildete junge Damen 
wünſch, die Bekanntſchaft zweier 

erren (Förſter bevorzugt) zu 
machen behufs ſpät. Verheirath. 
Offerten unter F454 an die Exp. 


Reel. 


Junger ſelbſtſt. Handwerks⸗ 
meiſter wünſcht mit vermögend., 
nur reell denkenden Damen, 
welche Geſchäftsintereſſe haben, 
zwecks baldiger Heirath in Ver⸗ 
bindung zu treten. Offerten mit 
Photographie u. Vermög.⸗Ang. 
unt. F 442 an die Exp. d. Blerbet. 
Ein hübſch., geſund., kräftiges, 
wohlgenührt., lebensluſt. Kind 
(Mädchen) 1 Jahr alt, diser. 
Geb., nur an wohlhab. Leute bei 
einmal. Abfindung für eigen ab⸗ 
zugeben. Off. u. F 421 an d. Exp. 
Specialitat: 


Zähne ohne Platte. 


icenzen. 
erſt nach beſtandener Probe. 


Ausstellung von 50 completten Zimmern 


ierre, l. il 


Wittwe, mittl. Jahr, möchteeinem 
Herrn, am liebſten beſſ. Beamten, 


„d. Gelegenh. geben, eine gemüthl. 


Häuslichkeit zu haben, o. Heirath. 
Off. u 0812 3b a. d. Exp. d. Bl. (8123 b 

Für ein 4 Wochen altes 
Kind, Mädchen, beſſer. Herkunft, 
wird in anſtändiger, evangeliſch. 
Familie Aufnahme geſucht. Off. 
unt. F 449 an die Exp. dieſ. Blatt. 

jpath 400 Damen m. gr. Ber- 
Heirath, mögen wünſch.Heirath. 


Proſp.umſ. Journ. Charlottenb. 2 
(76516 


Die Beleid., d. ich d. Poſtbotenfr. 
A.Lewandowski z. Hohenſt. zugef. 
h., n. ich abbitt. zurück. Hohenſtein 
d. 19. Juni 1900. Bertha Witting. 


J. Maur. ⸗u. Dacharb. w. bill. u. gut 
angef. Off. u. F 412 an d. Exp. d. Bl. 


Schuhmacherarb. w. gut u. ſchnell 
beſorgt Neufahrw., Bergſtr. 11. 


Vorſtädt. Graben 68, 2 Treppen 
links, wird gut u. billig geſtrickt. 


Wer dressirt Hunde? 
Off. unt. 446 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Wohnungs-Verein 
für Danzig 
und Umgegend. 


(E. G. m. 6. H. 


) 
Oefentlidje Derdinaung, 


Die bei unſerem Neubau 
Schwarzes Meer Nr. 3 b er⸗ 
forderlichen 


Tiſchler⸗Arbeiten, 
Schloſſer⸗ „ 
Glaſer⸗ ” 
Maler PR 

Tüp fer⸗ ” und 


Klempner „ 
nebſt Materiallieferungen follen 
öffentlich vergeben werden. 
Bezügliche Bedingungen ſowie 
Angebots⸗Formulare find gegen 
Zahlung von 1 bei dem 
Vorſtandsmitglied Herrn Prey, 
Langfuhr, Luiſenſtraße 10,1 Tr., 
zu haben, an welchen auch mit 
entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Angebote bis zum 
10. Juli d. Is. poſtfrei einzu⸗ 
ſenden ſind. Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. (11280 
Wohnungs⸗Verein 
für Danzig und Umgegend. 
E. G. m. b. H. 
Der Vorſtand. 
Schmidtke. Prey: 


| Für Siegeleibefiber. 


4 a Herſtellung von Glaſuren 


ür Dach⸗ und Mauerſteine auf 
rohen Scherben liefere und ver. 
onorar erfolgt 


C. Krause, Töpfermeiſter 


und Keramiker, Danzig, Röper⸗ 


gaſſe Nr. 9. 


ir Malermeister! 


Als Decorat.⸗Malergehilfe, perf. 
in Blumen, Landſchaften, Orna⸗ 
menten u. ſ. w. empfiehlt ſich 


Paul Urban 


A in Zangfubr, 
Mirchauerweg 4, I Trpp. 


i im Eiſenbahnwaggon 
beiladıng nad) Stettin, Berlin, 
Magdeburg, Hamburg und 
Zwiſchenſtationen ſucht f. Monat 
Juni. Anton Kreft, Möbel⸗ 
transport Danzig, Steindamm 2. 
Fernſprecher 941. (11244 


Elegante Fracks 


und (79986 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
American- 
æ Dental - Parlor. 


Künſtliche Zähne von 
«A. 2,00 an, 

Cement⸗Füllungen von 
A 1,50 


Silber⸗Füllungen von «43,00 an, Gold⸗Füllungen von «46,00 an. 
lectrischer Betrieb. 


chir. 
dent. 


Dr. 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 
Kohlenmarkt Nr. 1 


Ruppel, 
(Ecke Holzmarkt). 


an, 


Sonnen- Jalousien, Roll- Jalousien, 
Wellblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, Glas- 
Ventilations - Jalousien, Klappläden, Roll - Schutz- 
wände, Holz-Rouleaux (10009 

Danziger Jalonſie⸗ Fabrik, 

Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 
Billigſte Bezugsquelle für obige Artikel. 
M m MONTE ME * 8 


H. K's 
Gali 


oe-Special-Gaschäft 


Langgasse 67, Eingang Portechaiseng. 
empfiehlt 


Geröstete Caffees 
80. 90 Pfg., 1 bis 2 Mk. pro Pfd. 


Rohe Caffees in allen Preislagen. 
Poſtpackete franco jeder Poſtſtation. 11277 
Die andauernde Preisſteigerung des Zuckers veranlaßt 
uns die Detailpreiſe wie folgt zu erhöhen: 


Nimmekor par Fl. Pr, 
Mie: And Würlelzueker por Pad. 32 Din, 


Verein der Detailliſten der Colonialwaarenbranche. 
Empfehle mein reich ſortirtes Lager von 8116b 


wenerwerisSibrpern : 
R in brillanten Neuheiten, A 
Beugaliſche Flammen, Sahelu, Lampions, Lampiaulichte elt. 
F. Rudath, Drogerie, 
Hundegaſſe Nr. 38, vis-à-vis Matzkauſchegaſſe. 
Den Herren Wiederverkäufern wie bisher hohen Rabatt. 


Geschwister Louis, Emma 
und Henriette Richter’sche Stiftung. 


Die Vertheilung von Unterſtützungen aus dieſer Stiftung 
findet am 24. Auguſt b. Js., dem Sterbetage des io 
fa den Beſtimmungen deſſelben können Unterſtützungen 
erhalten, ſoweit Mittel vorhanden ſind, Perſonen männlichen 
oder weiblichen Geſchlechts, beſonders Alte, Kranke, Wittwen 
und Waiſen, welche ohne eigenes Verſchulden in bedrängte 
Verhältniſſe gerathen ſind, ſich zur israelitiſchen Religion be⸗ 
kennen, ihren Wohnſitz in Danzig haben, unbeſcholten und 
keine notoriſchen Almoſenempfänger find, auch keine Unter: 
ſtützung aus der Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig erhalten. 
Auswärtige dürfen nur berückſichtigt werden, wenn fie nad: 
weislich mit dem Stifter bis zum ſechsten Grade verwandt 
find und den Beſtimmungen des Statuts entſprechen. 

Geſuche um Unterſtützungen find bis zum 24. Juli d. Js. 
ſchriftlich an den unterzeichneten Vorſitzenden des Curatoriums 
zu richten. i 

Danzig, den 20. Juni 190 


Das Curatorium der Rihter ichen Stifimg. 


Gustav Davidsohn. 
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waſſerdichte Pläne. 
Getreide, Mehl⸗ u. 
andere Säcke. 0520 f. 
Pferde⸗ u. Schlafdecken 
liefert beſtens und billigſt 
Sack⸗ und Plan⸗Fabrik 
E. Angerer, 


Danzig, Hopfengaſſe 29. 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (8026 
Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ca. 50 % Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Jnſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Veberall vorrätig in Packeton 410,20,560 Prg. 
H. Hack (Fabr. v. Mack's Doppel-Stärke) Ulm. 
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F.Saikowski, Kohlenmkt. 18. Portechaiſengaſſe 1. 


Heirafh ren be: 500 zeige | BEŻ Klagen, Bal) 
Damen Auskunft u. Bib. | Geſuche und Schreiben jede 
erh. Sie fof. 3. Ausw. „Reform“ Art fertigt ſachgemäß Th. 
Berlin 14. Sb. Sie n. Adr. (76536 I Wohlgemuth, Johaunisg. 18. 


wette, er brennt darauf, Dich zu begleiten. Für ihn 


Ein giurſger Bozer über die heilige 
Cultur. | 


Audiatur et altera pars, dachte der „Daily Expreß“ 
und ließ ſich von einem in London lebenden Chineſen, 
angeblich einem Mitgliede der Bruderſchaft der Borer, 
die Art und Weiſe, wie man in China uns Europüer 
und unſere Cultur beurtheilt, folgendermaßen ſchildern: 
Die weſtliche Civiliſation, To ſagte der Chineſe, iſt in 


unſern Augen wie ein Pilz, mie ein Ding von geſtern. 


Die chineſiſche Civiliſation dagegen ift ungezählte Jahr⸗ 
tauſende alt; wir glauben daher, daß wir euch um 
mindeſtens 2000 Jahre voraus ſind. Auch bei uns gab 
es eine Zeit, da wir unſern „Kampf ums Daſein“, 
unſere Jagd nach Reichthum, unſern Machthunger, 
unſer Haſten und Hetzen und unſere Qual hatten. 
Auch wir hatten unſere klugen Erfindungen 
wir hatten das Schießpulver, den Buchdruck und 
alles übrige, aber wir haben lange genug gelebt, 
um zu erkennen, wie wenig nothwendig und wie 
nutzlos alles das iſt. Wir haben auch unſere Zeiten 
des Zweifels, des Fanatismus und des Streites in 
Religionsſachen gehabt; wir hatten unſere Märtyrer, 
unjere Reformationen, unſere Jutoleranz und 
ſchließlich die Toleranz — und das alles vor Tauſenden 
von Jahren. Aber, wie geſagt, wir ſind dieſen Dingen 
entwachſen. Aus den Erfahrungen vergangener 
Jahrhunderte haben wir Weisheit, aus den Fehlern 
und den Unfällen unſerer Ahnen haben wir gelernt, 
daß keines der Dinge, nach denen wir ſtrebten, des 
Strebens werth war. So haben ſich unſere Leiden⸗ 
ſchaften und unjer Ehrgeiz allmählich abgeſetzt in dem 
rühigen Wunſche nach Glückſeligkeit in dieſer Welt; 
unſere Religion iſt zu einer Lebensphiloſophie geworden, 
die ſich in der Probe der letzten 2000 Jahre als geſund er⸗ 
wieſen hat. Wir glauben, daß das Beſte, was man in 
dieſem Leben erreichen kann, die Glückſeligkeit 
iſt, und wir lehren unſere Kinder, daß ſie dieſes 
Glück nur durch Pflichterfüllung erzielen, dadurch, daß 
fie die Vorſchriften der Moral und der Lebensgemein⸗ 
ſchaft erfüllen, und ſich mit einem Kreiſe gleichfalls 
glücklicher Freunde und Verwandten umgeben. Wenn 
ein Chineſe mehr vom geſchäftlichen Glück begünſtigt 
ift, als ſeinen verwandten zu Theil geworden, jo findet 
er ſeine größte Befriedigung darin, ſein Vermögen mit 
jenen zu theilen. Und wir in China hören nie auf zu 
arbeiten, etwas, wie ein Zurückziehen vom Geſchäft, 
giebt es nicht, die Arbeit iſt ein Theil unſeres Ver⸗ 
gnügens, weil ſie ein Theil unſerer Pflicht iſt. Wir 
=. das Beite in dieſem Leben zu thun, weil es 
as Einzige iſt, von dem wir etwas Sicheres wiſſen. 
Das iſt das letzte Sein und Ende der chineſiſchen 
Philoſophie. ; 

So werden Sie überall in China dajjelbe Maß und 
denſelben gleichartigen Geiſt der Befriedigung finden. 
Sie mögen glauben, wir lebten in Unwiſſenheit, 
Schmutz und Trägheit, aber ich verſichere Ihnen, es 
iſt nicht der Fall. Wir fühlen uns ſo wohl, wie wir 
wünſchen, und kein Menſch kann uns darin eine 
Beſſerung bringen. Und nun kommt ihr aus eurer 


Deutſche Fonds. 
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weſtlichen Welt zu uns mit dem, was ihr eure neuen 
Ideen nennt. Ihr bringt uns eure Religion — ein 
ind von neunzehnhundert Jahren; Ihr fordert uns 
auf, Eiſenbahnen zu bauen, damit wir von einem Ort 
zum andern fliegen können mit einer Eile, die uns 
weder Bedürfniß ift, noch Reiz für uns hat. Jhr 
wollt Fabriken bauen und dadurch unſere ſchönen 
Künſte und Gewerbe verdrängen. Ihr wollt blen- 


denden Flitter verfertigen ſtatt der ſchönen 
Gebilde und Farben, die wir durch Jahrhunderte 
erprobt haben. Gegen alles das erheben 


wir Einſpruch. Wir wollen allein gelaſſen werden, wir 
wollen die Freiheit haben, unſer ſchönes Land und die 
Früchte unſerer alten Erfahrung zu genießen. Wenn 
wir euch bitten wegzugehen, ſo weigert ihr euch und 
ihr bedroht uns gar, wenn wir euch nicht unſere Häfen, 
unſer Land, unſere Städte geben. Daher ſind wir, 
Mitglieder der Geſellſchaft der ſogenannten Boxer, nach 
reiflicher Ueberlegung zu der Erfenninig gekommen, 
daß die einzige Möglichkeit, euch los zu werden, darin 
liegt, daß wir euch tödten. Wir find von Natur 
nicht blutdürſtig, aber wenn Zureden und Neber- 
zeugung und die Berufung an euren Verſtand 
und euer Gerechtigkeitsgefühl verſagen, ſo ſehen 
wir uns der Thatſache gegenüber, daß unſere 
einzige Rettung ift, euer Daſein auszulöſchen. Nehmen 
Sie Ihre Miſſionare. Sie kommen zu uns mit 
einer neuen Religion, über deren hauptſächlichſte 
Grundſätze ſie ſelbſt unter einanander bitter⸗ 
lich uneins ſind; ſie ſagen uns, wenn wir ihre 
Lehre nicht annehmen, würden wir ewige Straſe er⸗ 
dulden. Sie ſchrecken unſere Kinder und alten Leute 
und veranlaſſen alle möglichen Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Familien und einzelnen Perſonen. Da iſt es doch kein 
Wunder, daß wir ſie nicht dulden wollen. Wenn wir 
eure Eiſenbahnen und Maſchinen haben wollten, ſo 
könnten wir ſie ja kaufen; aber wir wollen ſie nicht, 
ſie ſind uns nichts nutz, wir haben gelernt, ohne ſie 
fertig zu werden. Trotzdem ſagt ihr, ihr würdet 
uns zwingen, ſie zu kaufen, ob wir wollen 
oder nicht. Iſt das gerecht? Ich fage, es iſt eine 
Anmaßung, eine Beſchimpfung. 

Viel Weſens wird auch daraus gemacht, daß wir 
keine Soldaten ſind. Wir aber haben aufgehört, 
Soldaten zu fein, weil wir civiliſirt geworden find. 
Die rn davon, daß wir uns mehr als irgend 
eine andere Raſſe auf der Erde vermehrt und verviel⸗ 
facht haben. Der Krieg iſt barbariſch. Trotz unſerer 
großen Sterblichkeit — an der Sie wieder Anſtoß 
nehmen, obwohl wir glauben, daß ſie eine weiſe Vor⸗ 
ſehung der Natur iſt — vermehrt ſich die chineſiſche 
Raſſe ſchneller als irgend ein anderes Volk der Welt. 
Wenn wir es darauf ablegten, könnten wir die übrige 
Menſchheit überwältigen; daß wir das nicht thun, iſt 
nur der Vollendung unſerer Civiliſation, unſerer 
Philoſophie, unſeren Sitten zuzuſchreiben. Wir zählen 
vierhundert Millionen menſchliche Weſen, und wer 
könnte uns Widerſtand leiſten, wenn wir unſere 
Macht zur Gerung bringen wollten? Glauben 
Sie, wir feien uns deſſen nicht bewußt? Im Gegen- 
theil, wir wiſſen es zu gut, und nun iſt es Sache der 
Wei ſſen auf der Erde, zu erkennen, daß wir, 
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Manche Menschen verstecken, wie viele indische 3 
Bäume, unter äussern Stacheln und dornigem € 
Laub die weiche, kostbare Frucht des menschen- 

freundlichsten Herzens. 4 

l Jean Paul, 
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Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
17. Kapitel. 5 8 
Helene und Herbert hatten nicht die Abſicht, ihre 

gegenieitige Geſellſchaft gefliſſentlich zu ſuchen, und 
och machte es ſich zufälligerweiſe immer ſo, daß ſie 
auf einander angewieſen waren, und zwar war es 
meiſt Lila, die ihr Vergnügen daran fand, die Beiden 
gewiſſermaßen aufeinander zu ſtoßen. 


+ 


092.209 


85) 


Helene wollte zum Beijpiel einen ihrer gewohnten | 3 


Gänge nach dem Dorfe machen und forderte Lila 
auf, ſie zu begleiten. Sie that es der Form wegen, 
denn Lila war ihr Gaſt und galt für ihre Freundin; 
Helene hätte es für unhöflich gehalten fortzugehen, 
ohne um Lila's Begleitung gebeten zu haben, und je 
kühler ſie innerlich gegen Lila geſtimmt war, um ſo 
üngſtlicher hielt fie an der äußeren, hüflichen Form 
feſt. Lila lächelte überlegen: dieje überlegene Lächeln 
war im Verkehr mit Helene ein häufiger Gaſt auf 
ihrem kleinen, pikanten Geſicht. ; . 
„Wieder zu einem gelähmten Mann, einer blinden 
Sn ein paar halb verhungerten, ſchmutzſtarrenden 
indern?“ Lila ſchnitt eine Grimaſſe. „Engelchen, 
1 das nicht von mir, das iſt Nichts für 
mich.“ — — : t s 
Sie zog ihr Kleid enger um fi, als könne der 
bloße Gedanke an Elend und Schmutz feiner Blüthen⸗ 
weiße ſchaden. 
Vp Aber nimm 


t 


doch fłatt meiner Herbert mit, ich 


en 
A 
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wegen, weißt Du. Ich habe mir jagen lajjen, ein 
Schriſtſteller müſſe in die verſchiedenſten Lebens⸗ 
verhäliniſſe hineinſehen, will er im Stande fein, fie 
anſchaulich in ſeinen Büchern zu ſchildern.“ 

Helene zog die Brauen ein bischen zujammen, 
und Herbert, der Lila's Betragen innerlich empörend 
fand, beeilte ſich zu verſichern, es fei ihm Freude und 
Ehre, Fräulein Niederſtetten begleiten zu dürfen, es 


brauche ſich dabei keineswegs um einen praktiſchen 


Zweck zu handeln. 

Lila guckte von Einem zum Andern. 

„Na, ſchön, Kinderchen, dann iſt ja alles in Ord⸗ 
nung. Wandelt ſelbander und nehmt die Gewißheit 
mit, daß mein Segen Euch begleitet. Uebrigens hat 
Herbert die Manie, die Augenbrauen ganz ebenſo 


zuſammenzuziehen wie Du, Leni. Ich glaube über- 


haupt, Ihr ſeht Euch ähnlich.“ 

Hier brach Lila mit einem hellen, klingenden 
Lachen ab und griff nach einem franzöſiſchen Roman, 
den ſie ſtets in ihrer Nähe hatte, ohne viel darin 
u leſen. 

Lila hatte keine Vorliebe für Lectüre, Ein ernſtes 
Buch las ſie nie, und von Romanen nur die 


laminer Neueſte 


ift dergleichen ja auch ſehr intereſſant, von Berufs 


rich fie die Herren find. China ift von 20 ſogenaunten 
lücklichen Invaſionen heimgeſucht worden. Aber was 
hat fih ereignet? Haben die Eindringlinge die Ehineſen 
beherrſcht? Nein, die Beſiegten haben die Beſieger 
aufgeſogen und alle ſind Chineſen geworden. Selbſt 
die Juden, die zu uns gekommen, find von unſerer. 
Raſſe abſorbirt worden, ein Vorgang, der nirgends 
ſeinesgleichen hat. Laſſen Sie mich wiederholen, daß 
alle Dinge, die im Weſten die Menſchen trennen, in 
China thatſächlich keinen Daſeinsgrund haben. Politik, 
Religion, perſönlichen Ehrgeiz, Ausdehnungsdrang, Land- 
hunger, Goldhunger — alles das giebt es in Ching 
nicht. Ihr meint, der Chineſe ſei ein Kind, weil er 
träge, ſorglos und einfach iſt. Das iſt ein großer 
Irrthum. Er hat das Geheimniß gelernt, glücklich zu 
ſein, ſein Leben iſt ruhig und nichts ſtört ihn, ſolange 
fein Gewiſſen rein ifi. In ein Sprichwort zuſammen⸗ 
gefaßt iſt das Bild unſeres Charakters: Laßt uns 
in Ruhe und wir laſſen Euch in Ruhe. 
Es iſt gleichgiltig, ob dieſe Schilderung wirklich aus 
dem Munde eines Chineſen und gar eines leibhaftigen 
Boxers ſtammt oder ob ſie von einem Europäer her⸗ 
rührt, der „des Landes Reis gegeſſen“ hat; wer China 
und die Chineſen kennt, wird darin jedenfalls An⸗ 
ſchauungen wiederfinden, denen er in dieſem ſeltſamen 
Lande auf Schritt und Tritt begegnet iſt. 


| Provinz. 

e. Zoppot, 18. Juni. Es beſteht die Abſicht, während 
der Sommer⸗Monate hier eine kleine Kunſtausſtellung 
zu veranſtalten. Die von der Firma „Freiherr Curt 
v. Wangenheim” dieſerhalb angegangene Badedireetion 
hat als geeignetes Local den Saal des Hotels „Linden⸗ 
hof“ in Vorſchlag gebracht. Z. Zt. ſchweben noch die 
Verhandlungen. (Wiederholt, weil nur in einem Theile 
der geſtrigen Auflage.) 

Neuenburg, 19. Juni. An Stelle des Herrn 
Rechtsanwalt Lau, wurde in der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten Herrskreisſchulinſpeetor Engelin 
zum Stadtverordnetenvorſteher gewählt. 

Von der Grenze, 19. Juni. Vorigen Sonntag 
Nachmittag gingen zwei erwachſene Söhne des 
Beſitzers G. aus Kutturren in einem Teich an der 
ruſſiſchen Grenze baden. Nach dem Baden begaben 
ſie ſich M an die Grenze und unterhielten ſich mit 
einem ruſſiſchen e Nach einer kurzen 
Unterhaltung fragte der Soldat, wieviel die Uhr 
wäre. Indem nun einer von den beiden Deutſchen 
die Uhr aus der Taſche zog, um nachzuſehen, wurde 
er plötzlich von dem Soldaten am Arme erfaßt und 
verſucht, nach Rußland zu zerren. Der andere Bruder 
ſprang nun herzu, und weil der Soldat nicht losließ, 
wurde er von den beiden Brüdern eine kurze Strecke 
auf diesſeitiges Gebiet gezogen. Nach einigem Ringen 
gelang es den beiden Brüdern frei zu kommen und 
die Flucht zu ergreifen. Sofort gab nun der Soldat 
einen Schuß auf preußiſchem Gebiete ab. Ob er nun 
den beiden nachgeſchoſſen hat, it noch nicht erwieſen. 
Sogleich kam ein berittener, ruſſiſcher Soldat und jagte 


Strecke auf preußischem Gebiete nach. Die beiden 


ihren Zwecken übereinſtimmte, ihr ginge ein in der 


den beiden Brüdern mit blanker Waffe eine gange | 


Aachrichten“. 


|iie ein Trunk frijen Waſſers auf einen Bers 
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verſteckten ſich im Roggen und wurben nicht gefunden. 
Der Soldat mußte daher unverrichteter Sache zurück⸗ 
kehren. Die Bewohner an der Grenze find über die 
Dreiſtigkeit und Frechheit der ruſſiſchen Soldaten 
recht empört. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


+ Elbing, 19. Zuni. Unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit verhandelte das Schwurgericht heute gegen den Guts⸗ 
beſitzer Alexander Regenbrecht aus Schöneberg a. W. 
wegon Meineides. Der Angeklagte iſt, wie ſ. Zt. be⸗ 
richtet, wegen betrügeriſchen Bankerokts und wegen Ber- 
leitung zum Meineide zu 3 Jahren Zuchthaus bezw. 
zu 1 Jahre Zuchthaus verurthellt. Die Geſchworenen bejabten 
die Schuldfragen. Der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre 
Zuchthaus, welche Strafe unter Aufhebung der ſeither 
erkannten Strafen auf 6 Jahre Zuchthaus erhöht murde, 

—— —— ͤ—— — . ̃ —e— — DZ 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 20. Juni. Rafſinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſel Loco 6.65 Br. 


Hamburg, 20. Juni, Petroleum fil, Standard 
white loco 6,55. 8 
Paris, 20. Jun. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 


Weizen feft, ver Juni 20,60, per Juli 20,90, per Julie 
Auguft 21,00, per September⸗December 22,00, Roggen 
ruhig. per Juni 15,00, ver September⸗December 14,90. 
Mehl feit per Juni 27,85, per Juli 28,05, per Juli- 
Auguſt 28,15, per September⸗December 29,00. Rübe! 
ſeſt, per Juni 65 ½¼, per Juli 65½, per Juli⸗Auguft 66°, 
ver September⸗December 64½. Spiritus matt, per 
Juni 34Y, per Juli 34½, per Juli -Yugu 35%, per 
September⸗December 34½. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 20. Juni. (Schluß.) Rohzucker feft, 38°], loco 
31¼ à 32½. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Juni 328, ver Juli 32%, per Juli⸗Auguſt 32, per 
Oetober⸗Januar 283/;, 7 

Antwerpen, 20. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18 ½ bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguſt 18 Br. Ruhig. 

Schmalz ver Juni 85½, 5 

weft 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco rnhig, 
do. per Juni — Gd., — Br., per October 7,80 Gd. 7,81 Br. 
Roggen ver October 6,78 Gb., 6,79 Br. Hafer per October 
5,19 Gb., 5,20 Br. Mals per Juli 5,67 Gd. 5,68 Br., per 
Mai 1901 4,89 Gó, 4,90 Br. Kolravs ver Auguft 
13,15 Gd., 13,20 Br. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Re 

Havre, 20. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 10000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 20. Juni. Taſſee good average Santos ger 
Juni 45,75, per Dechr. 46,50, per Septbr. 47,25. Behauptet. 

New Pork, 19. Juni. Weizen eröffnete willig auf 
unerwartet anne Kabelberichte und 5 des Yus- 
landes, dann trat auf Deckungen und ungünſtige Ernteberichte 
eine Steigerung ein. Im ſpäteren Verlaufe aber wieder 
fallend, weil die Hauſſters ihre Engagements verringern 
und der fehr nothwendige Regen im Nordweſten jetzt ein- 
getreten ijt. Schluß kaum ſtetig. — Mais anfangs niedriger 
auf lebhafte Verkäufe für entfernte Termine und ungenügende 
Exportnachfrage, ſpäter trat eine Erholung ein. Schluß fetia. 

Chicago, 19. Juni. Weizen eröffnete willig auf un- 
erwartet ungünſtige Kabelberichte und Abgaben der$gnufjierś, 
dann führten Deckungen eine Steigerung herbei; ſpäter aber 
wieder rückgängig auf Realiſirungen und giinitige Wetter: 
berichte. Schluß kaum ftetig. — Mais verlief in ruhiger 
Haltung und ſchloß ſtetig. : 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien - Nordbeutſcher log 7060118440 
3 3 . 3 s x 
nnd Obligationen. Bank und Induſtrie Papiere, Stett. Cham. Didier 30 (368.60 
Oſtvreuß. Südbahn 1-4. 4 | — Berl. Gofjen=Ber. , . . . [ 81/]162.26 A 
1 A 1 . 8 — Berliner Handelsgeſeüſchaft t 915 151 10 Lotterie⸗Auleihen. 
Oeſterr, Ung»Stbi,alte + 8 | 8670 Berl. Bo. Hol. W. | = | — Bad. Präm.⸗Ane 1867 . . „| 4 [186.76 
EN > 1874 a a „J3 | 8420] Braunſchweiger Bank.. 6½ — Baveriſche Prämiengnleige 4 [16990 
s rain „ s | 6440 | Brest. Dis contro « „| 0ygj113.60 | Braugſch. 20⸗Thlr.⸗ L. „| — [128,25 
y k REN 5 | — Danziger Privatbank „| 7 | — Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. a «| Sts 180050 
w „e . Gold 4 | 9750 | Darmitäbter Bant +6» >d 7. [184.80 ra PE ad ch 129.— 
Ital. Gifenbagn=OBlig, el. 2.4 56.80 Deutſche Ban? „ «jak 00 übel, Budma. Anl. l 3½ 181.89 
Kronpr. Rubolf „ s.e » « 4 | 9440] Deutſche Genoſſenſchaftsd. „| 6 111.7] Meininger Sooſe 4.20 
Moskau⸗Riäſan „„ 44 | 36.30 |] Deutſche Effectend. „ „| 85/4/124.40 [ Oldenburg. 40 Phlr.⸗ L. 3 1240 
„  ©molenft - „ 44 | 96,= | Deutige Grunbſchuld⸗ B. „| % [126.60 í 
Raab Debenb. s. s « » o 78.80 Disconto⸗Geſellſchaft . . 10 jrzesoj Gold, Silber und Bankunten. 
North. Gen. Bien, „ „ 013 | 6676] Dresdener Bank „s 1150,70 
Northern Pacific 1. 3 ła Moz. [Gothaer GWrundczeb, „| a 14 — || Dukaten v. St.] 9.69 JAM. Coup. 3b. 
ng: Giſend. Gold a eV . | 41/g|100.70 | Hamb. Oypotk.-B. « « „| 8 [i63 — | Souvereigns | 20.36] ewy . . „| 4.176 
bo. do. 500 fl. „| 4½ 100.70 | Hannoperſche Bann: . „| 186 60 Napoleons. 16.54 | Engl. Bantn. | 20.40 
bo. Gtaatkeij. Sl, 8 4½ — Königsberger Vereins. 6% 111.25 Dollars . .| 4185 Stall: „ 81.25 
| Lübeck. Gommb. . „| 8 [19696 | Imperials .| — talien. iy 16.50 
Magdeb. Privat. 6 1109.75 „ v. 500 Gr. — Nordiſche „ 118.40 
an: E ka tad, ZAST; u W ZA nc Raf 8 tw 84 85 
2 k Nationalbank! für Deutſchland . 812/184.69 m. Not. kl.] 6,1 uf. Bankn. 1216,05 
In- und ausländiſche Eiſenbahn | jior, Ereditankat: . . . . . 215 123 80 J. Zedechke lass zu 
Stamm und Etamm-PBrieritätd: Nordd. Grunberg. 5 | 92,60 i 
Actien Din Deftr. Crebiranſtal k!. 11¼ 218.50 Wechſel. i 
i j) N ommerſche Oypoth.sBY. . . 7 1188.10 
TKachen Marit a « „, « „|6.| — renf Bodener.⸗Bk 7 138.— | Amſterdam und Bowęrbam „ 8. 168.60 
Gotthardbahn s. a e 188.50 Gentralbodenered Be. „| 9 160.80 Zrüfel und Antwerpen . | 8T] 81— 
Königsberg⸗Cranz , 189,7 | Pr Hppoth. A. B „ Suazi go Skandinav. Pläse „ 10 TJ 11245 
Büäbec⸗Büchen 434 80 | Keichsbankanleige 8% . . 10480168. Kopendagen nur BZ. 113.15 
Mariendurg⸗Mlawkaa . .| 2%] 74.30 sein. Westf, Bodener . .| 6 117 25 f conton . * 8.20.8885 
North.⸗Pae. Borag. 44.7840 ] Ruf. Bank für ausw. Hoh ds | — $onbon . 3 M. 20.27 
Derr. Ung.⸗Staatb bd. 57 142.50 Danziger Oelmühle 7 o | or. f empor! viſt 4.18 
Oftbr. Südbahn l | 88.— Do. 50% St. Prior o 74.60 Paris . 3Z.| 8180 
Warſchau⸗Wten 1 «|2614]879— | Hibernin i A 12 10 Wien öſtr. W. ST. 84.15 
b rer i y Italien. Pläge 10%.| 76,60 
— 1 Broge Berl, Straßenbahn 10% Petersbur 2. 215.56 
Stamm Prioritäts⸗Acrten. et WBadżetf, s . „| 8 122.25 Saeed 3M. 212.80 
Marienburg⸗Mlawen — avv ene: 9 |208— | Warſcgau 3 8. 1216.60 
Pftor, Südbahn 15 — Königsb. Bierbeb, Hras 10 92 75 4 ją 
Lauraßür⸗ 16 » |234,— Discont d. Reibsban! 5½ Or, 


Hängematte verträumtes Stündchen über den ſchönſten ſchmachtenden nach all der Unnatur, der er bei ſich 


Waldſpaziergang, und im bittenden Tone ſetzte 
fie hinzu: 

„Kinder thut mir den Gefallen und geht ohne 
mich, damit ich nicht das peinliche Gefühl mit mir 
herumſchleppen muß, Euch um ein Vergnügen gebracht 
zu haben. Denn für Cuch iſt ſo ein Waldſpaziergang 
ein Vergnügen, dafür kenne ich Euch doch. Quellen⸗ 
rauſchen, Waldesdämmern — ich glaube, Ihr hört da 
die ganze Geſchichte heraus. Mich langweilt das nur; 
der viel genannte Sinn für Poeſie fehlt mir ent⸗ 
ſchieden, aber in Euch Beiden iſt er, ſoviel ich 
wenigſtens davon verſtehe, ſehr ſtark entwickelt.“ 

So gingen ſie denn allein und machten einen 
weiten Spaziergang, den ſie Beide köſtlich und genuß⸗ 
reich ſanden. Sie waren Lila innerlich dankbar, denn 
ihr Geſchwätz, das ſtets nur die größten Nichtigkeiten 
berührte und für deſſen unleugbar pikanten Reiz ſie 
wenig Verſtändniß beſaßen, hätte ſie nur geſtört. 
Sprach Herbert einmal über e Dinge, ſo legte 
Lila ſofort die Hand vor den Mund und affektirte 
ein Gähnen. : 


„Verſpare Dir die Predigten, bitte, für Deine 


leichteſte Sorte, die fie ſoſort als ungenießbar] Bücher, da mögen fie am Platze fein; ich bin wahr- 
erklärte, wenn ſie nicht einen pikanten Beigeſchmack haftig zu undankbares Publikum dafür.“ 


hatte. Ihrer Anſicht nach war das Leſen von 
Romanen nur ein mangelhafter Nothbehelf für alle 
Diejenigen, denen das Schickſal es verſagt hatte, ſelbſt 
welche zu erleben. BOK 

Zu dieſen ſtiefmütterlich Bedachten gehörte Lila 


nur ab und zu eine Seite las, ſpielte ein zufriedenes 
Lächeln um ihre Lippen. Es ging alles ungeſähr ſo, 


Mit Helene war das anders. Sie war eine zu 
innerliche Natur, um an leichter Converſation Ge⸗ 
fallen zu finden; ſie galt deshalb in Geſellſchaft oft 
für ſchwerfällig oder langweilig, aber menn es galt, 
ernſte Dinge auf ruhig eingehende Art zu be⸗ 


nicht, und während fie in dem Buch blätterte und] ſprechen, dann konnte man fih mit Helene ſehr gut 


unterhalten. 
Das fand auch Herbert Dahl, und er geſtand ſich's 


wie ſie ſich's in ihrem intriguanten Köpfchen zurecht⸗ mit Ueberraſchung ein, daß ihn ſelten ein Geſpräch 


geleet hatte, und jie ſah der Zukunſt zuverſichtlich in 


eelenruhe entgegen. 


jo gefeſſelt habe als das heutige mit dem großen, 
SR Deh Mädchen, das von jid ſelbſt behauptete, 


Für den Nachmittag hatte man einen gemein⸗ langſam im Denken zu ſein, und ſich's nie beifallen 


ſchaftlichen Spaziergang verabredet gehabt; der Vor⸗ 


ſchlag war zwar von Lila ſelbſt ausgegangen, aber 


als die beſtimmte Stunde ſchlug, erklärte ſie müde 
zu ſein; ſie war immer müde, wenn das ſo mit 


ließ, ihrer Rede durch originelle Wendungen, geiſtreich 

fein ſollende, paradoxe Behauptungen beſonderen 

Reiz zu verleihen. Helene Niederſtetten war die 

Einfachheit in Perſon, und das wirkte auf Herbert 
(BA 2 = 


+ 


w 


daheim begegnete. 

Ob es wahr ſein mochte, was Lila behauptete, daß 
Helene ihm ein wärmeres Empfinden, als es einem 
guten Freunde zukam, entgegengebracht habe? Er 
empfand ein fieberhaftes Verlangen, das zu ergründen; 
aber er, der Redegewandte, wußte plötzlich nicht, wie 
er das machen ſolle. Zum Ueberfluß wandte ihm 

elene fragend die Augen zu, ein ſchattenhaftes 
Lächeln umſpielte ihre Lippen. 1 5 

„Sie ſind ſo ſtill, lieber Freund; iſt es die Poeſie 
der Walddämmerung, die Ihnen beklemmend auf die 
Seele fällt?” 


Ach, wenn Helene den wahren Grund ſeiner Be⸗ i 


klemmung hätte ahnen können! Selten hatte er die 
bekannte Zollfreiheit der Gedanken ſo zu würdigen 
gewußt wie in dieſem Augenblick. Er zögerte mit 
der Antwort, als es ihm zum Glück einfiel, mit 
welcher delicaten Miſſion ihn Frau Niederſtetten bes 
traut habe. 

Er ſah Helene an, in ihrem ruhigen Geſicht lag 
nichts, das aufregen oder verwirren konnte; damit 
kam ihm auch ſelbſt ſeine Ruhe wieder, und er ſagte 
ſcherzend: 2 1 

„Ich fühle mit Beſchämung, daß ich zu einem 
Diplomaten abſolut kein Talent zu beſitzen fheine.” 
„Nun, ſo danken Sie Gott,“ ſagte Helene, und ihr 


Lächeln wurde wärmer, „daß er Sie Schriftſteller und 


nicht Diplomat werden ließ. Aber welches iſt der 
Grund, der Sie plötzlich diplomatiſche Künſte ver⸗ 
miſſen läßt?“ 

Wieder zögerte Herbert, dann ſagte er mit einem 
raſchen Entſchluß: 

„Ihre Feen Mutter betraute mich geſtern mit 
einer ganz beſonderen Miſſion Ihnen gegenüber, mein 
verehrtes Fräulein, weil ſie liebenswürdig annimmt 
— hoffentlich klingt es nicht anmaßend, wenn ich es 
wiederhole —, daß Sie auf meinen Rath etwas 
Werth legen.“ , | 

Gr ftodte und half ſich durch ein gezwungenes 
Lachen 
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Sparbank 


verſchaffen dem geehrten Publikum einen 


Wirklichen Rabatt 
in baarem Gelde! 


obald es mit 


Rabatt- Marken 
Danziger Rabatt 


In den letzten Tagen haben ſich wiederum 


folgende Geschäfte 


injerer Vereinigung neu angeſchloſſen 


auf Verlangen 


ihren Kunden bei Baarzahlung 


Danzig: 


Johanna Claassen, Bierverlag, Weidengasse 4 d. 


und Spielwaaren, Langebrücke 12. 
und Spielwaaren, Holzmarkt 27. 
brücke, am Neufahrwasser Dampfer-Anlegeplatz. 


Mottlanergasse 7. 


Langfuhr: 


Busch, Cigarren⸗ 
gegründet 1879, Hauptstrasse 1f. 


Johannes 


Zoppo 


und geben 


unsere blauen Rabattmarken. 1 


Franz draw, Fleiſcherei u. Wurſtfabr., Markthalle Stand 141. 975 9 

Albert Kokott, Fleiſcherei u. Wurſtfabr., Gr. Schwalbeng. 10. 
A. Seider, Kurz⸗, Galanterie:, Tapiſſerie⸗, Weiß ⸗, Wol- H 
A. Seider, Rurze, Galanterie-, Tapiſſerie⸗, Weifie, Wol- EA 
Arthur Willdorit, Putz-, Beige und Wollwaaren, Lange- M 


Johann Zeitzmann, Colonialwaaren und Delicatejjen, da, 


und Weinhandlung, 5 


J. Horn, Meierei und Vorkoſt⸗Handlung, Hauptstrasse 76. ć M. 


Julius Rosendorff, Gerren: und Knaben⸗Confeetion, e 


4 ö d in a 
4 
4 


von 


9 hält 


9 für 
9 


K 


mit Patent⸗Defenſorſchloß, 


Louis Badt, 
Koggenſtraße Nr. 22-28. 
Telephon Nr. 1278. 


Locomobilen jeder Größe.) 
S vPpye 


|Deinhard&Co.,| 
Gabinet-Sect 


5 süss, halbsüss,herb, # 


Verkreier: F. Tietze, 
A Milchkannengaſſe 16, 2. 


ordnet. 


Geldkaſſetten B 


len Größen, auch zum 


6183) Anſchließen, 


H. C. E. Eggers & Co., 
Hamburg, è 


Lieferant. Kgl. Behörden ꝛc. 8 


auf Lager u. empf. der 
Alleinvertreter 
Sft- u. Weſtpreußen 


nigsberg i. Pr., 


Coblenz. 


ganz herb. 


Danzig, (10651 


Inger 


lässiger hygienischer Frauen- 


Jeder Schachtel 


Genoſſenſchaftsbauk, 


E. G. m. b. H. zu Danzig, 


Heumarkt 8 (Baiffeiſen- Bureau.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


400 ; 


bei jederzeitiger Rädzahfung. 


Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


Bei Beginn der Reisezeit (Pariser Weltaus- 
stellung, Sommer- u. Ferien-Reisen) empfehlen wir 


 Reiso-Inlall-Vorsiehermg 


auf Grund unserer selbstauszufertigenden Reise- 
policen zur Prämie von 
15 Pig. pro Mk, 1000.— 
20 s» 33 1000.— 3 


25 „ „ „ 1000— „ 30 4 ete., ferner: 


Binhruchs- und Diehstahl- Versicherung 


für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenstände ete, 


auf 8 Tage 
15 


” 


Jedes Marken⸗Sammelbuch, für einen Gtntaufebetrag MW Hüte, Mützen, Schirme, Wäſche, Cravatten, Hand⸗ ; zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien. 
£ A i f a EN Ausserdem übernehmen wir 
EEE TIER | ſchuße u. 1. w Setstrasss G am Markt, : Frauenschutz. Einzel-Unfall-Versicherungen gegen alla Unfälle, 
von uns Neufahr wasser: |  Aerztlich als bequemster, un-] Kollektiv-Unfall-Versicherungen für Beamte und Ar- 
) Franz Ziemann, Fleiſcherei u. Wurftfahr,,Olivaerstrasse53. l ſchaduebster, absolut zuver- beiter in, industriellen Unternphmungen eis, 


Haftpflicht-Versicherungen aller Art, 


Hochachtungsvoll wać sehutz anerkannt, von vielen Transport -Versicherungen seee-, fluss- und landwiirts, 
2 unferen blauen Kabatt arten . Danziger Rabatt Sparbank piast „RHENANIA«“ 


Zehn Mark 


$ 5 eingelöſt. 


Es liegt daher im eigenen Intereſſe des geehrten 


Ei Puplitums, bei Einkäufen überall und ſtets 


zu Verlangen. 


S. Loewenstein. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 70, am Kuhthor. 


unſere blauen Nabattmarken 


(41190 


| Duni aba t 


S. Loewenstein, (11268 


degaſſe Nr. 70 um Auhthor. 


Comkoir: Hun 


ELN SA BOSS AA 


Möbel auf 


Stühle, Polfterwanrei, 


bei ſoliden Preiſen das 


Breitgaſſe Nr. 82. 


i — a M 
Credit! 
als nußbaum, birkene, kieferne Kleider⸗ 
ſchränke, Verticow, Bettgeſt., Tiſche. 
N Spiegel, 
Regulateure, Teppiche, Kinderwag., 


conlanteſten Zahlungs⸗Bedingungen 
(10112 


Möbel-Theilzahlungs-Geschäft 
A. Kaatz Nachfl., 


Inh.: G. Zihull & F. Scheel, 


Chem. 


Friedr 


werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. 1 Dtz. 
2 Mk., 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 


2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 


Laboratorium, Berlin N., 
ichsstrasse 131 c. (6990m 


Wer reisen will 


versäume nicht, sich vorher mit 


den neuesten (11110m 


Herren⸗ u. Damenuhren, ſowie ganze + uchstaben 
Ausſteuern von 200, 250, 300, 400.4 618 K ünstler en 
zum eleganteſten Genre empfiehlt unter Ansichts- Postkarten 


auf seiner Reise zu versehen. 

Ausführlicher Catalog auf Ver- 
langen gratis und franeo. 

G. Schaberow, Berlin C., 


Gertraudenstr. 17. 


Reise-Ansichts-Postkarten- 


Verlag. 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln a. Rh. 
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst er- 
theilt durch die Direction in Köln, Elisenstr. 22, sowie 
durch dieGesellschaftsyertreter inDanzig: R.Witzkowski, 
Ketterhagergasse. (10850 
Vertreter werden alleroris gesucht. 


NIEJ 
Sita | 
zg) Schritt saa Balls zum latetan 


(1891 


Dankſagung! 


Durch heftige Koßfſchmerzen fing 


— BB EEE ERBE „ko: dl A Be nnd BEER 
Sämmtliche Baumaterialien 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigſten Preiſen. Empfehle 
+ * M . N. ich 
Hart⸗Gipsdielen in diverſen Stärken mit Nut und Feder, szfotgtofe em Gerant zo allerlei 
t 


übernehme unter ſachgemäßer Leitung Dachdeckungen in 


Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. Alleinverkauf von Ceſtalin 
(Anſtrichmaſſe) beſtes und billigſtes Steinſchutz⸗ u. Erhärtungs⸗ 
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am 


: Schreibmaschinen, 

i Gieldschranke und 
Fahrräder er 

in großer Auswahl. 


genau an deſſen Vorſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ſehr dünn gewordene 


10688) 


Etwas erleichtern 
ſchwierige Aufgabe immerhin, Fräulein Helene — 
ahnen Sie doch ſicher längſt ſchon, wo hinaus ich will.“ 

Helene ſah vor ſich hin und nickte leicht mit dem 
Kopfe, in ihre zarten Wangen ſtieg langſam eine 
Blutwelle. \ 

„Die gute Mama, fie hat mich ſo herzlich lieb, 
und doch kann ſie nicht davon laſſen, mir ein Glück 
aufzwingen zu wollen, das für mich aber doch keins 
bedeutet.“ 

„Damit war Axel Ritter's Urtheil geſprochen, ohne 
daß ſein Name auch nur genannt worden wäre. 
Herbert fühlte fiH ſehr befriedigt — ob über dieſes 
Urtheil oder ſeine eigene, beſcheidene Leiſtung bleibe 


dahingeſtellt — und ging mit vollſter Hingabe auf 


das Thema ein, das Helene nach längerem Nachdenken 
und nur zögernd anſchlug; über die Heiligkeit der Ehe 
und wie fündhaft in ihren Augen eine Ehe ſei, die 
geſchloſſen würde ohne reine, wahre Zuneigung. 

„Eine Ehe ohne Liebe erſcheint mir wie die Hölle 
auf Erden.“ 

Helene ſprach träumeriſch vor ſich hin, als habe 
fie ihren Begleiter vergeſſen, und ſchrak zuſammen, 
als er rauh erwiderte: 

„Es iſt zwar ſehr ſchroff ausgedrückt, allein wider⸗ 
ſprechen kann ich Ihnen nicht.“ 

Ob er glauben konnte, daß fie unzart genug mar, 
um auf das augenſcheinlich ſo wenig herzliche Ver⸗ 
hältniß zwiſchen ihm und Lila anzuſpielen? Helene 
vekam heiße Wangen und ſetzte haſtig hinzu: 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß meine Bemerkung 
ganz objectiv verſtanden fein will.“ g 

Herbert erzwang ein Auflachen und ſtreifte mit 
der Hand ein paar Blätter von einem Baumzzweige. 

„Der Nachſatz, der eine Entſchuldigung ſein ſoll, 
macht die Sache nicht beffer, Fräulein Helene, aber 
auch nicht ſchlimmer, denn ich ſehe nicht ein, weshalb 
unter guten Freunden nicht Offenheit herrſchen ſollte. 
Daß meine Ehe mit Lila nicht gerade dem Idealbild 


Tapeten. 


Stettin-Kopenhagen- 


könnten Sie mir meine 


erſten Male bemerken, ſind wir im Grunde genommen 
innerlich ſchon an ihn gewöhnt. Ich glaube überhaupt, 
eine überſchwängliche Glückſeligkeit würde ſchlecht genug 
für uns paſſen. Seitdem der Herrgott das erſte 
Menſchenpaar aus dem Paradieſe jagte wegen eines 
ſo geringfügigen Vergehens, heißt leben bekanntlich 
leiden, und unſere ganze Lebenskunſt beſteht darin, 
daß wir dieſes Leiden als nothwendiges, unerläßliches 
Uebel hinnehmen und mit Anſtand, in guter Haltung 
tragen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Odyſſee einer Schriftſtellerin hat vor dem 
Appellhof in Turin ihr Ende gefunden. Es war im 
Jahre 1887, daß ein vom „König“ Stalafaua I. zum 
Militärſtudinm nach Turin entſandter Sandwichmann, 
Robert William Wilkox, die Tochter des Commandanten 
der Militärakademie Oberſt Sobrero kennen lernte. 
Der junge Menſch war elegant, ſchneidig, kurz ſo 
rywydbattich, daß ſich die etwas -tomantijdj veranlagte 
junge Dame, Fräulein Gina Soßrero, ſofort in ihn 
verliebte — zumal fih Wilkox als Sohn Kalakauas und 
Kronprinz einführte. Schließlich gab — da Wilkox gee 
fälſchte Dokumente vorlegte, und ſogar zwei angebliche 
e Kalakauas mit reichen Geſchenken auf der 
Bildfläche erſchienen — der, alte Oberſt nach, und die 
ebenſo ſchöne wie pikante und geiſtreiche Piemonteſin 
wurde die Gattin des Talmiprinzen. ie Herrlichkeit 
dauerte indeſſen nicht lange; denn im Lande der Sand⸗ 
wichs, wohin das Pärchen übergeſiedelt, ſtellte ſich 
nicht nur heraus, daß der „Prinz“ der Sohn eines 
. . . Tiſchlers und einer Sklavin, ſondern auch daß 
er nichts weniger als Gentleman war; er hielt ſeine 
hübſche Frau eingeſperrt und mißhandelte ſie auf die 
roheſte Weiſe. Endlich gelang es der kleinen Gontejja 
(wir vergaßen zu bemerken, daß Gina einem Turiner 
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uten Sache gern bereit. 
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führung wurde verhindert, da beide 


Friedrich wegen Mordthaten zu neunjährigem, 
zu zweijährigem Kerker verurtheilt. 


mit 


„Der dort oben wird Alles zum Beſten lenken.“ 
warten Sie noch einen Augenblick“, verſetzte 


kommen. Er wäſcht ſich nur eben die Hände!“ 


Wie über Mafjeſtätsbeleidigung 
ftorbene Großherzog von Oldenbur 
wird in der „Frankf. Ztg.“ folgende 


Freiheit geſetzt. 


Fuſtige Ecke. 


Du mirit Dich ſchon revandiren, 


i 
und lege mich 


Corps Senior 


inzwiſchen wegen 
anderer Verbrechen verhaftet wurden. In der Unter⸗ 
ſuchungshaft ſetzten beide ihre Verabredungen fort, 
die die Zellengenoſſen belauſchten. Inzwiſchen wurden 


Back 


„Der dort oben!“ Von Mrs. Gladftones Bers 
götterung ihres Gatten wird der „Frkf. Ztg.“ folgende 
Geſchichte erzühlt: In parlamentariſcher ſtürmiſcher 
Zeit erhielt Frau Gladſtone Beſuch von einer Freundin, 
der ſie im Salon eifrig die verwickelte politiſche 
Lage beſprach. „Laſſen wir die Hoffnung nicht finfen“, 
ſagte die Freundin, indem ſie ſich zum Fortgehen erhob, 


Ars 


Gladſtone, die Freundin zum Bleiben auffordernd, „er 
wird (die Augen zur Decke erhebend) ſofort herunter⸗ 


er jüngſt ver⸗ 
Bau dafür 

hatſache ame 
geführt: War da ein Handwerksburſche wegen „Bee 
leidigung“ des Großherzogs angeklagt und zu mehreren 
Monaten verurtheilt worden. Das hatte der Fürſt 
kaum geleſen, als er auch ſchon den fategorijchen Befehl 
gab: „Sofort laufen laſſen; kann mich nicht beleidigen! 
Wenns ihm im Oldenburger Land nicht gefällt, mag er 
weitergehen!“ Der arme Teufel wurde alsbald in 


um 


etzt auf meine Buds 
aben wir heute für 


$ Ą fi eimen n" 
ähnelt, das Sie fiğ von der Ehe gemacht haben, | Grafengeſchlecht entſtammte), mit ilfe des franzöſiſchen „Schön; dann mete mid püntlich Freitag Nachmittag, 
glaube ich gern, junge Mädchen ſehen die Welt immer] Eonjuls zu entkommen und unte, tauſend damit ich den Stiftungs⸗Commers nicht verſchlafe.“ 
mit romantiſchen Augen an. In der Wirklichkeit iſt Nöthen nach Haufe zurückzukehren. Von ihrer | . A.: „A Sie men in über mein nen 
5 Hetzlich nii z . ; Romantik geheilt wurde ſie in Italien nun eine beliebte Ein Mordanſchlag gegen die Gräfin Hartenan, Drama garnicht mitreden, Ste y en ja geſchlafen, als ic 
alles jo entſetzlich nüchtern und proſaiſch. Die roſen⸗ Schriftſtelerin, die zum Mitarbeiterſtab der „Italie“, die Wittwe des en Klerander von Bulgarien, ift, jed porlab der Schlaf etu Niere oe 
rothen Wolken, die wir uns erträumten — denn auch der „Stampa“ und anderer angeſehener Blätter wie die „Frankf. Zig“ aus Graz meldet, entdeckt Litteratur iſt der Schlaf rtheil 


ich träumte einſt vor langen Jahren — verſchwinden 
und ein häßlicher, bleifarbener Himmel bleibt zurück. 
Aber das Verſchwinden der roſenrothen Wolken geht 


gehört, allein die Feſſel ihrer Ehe fettete fie immer worden. 
noch an eine unſelige Vergangenheit. Zwar hatte der 


Vatikan das Band längſt für nichtig erklärt, aber e 


* 


Um einen Raub auszuführen, hatten der 
frühere gräfliche Runde Friedrich und ein gewiſſer 
riti Back die Ermordung 


er Gräfin geplant. 
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